


Haushalt 2026 

 

 

 

Kreis Dithmarschen

Der Landrat

Fachdienst Finanzen und Controlling

Stettiner Straße 30

25746 Heide  Stand: 22.12.2025

2





Haushalt  2026 

Kreis Dithmarschen
Der Landrat
Fachdienst Finanzen und Controlling

Stettiner Straße 30
25746 Heide  

Westküstenkliniken 
Brunsbüttel und Heide 
gGmbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  

4



Wirtschaftsplan 2026

Westküstenkliniken
Brunsbüttel und Heide gGmbH

Seite 1/10

5



Erfolgsplan 2026
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

Planansatz Planansatz Ist
2026 2025 2024

€ € €

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 27.148.100,00 23.677.600,00 21.797.369,74
2. Erlöse aus Wahlleistungen 250.000,00 405.900,00 222.694,06
3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 1.106.200,00 754.000,00 929.646,10
4. Nutzungsentgelte der Ärzte 29.000,00 28.000,00 47.350,31
5. Umsatzerlöse eines Krankenhauses nach § 277 des HGB 1.291.000,00 1.202.900,00 1.556.325,78
6. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0,00 0,00 12.280,56
7. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand sowie Zuwendungen Dritter 3.500,00 0,00 5.604,23
8. sonstige betriebliche Erträge 120.400,00 124.400,00 3.165.643,09

29.948.200,00 26.192.800,00 27.736.913,87

9. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 15.438.900,00 15.301.100,00 13.918.588,30
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 3.727.900,00 3.327.800,00 3.360.779,86

19.166.800,00 18.628.900,00 17.279.368,16

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.721.200,00 2.716.500,00 2.594.467,12
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.040.400,00 4.201.600,00 3.909.733,88

6.761.600,00 6.918.100,00 6.504.201,00

Zwischenergebnis 4.019.800,00 645.800,00 3.953.344,71

11. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 407.900,00 389.000,00 411.138,17
12. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichsposten aus Eigenmittelförderung
13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG und

aufgrund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 812.600,00 1.117.200,00 882.550,76
14. Erträge aus der Auflösung von Ausgleichsposten aus Darlehensförderung
15. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG 378.900,00 380.000,00 385.460,88
16. Aufwendungen für die nach dem KHG geförderte Nutzung von Anlagegegenständen 21.800,00 5.400,00 10.726,12

819.800,00 1.120.800,00 897.501,93

17. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1.295.100,00 1.413.000,00 1.270.355,18
18. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.079.100,00 3.927.200,00 3.757.583,50

5.374.200,00 5.340.200,00 5.027.938,68

Zwischenergebnis -534.600,00 -3.573.600,00 -177.092,04

19. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100,00 100,00 784,25
20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 95.000,00 63.600,00 57.116,99

-94.900,00 -63.500,00 -56.332,74

21. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -629.500,00 -3.637.100,00 -233.424,78

22. Steuern 7.500,00 11.300,00 9.553,56

23. Jahresüberschuss / -fehlbetrag -637.000,00 -3.648.400,00 -242.978,34

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -154.500,00 -3.204.200,00 226.383,55

Standort Westküstenklinikum Brunsbüttel
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Erfolgsplan 2026
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

Planansatz Planansatz Ist
2026 2025 2024

€ € €

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 181.707.300,00 173.002.400,00 161.017.229,94
2. Erlöse aus Wahlleistungen 3.601.000,00 3.034.000,00 3.418.554,23
3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 10.542.100,00 10.296.900,00 10.586.916,73
4. Nutzungsentgelte der Ärzte 842.700,00 868.400,00 974.732,54
5. Umsatzerlöse eines Krankenhauses nach § 277 des HGB 4.164.300,00 3.211.300,00 6.205.290,03
6. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0,00 0,00 415.017,11
7. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 189.000,00 232.200,00 124.630,15
8. sonstige betriebliche Erträge 12.326.500,00 11.352.600,00 21.223.988,09

213.372.900,00 201.997.800,00 203.966.358,82

9. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 112.311.800,00 109.831.400,00 99.152.430,28
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 26.284.700,00 24.365.900,00 23.204.944,26

138.596.500,00 134.197.300,00 122.357.374,54

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 23.812.900,00 24.570.400,00 23.599.428,68
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 27.134.900,00 28.505.700,00 27.773.334,12

50.947.800,00 53.076.100,00 51.372.762,80

Zwischenergebnis 23.828.600,00 14.724.400,00 30.236.221,48

11. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 2.697.300,00 2.565.200,00 26.501.725,98
12. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichsposten aus Eigenmittelförderung
13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG und       

aufgrund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 4.046.300,00 5.621.800,00 4.810.493,08
14. Erträge aus der Auflösung von Ausgleichsposten aus Darlehensförderung
15. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG 2.518.800,00 2.414.000,00 26.505.885,93
16. Aufwendungen für die nach dem KHG geförderte Nutzung von Anlagegegenständen 199.900,00 200.000,00 186.961,99

4.024.900,00 5.573.000,00 4.619.371,14

17. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 7.867.800,00 7.385.600,00 6.644.042,38
18. sonstige betriebliche Aufwendungen 28.595.900,00 28.009.800,00 28.364.288,34

36.463.700,00 35.395.400,00 35.008.330,72

Zwischenergebnis -8.610.200,00 -15.098.000,00 -152.738,10

19. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 117.900,00 120.500,00 112.438,05
20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 522.800,00 245.200,00 185.003,39

-404.900,00 -124.700,00 -72.565,34

21. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -9.015.100,00 -15.222.700,00 -225.303,44

22. Steuern 236.500,00 235.600,00 229.723,32

23. Jahresüberschuss / -fehlbetrag -9.251.600,00 -15.458.300,00 -455.026,76

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -5.282.600,00 -12.232.400,00 2.700.133,20

Standort Westküstenklinikum Heide
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Erläuterungen zum Erfolgsplan
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

zu lfd. Nr.

1. geschätztes Erlösbudget

2. insbes. Erlöse aus Wahlleistung Ein- und Zweibettzimmer, Telefon und wahlärztliche Leistungen

3. Erlöse aus Notfallbehandlung, Institutsleistungen, amb. Operieren,

5. insbes. Erstattungen des Personals für Telefonbenutzung, Unterkunft, Warenabgabe, Erträge aus der
Apotheke, aus dem Notarztdienst, Erträge aus Vermietung und Verpachtung, Erstattungen für Strom,
Gas, Wasser, anteilige Verwaltungskosten, Aufnahmeentgelte Dr. Gillmeister-Schule, Parkplatzgebühren
periodenfremde Erträge

7. Erstattung Bundesamt für Zivildienst, Zuweisung des Landes SH oder des Kreises Dithmarschen

8. Erträge aus der Abgabe von Verpflegung an Gäste, Versicherungsentschädigungen, Lieferantenskonti,
Agl.-Fonds KGSH § 17a KHG

9. veranschlagt nach der voraussichtlichen Stellenbesetzung

10a. bezogene Leistungen Lebensmittel, Medizinischer Bedarf, Wasser, Energie, Brennstoffe, Reinigungs- und
Desinfektionsmittel, Haushaltsverbrauchsmittel, Aufwendungen für Garten- und Parkanlagen, Werkstatt-
bedarf, Treibstoffe, Schmiermittel, Mikroverfilmung

10b. Untersuchungskosten in fremden Instituten, Kosten für Krankentransporte, Konsiliaruntersuchungen,
Institutsleistungen WestMed, Personalgestellung durch WestMed, Reinigungs-, Wäschekosten,

15. Zuführung von Fördermitteln nach dem KHG an den Vermögensplan

18. Büromaterial, Zeitschriften, Bücher, Post-, Fernsprech- und Rundfunkgebühren, Reisekosten, Rechts- und
Beratungskosten, Beiträge an Organisationen, Verwaltungskosten an das DRK Hamburg, EDV-Kosten,
Aufwendungen Personalrat, Personalbeschaffungskosten, Personalgestellung durch WestMed,
Instandhaltung der baulichen, betriebstechnischen, medizinischen, hauswirtschaftlichen Anlagen und
Ausstattungen, Büromaschinen, Müllabfuhrgebühren, Straßenreinigung, TÜV-Gebühren, Gema-Gebühren,
Gebäude- und Inventar-, Haftpflicht- und Elektronikversicherung, Vergütungen an nebenamtlich tätige
Lehrkräfte, Lehrmittel und Arbeitsmaterial, Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung, Umsatzsteuer,
KFZ-Steuer, Grundsteuer, Körperschaftssteuer
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Personalübersicht

Standort Brunsbüttel
Ist 2024 Plan 2025 HR 2025 Plan 2026 Differenz

VK VK VK VK Plan 2026 ./. HR 2025
Ärztlicher Dienst 31,39                 28,96                 30,43                 30,68                 0,25
Pflegedienst 99,88                 105,27               98,54                 105,27               6,73
Medizinisch-Technischer Dienst 16,17                 19,74                 16,25                 17,65                 1,40
Funktionsdienst 23,58                 25,22                 24,12                 25,22                 1,10
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 1,20                   1,10                   1,20                   1,10                   -0,10 
Technischer Dienst 2,00                   2,03                   2,00                   1,93                   -0,07 
Verwaltung 18,59                 19,31                 18,19                 19,46                 1,27
Sonderdienst -                      1,00                   -                      1,00                   1,00
Schüler -                      -                      -                      -                      0,00
sonstiges Personal -                      -                      -                      -                      0,00
Gesamtsumme 192,81               202,63               190,73               202,31               11,58

Anzahl Mitarbeiter 266 282 267 283 16

Standort Heide
Ist 2024 Plan 2025 HR 2025 Plan 2026 Differenz

VK VK VK VK Plan 2025 ./. HR 2024
Ärztlicher Dienst 256,07               246,30               252,37               253,39               1,02
Ärztlicher Dienst PJ 15,95                 25,00                 13,74                 20,00                 6,26
Pflegedienst 576,61               599,49               578,46               620,82               42,36
Medizinisch-Technischer Dienst 151,96               164,80               151,96               162,40               10,44
Funktionsdienst 143,15               159,19               148,55               146,81               -1,74 
Klinisches Hauspersonal 3,20                   2,65                   2,34                   2,65                   0,31
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 4,33                   6,58                   5,61                   7,28                   1,67
Technischer Dienst 7,03                   8,00                   6,27                   7,00                   0,73
Verwaltung 96,12                 101,65               99,67                 99,44                 -0,23 
Sonderdienst 3,14                   3,22                   3,55                   4,00                   0,45
Ausbildungsstätten 24,62                 25,20                 25,20                 25,66                 0,46
Schüler 172,70               205,25               182,12               234,84               52,72
sonstiges Personal (BuFD, FSJ) 0,18                   1,23                   0,18                   0,23                   0,05
Gesamtsumme 1.455,06            1.548,56            1.470,02            1.584,52            114,50

Anzahl Mitarbeiter 1.958 2.033 2.026 2.111 85

Dienstart

Dienstart
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Vermögensplan 2026
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. Kurzbezeichnung € € €
1 2 3 4 5
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 100.000 100.000
II. Sachanlagen

1. Betriebsbauten auf fremden Grundstücken
- Umbau Aussenbereich
- Umbau Endoskopie/Funktionstrakt 1. OG, AOZ 259.852,35
- Umbau kommunales MVZ
- Errichtung Sanitätshaus EG Bettenhaus 246.500 3.464,81

2. Technische Anlagen   /  Brandschutz-Konzept / Brandmeldezentrale 39.000 20.000 195.855,72
3. Einrichtung und Ausstattung 975.500 1.109.000 591.461,31
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 20.239,85

III. Zuführung in die Verbindlichkeiten nach KHG
IV. Tilgung Darlehen Kreis Dithmarschen 791.700 342.000 341.700,00

Summe: 2.152.700 1.571.000 1.412.574,04

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. Kurzbezeichnung € € €
1 2 3 4 5
1. Land Schleswig-Holstein § 9 (3) KHG (pauschale Fördermittel) 386.100 384.500 398.285,76
2. Land Schleswig-Holstein § 9 (1) KHG, § 44 LHO / Darlehen, KHZG 250.000 145.752,50
3. Entnahme aus Verbindlichkeiten nach KHG
4. Darlehensaufnahme 1.424.600 594.500 517.434,75

- Kreis Dithmarschen kommunales MVZ
- Errichtung Apotheke EG Bettenhaus

5. Entnahmen aus Rücklagen / Pflegesatz 342.000 342.000 341.700,00
6. Entnahme aus Spenden 9.401,03

Summe: 2.152.700 1.571.000 1.412.574,04

Standort Westküstenklinikum Brunsbüttel
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Vermögensplan 2026
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. Kurzbezeichnung € € €
1 2 3 4 5
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 550.000 700.000 425.852,39
II. Sachanlagen

1. Betriebsbauten auf fremden Grundstücken
- Haus G, Isolierbereich G1+G2
- Neubau Rettungswache am WKK 1.570.600 1.400.000 147.406,49
- Neubau Psychiatrie 12.000.000 9.500.000 1.118.889,30
- bauliche Maßnahmen Großgeräteausstattung 1.000.000 1.020.000 811.751,28

2. Grundstücke mit Wohnbauten
3. Technische Anlagen 100.000 50.000 628.690,03
4. Einrichtung und Ausstattung 6.245.500 6.565.400 7.913.393,35
5. Anlagen im Bau

III. Zuführung in die Verbindlichkeiten nach KHG
IV. Tilgung Darlehen DKB 869.200 857.200 845.387,12
V. Tilgung Darlehen Kreis Dithmarschen 2.550.000

Summe: 24.885.300 20.092.600 11.891.369,96

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. Kurzbezeichnung € € €
1 2 3 4 5
1. Land Schleswig-Holstein § 9 (3) KHG (pauschale Fördermittel) 2.497.400 2.365.200 2.493.844,69
2. Land Schleswig-Holstein § 9 (1) KHG / Fördermittel / Darlehen, KHZG 12.000.000 11.400.000 1.027.933,96

3. Land Schleswig-Holstein $ 44 LHO/ Kreis Dithmarschen 356.952,40
4. Kreditaufnahme (Kreis Dithmarschen) 7.131.160,55

- bauliche Maßnahmen Großgeräteausstattung 1.000.000 1.020.000
- Neubau Rettungswache am WKK 1.570.600 1.400.000
- Einrichtung / Ausstattung 6.948.100 3.050.200

5. Entnahme aus Verbindlichkeiten nach KHG
6. Entnahme aus Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen / KJP II
7. Entnahmen aus Rücklagen / Pflegesatz 869.200 857.200 845.387,12
8. Entnahme aus Spenden 36.091,24

Summe: 24.885.300 20.092.600 11.891.369,96

Standort Westküstenklinikum Heide
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Finanzplan und

Westküstenkliniken
Brunsbüttel und Heide gGmbH

Investitionsprogramm
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Mehrjährige Finanzplanung - Gewinn- und Verlustrechnung

Ist Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz
2024 2025 2026 2027 2028 2029

€ € € € € €

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 182.814.599,68 196.680.000 208.855.400 213.033.000 217.294.000 221.640.000
2. Erlöse aus Wahlleistungen 3.641.248,29 3.439.900 3.851.000 3.882.000 3.913.000 3.944.000
3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 11.516.562,83 11.050.900 11.648.300 11.881.000 12.119.000 12.361.000
4. Nutzungsentgelte der Ärzte 1.022.082,85 896.400 871.700 889.000 907.000 925.000
5. Umsatzerlöse eines Krankenhauses nach § 277 des HGB 7.761.615,81 4.414.200 5.455.300 5.564.000 5.675.000 5.789.000
6. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 427.297,67 0 0 0 0 0
7. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand sowie Zuwendungen Dritter 130.234,38 232.200 192.500 195.000 195.000 195.000
8. sonstige betriebliche Erträge 24.389.631,18 11.477.000 12.446.900 12.696.000 12.950.000 13.209.000

231.703.272,69 228.190.600 243.321.100 248.140.000 253.053.000 258.063.000

9. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 113.071.018,58 125.132.500 127.750.700 130.306.000 132.912.000 135.570.000
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 26.565.724,12 27.693.700 30.012.600 30.613.000 31.225.000 31.850.000

139.636.742,70 152.826.200 157.763.300 160.919.000 164.137.000 167.420.000

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 26.193.895,80 27.286.900 26.534.100 27.065.000 27.606.000 28.158.000
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 31.683.068,00 32.707.300 31.175.300 31.799.000 32.435.000 33.084.000

57.876.963,80 59.994.200 57.709.400 58.864.000 60.041.000 61.242.000

Zwischenergebnis 34.189.566,19 15.370.200 27.848.400 28.357.000 28.875.000 29.401.000

11. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 26.912.864,15 2.954.300 3.105.200 3.110.000 3.110.000 3.110.000
12. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichsposten aus Eigenmittelförderung
13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG und

aufgrund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 5.693.043,84 6.739.000 4.858.900 4.860.000 4.860.000 4.860.000
14. Erträge aus der Auflösung von Ausgleichsposten aus Darlehensförderung
15. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG 26.891.346,81 2.794.000 2.897.700 2.900.000 2.900.000 2.900.000
16. Aufwendungen für die nach dem KHG geförderte Nutzung von Anlagegegenständen 197.688,11 205.400 221.700 222.000 222.000 222.000

5.516.873,07 6.693.900 4.844.700 4.848.000 4.848.000 4.848.000

17. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 7.914.397,56 8.798.600 9.162.900 9.163.000 9.163.000 9.163.000
18. sonstige betriebliche Aufwendungen 32.121.871,84 31.937.000 32.675.000 33.329.000 33.996.000 34.676.000

40.036.269,40 40.735.600 41.837.900 42.492.000 43.159.000 43.839.000

Zwischenergebnis -329.830,14 -18.671.500 -9.144.800 -9.287.000 -9.436.000 -9.590.000

19. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 113.222,30 120.600 118.000 120.000 120.000 120.000
20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 242.120,38 308.900 617.800 618.000 618.000 618.000

-128.898,08 -188.300 -499.800 -498.000 -498.000 -498.000

21. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -458.728,22 -18.859.800 -9.644.600 -9.785.000 -9.934.000 -10.088.000

22. Steuern 239.276,88 246.900 244.000 245.000 245.000 245.000

23. Jahresüberschuss / -fehlbetrag -698.005,10 -19.106.700 -9.888.600 -10.030.000 -10.179.000 -10.333.000

Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH
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Mehrjährige Finanzplanung / Vermögensplanung

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. Kurzbezeichnung € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 425.852,39 800.000 650.000 550.000 550.000 550.000
II. Sachanlagen

1. Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 2.341.364,23 11.920.000 14.817.100
2. Grundstücke mit Wohnbauten
3. Technische Anlagen 824.545,75 70.000 139.000
4. Einrichtung und Ausstattung 8.504.854,66 7.674.400 7.221.000 5.000.000 5.000.000 5.000.000
5. Anlagen im Bau 20.239,85

III. Zuführung in die Verbindlichkeiten nach KHG
IV. Tilgung Darlehen 1.187.087,12 1.199.200 4.210.900 4.222.000 4.234.000 4.246.000

Summe: 13.303.944,00 21.663.600 27.038.000 9.772.000 9.784.000 9.796.000

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. Kurzbezeichnung € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8
1. Land Schleswig-Holstein § 9 (3) KHG (pauschale Fördermittel) 2.892.130,45 2.749.700 2.883.500 2.885.000 2.885.000 2.885.000
2. Land Schleswig-Holstein § 9 (1) KHG / § 44 LHO 356.952,40
3. Land Schleswig-Holstein Fördermittel / Darlehen / KHZG 1.173.686,46 11.650.000 12.000.000
4. Land Schleswig-Holstein Fördermittel / Kreis Dithmarschen 7.648.595,30
5. Kreditaufnahme (eigene Darlehen) 6.064.700 10.943.300 5.664.000 5.664.000 5.664.000
6. Entnahme aus Verbindlichkeiten nach KHG
7. Entnahme aus Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen
8. Entnahmen aus Rücklagen / Pflegesatz 1.187.087,12 1.199.200 1.211.200 1.223.000 1.235.000 1.247.000
9. Entnahme aus Spenden 45.492,27

Summe: 13.303.944,00 21.663.600 27.038.000 9.772.000 9.784.000 9.796.000

Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH
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Dºrte Reese
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Hartmut Kaack
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wetreu NTRG
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BILANZ
zum 31. Dezember 2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
Heide

AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERM¥GEN

I. Immaterielle Vermºgensgegenstªnde

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ªhnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten729.515,00 874.694,00

2. Geschªfts- oder Firmenwert 45.239,00 50.893,00
774.754,00 925.587,00

II. Sachanlagen

1. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte mit Betriebsbauten einschlieÇlich der
Betriebsbauten auf fremden Grundst¿cken 27.384.751,75 27.658.096,85

2. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte mit Wohnbauten einschlieÇlich der
Wohnbauten auf fremden Grundst¿cken 417.041,00 435.974,00

3. technische Anlagen 15.213.640,00 14.970.699,00
4. Einrichtungen und Ausstattungen 22.673.223,45 18.936.891,34
5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.722.812,102.056.514,79

68.411.468,30 64.058.175,98

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 99.350,00 99.350,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.959.476,442.178.220,88

davon an den Gesellschafter EUR 957.260,06 (EUR 995.678,66)
3. Beteiligungen 1.500,00 1.500,00
4. sonstige Finanzanlagen 180.346,36 182.925,19

2.240.672,802.461.996,07

B. UMLAUFVERM¥GEN

I. Vorrªte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.369.550,073.488.775,37
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.313.542,38886.244,71

4.683.092,454.375.020,08

II. Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.813.947,20 21.159.379,67
2. Forderungen an den Krankenhaustrªger 8.135.272,91294.711,32

davon aus Lieferungen und Leistungen EUR 217.825,91 (EUR 260.257,38)
3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht38.691.779,43 20.026.780,54

davon nach der BPflV/KHEntgG EUR 4.175.291,41 (EUR 3.150.058,02)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 29.223.529,12
(EUR 9.644.306,31)

4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.174.070,901.671.760,79
davon aus Lieferungen und Leistungen EUR 178.070,90 (EUR 136.727,68)

5. sonstige Vermºgensgegenstªnde 1.022.323,081.580.562,04
67.837.393,52 44.733.194,36

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 159.632,50 (EUR 329.873,68)

III. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten 15.482.414,32 12.406.798,57

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

andere Abgrenzungsposten 1.138.003,401.330.803,95

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 500.000,00 500.000,00

II. Kapitalr¿cklage 994.077,001.036.863,00

III. Gewinnr¿cklagen 24.209.988,72 24.485.805,79

IV. Bilanzgewinn 1.848.131,602.227.533,63

B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR FINANZIERUNG DES
SACHANLAGEVERM¥GENS

1. Sonderposten aus Fºrdermitteln nach dem KHG24.801.067,45 24.369.789,58
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zusch¿ssen der ºffentlichen Hand6.233.042,006.436.541,00
3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 247.919,00 297.312,00

31.282.028,45 31.103.642,58

C. R¦CKSTELLUNGEN

1. Steuerr¿ckstellungen 1.503.600,001.501.300,00
2. sonstige R¿ckstellungen 13.503.800,0013.659.300,00

15.007.400,00 15.160.600,00

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten15.847.792,80 18.134.797,11
davon gefºrdert nach dem KHG EUR 8.882.703,12 (EUR 10.324.320,31)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen4.759.693,965.887.652,97
3. Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesellschaftern bzw. dem Krankenhaustrªger33.958.200,00 19.299.900,00
4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht27.149.314,616.788.080,75
5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermºgens271.060,56 562.749,15
6. Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unternehmen319.147,26 120.608,13

davon aus Lieferungen und Leistungen EUR 319.147,26 (EUR 120.608,13)
7. sonstige Verbindlichkeiten 4.283.452,124.384.927,58

86.588.661,31 55.178.715,69
davon aus Steuern EUR 1.792.903,04 (EUR 1.728.266,72)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 629.045,15 (EUR 568.728,79)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 137.511,71 598.415,32

160.567.798,79 130.291.576,01 160.567.798,79 130.291.576,01
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Gewinn- und Verlustrechnung 
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

1. Erlºse aus Krankenhausleistungen 182.814.599,68 168.653.103,76

2. Erlºse aus Wahlleistungen3.641.248,29 3.218.038,88

3. Erlºse aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses 11.516.562,83 10.795.346,38

4. Nutzungsentgelte der  rzte1.022.082,85 1.233.678,13

5. Umsatzerlºse eines  Krankenhauses
nach Ä 277 des Handelsgesetzbuch,
soweit nicht in den Nummern 1 bis 4
enthalten 7.761.615,81 8.680.545,19

6. Verminderung/Erhºhung des Bestands
an unfertigen Leistungen427.297,67 -272.795,45

7. Zuweisungen und Zusch¿sse der
ºffentlichen Hand soweit nicht unter
Nr. 11 130.234,38 226.682,17

8. sonstige betriebliche Ertrªge24.389.631,18 22.860.096,80

9. Personalaufwand
a) Lºhne und Gehªlter113.071.018,58 104.413.813,39
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
f¿r Alterversorgung und f¿r
Unterst¿tzung 26.565.724,1223.108.645,62

139.636.742,70 127.522.459,01
davon f¿r Altersversorgung EUR 5.696.361,52
(EUR 5.057.298,56)

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 26.193.895,80 24.421.395,64

b) Aufwendungen f¿r bezogene
Leistungen 31.886.003,2931.350.871,57

58.079.899,09 55.772.267,21

11. Ertrªge aus Zuwendungen zur
Finanzierung von Investitionen26.912.864,15 4.215.514,54
davon Fºrdermittel nach dem KHG
EUR 26.836.044,15 (EUR 4.212.077,35)

12. Ertrªge aus der Auflºsung von
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach
dem KHG und auf Grund sonstiger
Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermºgens 5.693.043,84 4.771.991,61

¦bertrag 66.592.538,89 41.087.475,79
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Gewinn- und Verlustrechnung 
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

¦bertrag 66.592.538,89 41.087.475,79

13. Aufwendungen aus der Zuf¿hrung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach
dem KHG und auf Grund sonstiger
Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermºgens 26.891.346,81 4.149.281,37

14. Aufwendungen f¿r die nach dem KHG
gefºrderte Nutzung von
Anlagegegenstªnden 197.688,11 157.566,24

15. Abschreibungen
auf immaterielle
Vermºgensgegenstªnde des
Anlagevermºgens und Sachanlagen 7.914.397,56 7.252.096,12

16. sonstige betriebliche Aufwendungen 31.918.936,55 28.742.723,37

17. sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 113.222,30 138.902,37
davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 36.144,03 (EUR 54.618,64)
davon von Gesellschaftern EUR 62.107,45
(EUR 64.547,03)

18. Zinsen und ªhnliche Aufwendungen242.120,38 233.353,72
davon f¿r Betriebsmittelkredite EUR 203.948,77
(EUR 185.331,14)
davon aus Aufzinsung von R¿ckstellungen
EUR 5.527,26 (EUR 0,00)

19. Steuern 239.276,88 367.039,74
davon vom Einkommen und Ertrag
EUR 49.485,61 (EUR 199.282,31)

20. Jahresfehlbetrag -698.005,10 324.317,60

21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr2.227.533,63 4.537.109,32

22. Entnahmen aus der Kapitalr¿cklage62.066,00 65.301,00

23. Entnahmen aus Gewinnr¿cklagen
aus anderen Gewinnr¿cklagen2.538.769,70 1.892.241,03

24. Einstellungen in die Kapitalr¿cklage19.280,00 0,00

25. Einstellungen in Gewinnr¿cklagen
in andere Gewinnr¿cklagen2.262.952,63 4.591.435,32

26. Bilanzgewinn 1.848.131,60 2.227.533,63
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Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide 
Jahresabschluss f¿r das Geschªftsjahr 

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 
Anhang 

 
 
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 

Die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH hat ihren Sitz in Heide. Sie ist 
im Handelsregister des Amtsgerichts Pinneberg unter HRB 6534 PI eingetragen. 
 
Aufgrund des Wahlrechts des Ä 1 Absatz 3 KHBV liegen der Gliederung der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anlagennachweises die Vorschriften der 
Krankenhaus-Buchf¿hrungsverordnung (KHBV) vom 24. Mªrz 1987, zuletzt geªndert am 
7. August 2021, zugrunde. 

 
Die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 erfolgte gemªÇ den 
Vorschriften der ÄÄ 238 ff. des Handelsgesetzbuches, nach Ä 4 KHBV und den Vorschriften 
des GmbHG. 

 
Mit ¦bertragungsvertrag wurden die bis zum 31. Dezember 2005 als Regiebetriebe des 
Kreises Dithmarschen gef¿hrten Krankenhªuser Westk¿stenklinikum Heide und West-
k¿stenklinik Brunsb¿ttel in die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide, 
eingebracht. Die Immobilien verblieben im Eigentum des Kreises und werden der Gesell-
schaft entgeltlich zur Nutzung ¿berlassen. 

 
 
II. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde und Sachanlagen 
 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermºgensgegenstªnde und Sachanlagen werden 
zu Anschaffungskosten angesetzt und ¿ber die betriebsgewºhnliche Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben. F¿r das vom Kreis Dithmarschen ¿bernommene Anlagevermºgen werden 
die Buchwerte und Nutzungsdauern fortgef¿hrt. 

 
Die betriebsgewºhnliche Nutzungsdauer umfasst folgende Zeitrªume: 

 
   Jahre 
Entgeltlich erworbene Software   3 bis   5 
Firmenwert 10 
Bauten 10 bis 50 
Technische Anlagen 12 bis 25 
Einrichtungen und Ausstattungen   3 bis 15 
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Geringwertige Vermºgensgegenstªnde, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
abz¿glich nicht abzugsfªhiger Vorsteuer zwischen ú 250 und ú 1.000 liegen, wurden bis 
Ende des Wirtschaftsjahres 2023 in einen jªhrlich zu bildenden Sammelposten eingestellt. 
Der Sammelposten wird im Jahr seiner Bildung und den folgenden vier Jahren gewinn-
mindernd aufgelºst. Seit dem 1. Januar 2024 werden diese Wirtschaftsg¿ter bis zu einem 
Betrag von ú 800,00 netto ohne Umsatzsteuer der Sofortabschreibung zugef¿hrt. 

Finanzanlagen 

Die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide, ist zu 100 % an der WestMed 
Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH, Heide, beteiligt. Das Eigenkapital 
betrªgt zum 31. Dezember 2024 Tú 165. Es wurde ein Jahres¿berschuss von Tú 9 
erwirtschaftet. 

An der WestCook Gesellschaft f¿r Catering Dienstleistungen mbH, Heide, ist die 
Gesellschaft ebenfalls zu 100 % beteiligt. Das Eigenkapital betrªgt zum 31. Dezember 2024 
Tú 138. Im Berichtsjahr wurde ein Jahresfehlbetrag von Tú 138 erzielt. 

An der WestDoc gGmbH, Heide, ist die Gesellschaft zu 95 % beteiligt. Das Eigenkapital 
betrªgt zum 31. Dezember 2024 Tú 84. Im Berichtsjahr wurde ein Jahresfehlbetrag von Tú 4 
erwirtschaftet. 

An der Bildungszentrum f¿r Berufe im Gesundheitswesen an den Westk¿stenkliniken 
gGmbH, Heide, ist die Gesellschaft zu 100 % beteiligt. Das Eigenkapital betrªgt zum 
31. Dezember 2024 Tú 42. Im Berichtsjahr wurde ein Jahresfehlbetrag von Tú 7
erwirtschaftet.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bilanziert. 

Die Ausleihungen werden zum Nennwert angesetzt. 

Vorrªte 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu Brutto-Einstandspreisen unter Abzug 
gewªhrter Preisnachlªsse und unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. 

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt mit den angefallenen Kosten. Die Kosten 
werden retrograd aus den DRG-Erlºsen abgeleitet, abz¿glich eines pauschalen Abschlages 
von 3 % f¿r allgemeine Verwaltung und Gewinn. 

Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde 

Die Forderungen und sonstigen Vermºgensgegenstªnde werden zu Nennwerten angesetzt, 
erkennbare Einzelrisiken werden in angemessener Hºhe durch Wertberichtigungen 
ber¿cksichtigt. F¿r allgemeine Ausfall- und Kreditrisiken wurde zudem eine Pauschalwert-
berichtigung vorgenommen. 
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 Liquide Mittel 
 
 Liquide Mittel sind zu Nominalbetrªgen angesetzt. 
 
 Stammkapital 
 
 Das Stammkapital betrªgt Tú 500 und ist im Handelsregister eingetragen. 
 
 Sonderposten 
 

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermºgens werden 
entsprechend den Fºrdervorschriften in ¦bereinstimmung mit den entsprechenden Anlage-
posten gebildet und aufgelºst. 

 
 R¿ckstellungen 
 

Die Steuer- und sonstigen R¿ckstellungen ber¿cksichtigen sªmtliche erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlichkeiten. Sie sind in Hºhe des nach vern¿nftiger kaufmªnnischer 
Beurteilung notwendigen Erf¿llungsbetrages dotiert und im handelsrechtlich erforderlichen 
Umfang gebildet. Dabei wurden R¿ckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr abgezinst. Herangezogen wurden die von der Deutschen Bundesbank gemªÇ Ä 253 
Absatz 2 HGB verºffentlichten Zinssªtze. 

 
Die R¿ckstellung f¿r Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen umfasst alle Arbeit-
nehmer, die einen entsprechenden Antrag auf ein Altersteilzeitarbeitsverhªltnis gestellt 
haben. 

 
Die R¿ckstellung f¿r die im Blockmodell vertraglich geregelten Altersteilzeitverhªltnisse 
umfasst die Aufstockungsleistungen sowie die wªhrend der Beschªftigungsphase ange-
sammelten Erf¿llungsr¿ckstªnde. 

 
Die Abzinsung der Altersteilzeitr¿ckstellung erfolgte mit den von der Deutschen Bundesbank 
ermittelten Zinssªtzen ¿ber die noch verbleibende Laufzeit der jeweiligen Vereinbarungen. 
Des Weiteren war bei der Bemessung der R¿ckstellungen ein Lohn- und Gehalts-
steigerungstrend anzunehmen. Dieser wurde auf 4,0 % p. a. geschªtzt. 

 
Im Rahmen der Bewertung der R¿ckstellungen auf den Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 
wurde f¿r die Altersteilzeitr¿ckstellung ein Zinsaufwand in Hºhe von Tú 5,5 gebucht. 

 
Es bestehen Verpflichtungen aus mittelbaren Versorgungszusagen ¿ber die Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Lªnder (VBL), Karlsruhe, f¿r die gemªÇ Artikel 28 Absatz 1 
Satz 2 EGHGB keine R¿ckstellung gebildet wurde. Die Bemessungsgrundlage betrªgt rund 
Tú 99.655 und der Arbeitgeberanteil 6,45 %. 

 
Verbindlichkeiten 

 
Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erf¿llungsbetrag bilanziert. 

 
  

27



III. Erlªuterungen zur Bilanz

Anlagevermºgen

Zur Entwicklung verweisen wir im Einzelnen auf den als Seite 5 beigef¿gten Anlagenspiegel.

Die Finanzanlagen enthalten Ausleihungen an den Gesellschafter (Rettungsdienst des
Kreises Dithmarschen) in Hºhe von Tú 957 und an verbundene Unternehmen in Hºhe von
Tú 1.002.

Forderungen gegen bzw. Verbindlichkeiten gegen¿ber dem Gesellschafter

Gegen den Gesellschafter werden zum 31. Dezember 2024 Forderungen in Hºhe von
Tú 8.135 (Vorjahr Tú 295) ausgewiesen, davon Tú 7.917 (Vorjahr Tú 0) im Rahmen des
Betrauungsaktes f¿r das Wirtschaftsjahr 2024. Es bestehen Verbindlichkeiten gegen¿ber
dem Gesellschafter in Hºhe von Tú 33.958 (Vorjahr Tú 19.300). Die Verbindlichkeiten
gegen¿ber dem Gesellschafter bestehen aus sonstigen Verbindlichkeiten.

Forderungen gegen bzw. Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundene/n Unternehmen

Gegen verbundene Unternehmen bestehen zum 31. Dezember 2024 Forderungen in Hºhe
von Tú 2.174 (Vorjahr Tú 1.672). Es werden Verbindlichkeiten in Hºhe von Tú 319 (Vorjahr
Tú 121) ausgewiesen.

Eigenkapital

Gewinnr¿cklagen

Bei den Gewinnr¿cklagen handelt es sich um andere Gewinnr¿cklagen i. S. d. Ä 266 Absatz
3 HGB.

Bilanzgewinn

Der Bilanzgewinn in Hºhe von Tú 1.848 entwickelt sich aus dem Gewinnvortrag von
Tú 2.227, dem Jahresfehlbetrag 2024 in Hºhe von Tú 698, den Entnahmen aus den
Kapitalr¿cklagen in Hºhe von Tú 62, den Entnahmen aus Gewinnr¿cklagen in Hºhe von
Tú 2.539 sowie den Einstellungen in die Kapitalr¿cklagen in Hºhe von Tú 19 und in die
Gewinnr¿cklagen in Hºhe von Tú 2.263.

R¿ckstellungen

Die Steuerr¿ckstellungen betreffen die Kºrperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer f¿r
2024 und fr¿here Jahre.

Die sonstigen R¿ckstellungen betreffen Personalkostenr¿ckstellungen (Tú 9.683), R¿ck-
stellungen f¿r Ausgleichsbetrªge gegen¿ber den Kostentrªgern (Tú 268), R¿ckstellungen
f¿r noch ausstehende Rechnungen (Tú 1.873), MD-R¿ckstellungen (Tú 1.100) sowie
R¿ckstellungen f¿r Instandhaltungen (Tú 580).
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERM¥GENS
f¿r die Zeit vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
 Heide

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2024 Zugªnge Abgªnge Umbuchungen 31.12.2024 01.01.2024 Zugªnge Abgªnge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

ANLAGEVERM¥GEN

I. Immaterielle Vermºgens-
gegenstªnde

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ªhnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

7.614.460,67 425.852,39 97.091,40 0,00 7.943.221,666.739.766,67 571.031,39 97.091,40 7.213.706,66729.515,00 874.694,00
2. Geschªfts- oder Firmenwert 56.547,410,00 0,00 0,00 56.547,41 5.654,41 5.654,00 0,00 11.308,41 45.239,00 50.893,00

Summe immaterielle
Vermºgensgegenstªnde 7.671.008,08 425.852,39 97.091,40 0,00 7.999.769,076.745.421,08 576.685,39 97.091,40 7.225.015,07 774.754,00 925.587,00

II. Sachanlagen

1. Grundst¿cke und grundst¿cks-
gleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschlieÇlich der Betriebsbauten
auf fremden Grundst¿cken 37.541.552,080,00 0,00 990.427,7238.531.979,809.883.455,231.263.772,82 0,00 11.147.228,0527.384.751,75 27.658.096,85

2. Grundst¿cke und grundst¿cks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten 
einschlieÇlich der Wohnbauten
auf fremden Grundst¿cken 685.014,390,00 0,00 0,00 685.014,39 249.040,39 18.933,00 0,00 267.973,39 417.041,00 435.974,00

3. technische Anlagen31.975.313,44 4.878,14 0,00 1.166.341,9233.146.533,5017.004.614,44928.279,06 0,00 17.932.893,5015.213.640,00 14.970.699,00
4. Einrichtungen und
Ausstattungen 63.656.738,608.539.712,343.399.027,94 323.347,0669.120.770,0644.719.847,265.126.727,293.399.027,9446.447.546,6122.673.223,45 18.936.891,34

5. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 2.056.514,793.146.414,01 0,00 2.480.116,70-2.722.812,10 0,00 0,00 0,00 0,00 2.722.812,10 2.056.514,79

Summe Sachanlagen 135.915.133,3011.691.004,493.399.027,94 0,00 144.207.109,8571.856.957,327.337.712,173.399.027,9475.795.641,5568.411.468,30 64.058.175,98

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 99.350,00 0,00 0,00 0,00 99.350,00 0,00 0,00 0,00 0,00 99.350,00 99.350,00

2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 2.178.220,88 0,00 218.744,44 0,00 1.959.476,44 0,00 0,00 0,00 0,00 1.959.476,44 2.178.220,88

3. Beteiligungen 1.500,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00
4. sonstige Finanzanlagen182.925,19 0,00 2.578,83 0,00 180.346,36 0,00 0,00 0,00 0,00 180.346,36 182.925,19

Summe Finanzanlagen 2.461.996,07 0,00 221.323,27 0,00 2.240.672,80 0,00 0,00 0,00 0,00 2.240.672,80 2.461.996,07

Summe Anlagevermºgen146.048.137,4512.116.856,883.717.442,61 0,00 154.447.551,7278.602.378,407.914.397,563.496.119,3483.020.656,6271.426.895,10 67.445.759,05
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Verbindlichkeitenspiegel 

Gesamt- davon mit einer davon mit einer davon mit einer
betrag Restlaufzeit bis Restlaufzeit von Restlaufzeitz von

zu 1 Jahr mehr als 1 Jahr mehr als 5
Jahren

ú ú ú ú
1. Verbindlichkeiten gegen¿ber
Kreditinstituten 15.847.792,80 1.416.387,14 14.431.405,66 8.665.549,14
(Vorjahr) 18.134.797,11 1.550.901,12 16.583.895,99 10.276.377,24

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 4.759.693,96 4.759.693,960,00 0,00
(Vorjahr) 5.887.652,97 5.887.652,970,00 0,00

3. Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesell-
schaftern bzw. dem Krankenhaustrªger33.958.200,00 13.341.700,00 20.616.500,00 7.249.700,00
(Vorjahr) 19.299.900,00 10.341.700,00 8.958.200,00 7.591.400,00

4. Verbindlichkeiten nach dem Kranken-
hausfinanzierungsrecht 27.149.314,61 15.384.814,61 11.764.500,000,00
(Vorjahr) 6.788.080,75 6.788.080,750,00 0,00

5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwen-
dungen zur Finanzierung des Anlagevermºgens 271.060,56 271.060,560,00 0,00
(Vorjahr) 562.749,15 445.415,15 117.334,000,00

6. Verbindlichkeiten gegen¿ber
verbundenen Unternehmen 319.147,26 319.147,260,00 0,00
(Vorjahr) 120.608,13 120.608,130,00 0,00

- davon aus Lieferungen und Leistungen319.147,26 319.147,260,00 0,00
(Vorjahr) 120.608,13 120.608,130,00 0,00

7.  sonstige Verbindlichkeiten4.283.452,12 4.283.452,120,00 0,00
(Vorjahr) 4.384.927,58 4.384.927,580,00 0,00

Gesamt 86.588.661,31 39.776.255,65 46.812.405,66 15.915.249,14
(Vorjahr) 55.178.715,69 29.519.285,70 25.659.429,99 17.867.777,24

30



IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlºse

Die Krankenhausleistungen beinhalten im Wesentlichen abgerechnete DRG-Fallpauschalen
in Hºhe von Tú 157.693.

Die Umsatzerlºse entfallen mit Tú 2.038 auf fr¿here Geschªftsjahre. Hierbei handelt es sich
um Ertrªge aus Endabrechnungen von Leistungen f¿r das Vorjahr (Tú 1.207), Zahlungs-
eingªnge auf abgeschriebene Forderungen (Tú 557), Personalkostenerstattungen (Tú 38)
sowie Ertrªge aus ambulanter und stationªrer Abrechnung (Tú 237).

Sonstige betriebliche Ertrªge

Die sonstigen betrieblichen Ertrªge enthalten in Hºhe von Tú 7.917 einen Zuschuss des
Gesellschafters im Rahmen des Betrauungsaktes und in Hºhe von Tú 1.728 den vom Bund
erhaltenen Ausgleich f¿r Steigerungen der Kosten f¿r den Bezug von Erdgas, Wªrme und
Strom gemªÇ Ä 26f Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG).

Dar¿ber hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Ertrªge Ertrªge aus der Auflºsung
von R¿ckstellungen (Tú 2.129) sowie Versicherungsentschªdigungen (Tú 922).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Posten beinhaltet Aufwendungen von Tú 82 f¿r fr¿here Geschªftsjahre, die Personal-
kosten betreffen.

Dar¿ber hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Abschreibungen auf
Forderungen (Tú 442).

V. Ergªnzende Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es besteht eine selbstschuldnerische B¿rgschaftserklªrung f¿r Forderungen von Kassen-
ªrztlichen Vereinigungen und Kostentrªgern gegen die WestDoc gGmbH. Mit einer
Inanspruchnahme der B¿rgschaft wird nicht gerechnet, da die Gesellschaft Verbindlichkeiten
mit eigenen Mitteln begleichen kann.

Mit der Wohnungsunternehmen Dithmarschen eG bestehen lªngerfristige Mietvertrªge mit
jªhrlichen Aufwendungen in Hºhe von rund Tú 296, die sich nicht wesentlich verªndern
werden. Die Mietvertrªge haben eine Laufzeit bis zum 31. August 2029 (Tagesklinik f¿r
Kinder- und Jugendpsychiatrie), 31. Juli 2032 bzw. bis zum 31. Mªrz 2035 (Wohnheime).
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Daneben bestehen aus Lizenzgeb¿hren/Wartungsvertrªgen, Leasing von PKW, Kopierern 
und medizinischen Gerªten finanzielle Verpflichtungen von rund Tú 21.265 ¿ber die 
durchschnittliche Laufzeit. 

Sonstige Pflichtangaben gemªÇ Ä 285 Nr. 3 HGB 

Durch die teilweise unentgeltliche ¦berlassung der Krankenhausimmobilie erspart die 
Gesellschaft Zinsaufwendungen f¿r die Kapitalbindung in die notwendigen Krankenhaus-
grundst¿cke sowie entsprechende Zinsaufwendungen und Abschreibungen auf den nicht 
gefºrderten Teil der Gebªude und technischen Anlagen. Die ersparten jªhrlichen Abschrei-
bungen belaufen sich im Wirtschaftsjahr 2024 auf Tú 346. F¿r den Zinsanteil wird der 
durchschnittliche Zinssatz nach BilMoG von 5,15 % bezogen auf die Restbuchwerte des 
nicht gefºrderten Anlagevermºgens zugrunde gelegt. Er betrªgt jªhrlich rund Tú 468. 

Mitarbeiter 

Der durchschnittliche Personalbestand setzt sich wie folgt zusammen: 

2024 2023 
 rztlicher Dienst 400 392 
Pflegedienst 951 920 
Medizinisch-technischer Dienst 249 243 
Funktionsdienst 219 212 
Klinisches Hauspersonal 6 6 
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 9 9 
Technischer Dienst 12 13 
Verwaltungsdienst 161 157 
Sonderdienste 3 3 
Personal der Ausbildungsstªtten 37 34 
Sonstiges Personal 1 1 

2.048 1.990 

Organe 

Geschªftsf¿hrung 

Herr Dr. Martin Bl¿mke, Geschªftsf¿hrer der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide 
gGmbH. 

Herr Dr. Bernward Schrºder, Geschªftsf¿hrer der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide 
gGmbH. 

Die hauptberufliche Tªtigkeit der Mitglieder der Geschªftsf¿hrung i. S. v. Ä 285 Nr. 10 HGB 
entspricht der Organbezeichnung. 

Den Geschªftsf¿hrern ist Einzelvertretungsbefugnis erteilt. Sie sind von den 
Beschrªnkungen des Ä 181 BGB befreit. 
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Die Angabe der Bez¿ge der Geschªftsf¿hrung unterbleibt in Anwendung des Ä 286 Absatz 4 
HGB. Die Bez¿ge der Geschªftsf¿hrung und des Aufsichtsrates sind jedoch in der 
Datenbank zur Verg¿tungsoffenlegung des Landes Schleswig-Holstein offengelegt. 

Prokuristen 

Herr Kai-Hendrik PreuÇ, Abteilungsleiter, einzelvertretungsberechtigt
Herr Rainer Thies, Abteilungsleiter, einzelvertretungsberechtigt 

Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehºrten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an: 

Herr Dietmar Bºcker, Bestattungsunternehmer 
Frau Ute Borwieck-Dethlefs, Sozialpªdagogin, Kreisprªsidentin 
Herr Norbert Drengk, Reisekaufmann 
Frau Kerstin Hansen, Geschªftsf¿hrerin 
Frau Birgit Kalder, Steuerfachangestellte 
Frau Veronika Kolb, Geschªftsf¿hrerin 
Herr Stefan Mohrdieck, Landrat des Kreises Dithmarschen, (1. Stellvertretender 
Vorsitzender), bis zum 31. Mai 2024 
Herr Thorben Sch¿tt, Landrat des Kreises Dithmarschen, (1. Stellvertretender 
Vorsitzender), seit dem 1. Juni 2024 
Herr Sven VoÇ, Bilanzbuchhalter, (Vorsitzender) 

Als Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat: 

Frau Patrizia Baire-Martin, Diplom-Kauffrau 
Herr Dominique Hamann, Arzt 
Herr Timm Kaatz, Wirtschaftspsychologe 
Frau Brigitte Schªfer, Pflegedienstleitung, (2. Stellvertretende Vorsitzende) 

Die Verg¿tungen nach Ä 285 Nr. 9 Buchstabe a) HGB an den Aufsichtsrat betrugen in 2024 
Tú 58. 

Gewinnverwendung 

Die Geschªftsf¿hrung schlªgt vor, den Bilanzgewinn des Jahres 2024 in Hºhe von Tú 1.848 
in die Gewinnr¿cklagen einzustellen. 

Gesamthonorar des Abschlusspr¿fers f¿r das Geschªftsjahr 

Die Gesellschaft macht von den Erleichterungen des Ä 285 Nr. 17 letzter Satzteil HGB 
Gebrauch. 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und 
Heide gGmbH, Heide, einbezogen. Der Abschluss wird beim Bundesanzeiger eingereicht 
und ist unter www.unternehmensregister.de abrufbar. 

33



34



35



Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide 
Lagebericht f¿r das Geschªftsjahr  

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 

A Grundlagen 

Geschªftsmodell und ¦berblick 

Die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH wurde am 20. Dezember 2005 
gegr¿ndet und mit Datum vom 5. Juli 2006 in das Handelsregister des Amtsgerichtes 
Pinneberg unter dem Aktenzeichen HRB 6534 PI eingetragen. Gesellschafter ist mit einem 
Anteil von 100 % der Kreis Dithmarschen. Seit dem 1. Januar 2006 ¿bernimmt die Gesell-
schaft den Betrieb der Westk¿stenkliniken des Kreises Dithmarschen in Brunsb¿ttel und in 
Heide. 

Zweck der Gesellschaft ist die Fºrderung der ºffentlichen Gesundheitspflege. Der Satzungs-
zweck wird verwirklicht durch den Betrieb von Krankenhªusern, insbesondere solcher, die der 
Versorgung der Bevºlkerung dienen und die teilnehmen an der medizinischen Versorgung im 
ambulanten, teilstationªren und stationªren Bereich, vor allem auch in der Form der 
Medizinischen Versorgungszentren und im Rahmen der integrierten Versorgung oder anderer 
zugelassener Versorgungsformen. Sie dient dar¿ber hinaus der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
von medizinischem und pflegerischem Personal. 

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieÇlich und unmittelbar gemeinn¿tzige und mildtªtige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes ĂSteuerbeg¿nstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils 
geltenden Fassung. 

Mit Schreiben vom 27. Januar 2023 erfolgte vom Ministerium f¿r Justiz und Gesundheit des 
Landes Schleswig-Holstein die Feststellung der Aufnahme in den Krankenhausplan 2017 f¿r 
das Land Schleswig-Holstein. Die Zahl der f¿r eine bedarfsgerechte Versorgung erforder-
lichen und f¿r die Fºrderung des Krankenhauses nach dem Landeskrankenhausgesetz 
Schleswig-Holstein (LKHG) zugrunde zu legenden Planbetten und Tagesklinik-Plªtze betrªgt 
f¿r die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH ab dem 1. Januar 2023 811 
Gesamtbetten/-plªtze, davon 680 Planbetten inklusive 36 Intensivbetten und 131 Tagesklinik- 
und teilstationªre Plªtze.  

Am 21. Februar 2023 wurde die Verlªngerung der Wirksamkeit des Landeskrankenhausplans 
bis zum 31. Dezember 2024 durch den Landeskrankenhausausschuss beschlossen. 

Mit Schreiben vom 17. Oktober 2024 erfolgte vom Ministerium f¿r Justiz und Gesundheit des 
Landes Schleswig-Holstein die Information, dass eine erneute Verlªngerung des Landes-
krankenhausplans in der aktuell g¿ltigen Fassung bis zum 31. Dezember 2025 erforderlich ist. 
Die Verlªngerung bedeutet, dass die aktuell vorliegenden Feststellungsbescheide ¿ber den 
31. Dezember 2024 hinaus wirksam bleiben.
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Die Weiterentwicklung der in den Vorjahren etablierten neuen Leistungsgebiete mit der 
Fokussierung auf die Spezialisierung und Zentrenbildung sowie die Umsetzung des 
Integrierten Versorgungszentrums Brunsb¿ttel waren im Geschªftsjahr 2024 erklªrtes Ziel der 
Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH. 

 
Die betriebliche Gesamtleistung (GuV-Position 1 bis 8) konnte um 7,6 % auf Tú 231.703 
gesteigert werden, der Jahresfehlbetrag in Hºhe von Tú - 698 liegt um Tú 1.022 unter dem 
Vorjahresergebnis. 

 
Ziele und Strategien 

 
Die weitere Umsetzung des Modellprojektes Brunsb¿ttel als Integriertes Versorgungszentrum 
bleibt ein wichtiges Unternehmensziel. Hier wird intensiv die weitere Ansiedlung von Kassen-
arztsitzen in jeglicher Form angestrebt. 

 
Auch die konsequenten Kosten- und Erlºsoptimierungen sind neben der Vorbereitung auf die 
sich verªndernden Anforderungen an die medizinischen Leistungen durch die Kranken-
hausreform wichtige strategische Ziele im Geschªftsjahr 2025. 

 
Die Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenzen, die seit dem Jahr 2018 per Minister-
verordnung G¿ltigkeit erlangt haben, ist ein wichtiges Thema f¿r die Westk¿stenkliniken. 

 
Um dem Mangel an Pflegekrªften vorzubeugen, wurde bereits 2018 die Kampagne ĂWir 
pflegenñ geplant und vorbereitet. Diese wurde in 2024 erfolgreich fortgef¿hrt, so dass im 
Pflegedienst zusªtzliche Stellen besetzt werden konnten. Der personelle Ausbau des 
Pflegedienstes wird in 2025 weitergef¿hrt. 

 
Forschung und Entwicklung 

 
Die Westk¿stenkliniken sind akademisches Lehrkrankenhaus der Universitªten Kiel, L¿beck 
sowie Hamburg und beteiligen sich hier¿ber aktiv an der studentischen Ausbildung. Mehrere 
Chefªrzte haben Lehrauftrªge an unterschiedlichen Universitªten. Forschungsaktivitªten 
hingegen stehen nicht im Mittelpunkt des Leistungsspektrums der Westk¿stenkliniken. 

 
F¿r die medizinische ambulante und stationªre strategische Leistungsentwicklung werden 
regelmªÇig Markt- und Umfeldanalysen eingesetzt, um so das Leistungsspektrum 
entsprechend der regionalen Demographie weiter zu entwickeln. 
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B Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Das Gesundheitswesen ist ein in Sektoren aufgeteilter, stark regulierter Wirtschaftszweig, in 
dem die Akteure in der Regel in einem stark wettbewerbsintensiven Umfeld agieren. Dies 
bezieht sich dabei nicht nur auf den Absatzmarkt, sondern auch auf die Gewinnung von 
geeignetem Personal im ªrztlichen sowie in den letzten Jahren zunehmend auch im 
pflegerischen Bereich. 

Im Rahmen der dualen Krankenhausfinanzierung soll die Investitionsfinanzierung durch die 
Bundeslªnder und die Finanzierung der laufenden Kosten im Wesentlichen durch die 
Krankenkassen erfolgen, wobei in beiden Bereichen die zur Verf¿gung gestellten Mittel nicht 
ausreichen, um die Kosten zu decken. Diese Situation hat sich durch die hohe Inflation in den 
letzten Jahren verschªrft. Durch das Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz 
(KHVVG) werden neue Verfahren der Krankenhausplanung eingef¿hrt und die Krankenhaus-
finanzierung grundlegend geªndert. Eine Zwischenfinanzierung zur Abmilderung der 
wirtschaftlich schwierigen Situation vieler Kliniken in Deutschland ist dabei nicht vorgesehen. 
Ob sich durch den im Jahr 2025 stattfindenden Regierungswechsel hier  nderungen ergeben, 
bleibt abzuwarten. 

Unter diesen Rahmenbedingungen betreibt die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide 
gGmbH ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung mit den Standorten Brunsb¿ttel und 
Heide. 

Das Westk¿stenklinikum Heide mit 681 Planbetten und Tagesklinik-Plªtzen bietet mit seinen 
20 Fachabteilungen und Instituten ein umfassendes Leistungsspektrum eines Schwerpunkt-
versorgers. 

Das Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel mit 130 Planbetten und Tagesklinik-Plªtzen ist ein 
Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit sechs Abteilungen inklusive eines ambu-
lanten Operationszentrums sowie tagesklinischer Bereiche f¿r Geriatrie und Psychiatrie. In 
das Klinikum integriert sind drei Arztpraxen f¿r Urologie, Orthopªdie und Neurologie/ 
Psychiatrie sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) mit den Schwerpunkten 
Gynªkologie, Chirurgie, Orthopªdie und Nuklearmedizin. Weiterhin befinden sich eine Physio-
therapeutische Praxis, eine Ergotherapeutische Praxis, eine Logopªdische Praxis sowie eine 
Podologische Praxis im Klinikgebªude. Seit April 2021 wird das medizinische Angebot des 
Integrierten Versorgungszentrums (IVZ) um ein durch die Stadt Brunsb¿ttel betriebenes 
hausªrztliches MVZ, das  rztezentrum am Kanal, erweitert. 

Belegungs- und Umsatzentwicklung 

Im Geschªftsjahr 2024 ist die Anzahl der vollstationªren DRG-Fªlle gegen¿ber dem Vorjahr 
von 25.621 Fªllen um 189 Fªlle auf 25.432 Fªlle gesunken. Bei einem Schweregrad von 0,957 
(Vorjahr: 0,946) ergeben sich hieraus 24.351 (Vorjahr: 24.248) Bewertungsrelationen. 
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F¿r den teilstationªren Bereich ergaben sich ohne Erwachsenen-Psychiatrie 843 Fªlle 
(Vorjahr: 784). Hiervon entfallen auf die Fr¿hrehabilitation/Geriatrie 473 Fªlle, auf die Pªdiatrie 
220 Fªlle, auf Diabetikerschulungen 81 Fªlle und auf die Kinder- und Jugendpsychiatrie 69 
Fªlle. 
 
Der Leistungsanstieg von rund 0,4 % bei den Bewertungsrelationen im vollstationªren Bereich 
resultierte aus Leistungszunahmen an beiden Standorten, davon am Standort Heide + 0,4 % 
und am Standort Brunsb¿ttel + 0,6 %. 

 
Die Auslastung der 680 (Vorjahr: 680) vollstationªren Planbetten betrug 77,9 % (Vorjahr: 
78,7 %) und lag damit um 0,8 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert. 

 
Insgesamt wurden im Berichtsjahr nach DRG-Definition im voll- und teilstationªren Bereich 
25.426 Patienten (Vorjahr: 25.598) behandelt. Im Regionalbudget Psychiatrie wurden dar¿ber 
hinaus sektoren¿bergreifend 5.852 (Vorjahr: 5.891) Fªlle versorgt. 
 
Die Anzahl der Berechnungstage im voll-, teilstationªren und Psychiatriebereich ist in 2024 
gegen¿ber dem Vorjahr von 195.417 Berechnungstagen um 1.409 Tage auf 194.008 
Berechnungstage zur¿ckgegangen. 

 
Die ambulanten Fallzahlen (ohne Psychiatrie) (AOP, ambulante Notfªlle, Ä 116b SGB V, vor- 
und nachstationªre Fªlle, Ermªchtigungen) stiegen auf insgesamt 41.448 Fªlle (Vorjahr: 
38.891 Fªlle) bzw. um 6,6 %. Die ambulanten Notfªlle stiegen um 4,6 %, die ambulanten 
Operationen um 9,9 %, die Fªlle nach Ä 116b SGB V um 0,4 %, die vor- bzw. nachstationªren 
Fªlle um 8,6 % und die Fªlle der Ermªchtigungsambulanzen um 39,3 %. 

 
Das Alter der in den Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide behandelten Patienten lag bei 
durchschnittlich 59,9 Jahren (Vorjahr: 59,9 Jahre) und ist somit gleichgeblieben. Im Rahmen 
der demographischen Gesamtentwicklung in der Region ist die Altersgruppe der > 60-jªhrigen 
Patienten weiterhin die grºÇte Gruppe. Die Anzahl der Geburten sank im Berichtsjahr von 
1.074 um 61 auf 1.013 Geburten in 2024. 

 
Die Pflegesatzvereinbarung gemªÇ Bundespflegesatzverordnung konnte f¿r 2024 mit den 
Kostentrªgern vereinbart werden und ist zum 1. Juli 2024 in Kraft getreten. 
 
F¿r den Bereich des Krankenhausentgeltgesetzes konnte mit den Kostentrªgern f¿r 2024 
ebenfalls eine Einigung erzielt werden. Die Vereinbarung ist zum 1. Juli 2024 in Kraft getreten. 
Das vereinbarte Leistungsvolumen 2023 wurde katalogbereinigt f¿r 2024 fortgeschrieben, es 
erfolgte ebenfalls eine Ausgliederung des Erlºsvolumens f¿r die Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen gemªÇ Ä 4a KHEntgG. 

 
Der Landesbasisfallwert in Schleswig-Holstein betrªgt f¿r 2024 ú 4.202,06 (Vorjahr: 
ú 3.992,62) und gehºrte auch im Jahr 2024 zu den niedrigsten in Deutschland. Das als 
lernendes System konzipierte fallbezogene Verg¿tungssystem ¿ber DRGs hat auch im 
Leistungskatalog 2024 im Vergleich mit dem Katalog des Vorjahres  nderungen in der 
Bewertung von Regel- und Spezialleistungen erfahren (Katalogeffekt). 
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Der seit dem 1. Januar 2023 g¿ltige Verg¿tungstarifvertrag f¿r das nichtªrztliche Personal sah 
bis zum 29. Februar 2024 zunªchst keine Entgelterhºhung (ĂNullrundeñ) vor. F¿r diesen 
Zeitraum wurden stattdessen Einmalzahlungen von insgesamt ú 3.000 in neun Monats-
betrªgen (Juni 2023: ú 1.240; Juli 2023 bis Februar 2024: je ú 220) als einkommensteuerfreies 
ĂInflationsausgleichsgeldñ vereinbart. Zum 1. Mªrz 2024 erfolgte eine Entgeltanhebung um 
ú 200, anschlieÇend eine Entgelterhºhung um 5,5 %, mindestens ú 340. Der Tarifvertrag hatte 
eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2024. Aktuell finden Tarifverhandlungen f¿r den Zeitraum 
ab dem 1. Januar 2025 statt. 

Der seit dem 1. Januar 2023 g¿ltige Verg¿tungstarifvertrag f¿r  rztinnen und  rzte an 
kommunalen Krankenhªusern f¿hrte ab dem 1. Juli 2023 zu Tarifsteigerungen von 4,8 % und 
ab dem 1. April 2024 um weitere 4,0 %. Dar¿ber hinaus wurden f¿r das Jahr 2023 zwei steuer-
freie Einmalzahlungen in Hºhe von jeweils ú 1.250 vereinbart. Der Verg¿tungstarifvertrag 
hatte eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2024.  

F¿r den Zeitraum ab dem 1. Juli 2024 hat die GroÇe Tarifkommission des Marburger Bundes 
dem Sondierungsergebnis mit der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbªnde (VKA) 
vom 13. Januar 2025 zugestimmt und die Beendigung der ArbeitskampfmaÇnahmen im 
Geltungsbereich des Tarifvertrages TV- rzte/VKA beschlossen. Der Tarifabschluss sieht vor, 
dass die Gehªlter der  rztinnen und  rzte r¿ckwirkend zum 1. Juli 2024 um 4 % linear steigen. 
Zum 1. August 2025 erfolgt eine Entgeltanhebung um 2,0 %, eine weitere Gehaltssteigerung 
um 2,0 % ist zum 1. Juni 2026 vorgesehen. Die Bereitschaftsdienstentgelte erhºhen sich 
entsprechend. Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2026. 
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Geschªftsverlauf/Geschªftsergebnis und Lage der Gesellschaft sowie finanzielle und 
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 
Umsatz-, Ergebnis- und Leistungsentwicklung 

 
Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben stiegen die Umsatzerlºse (GuV-Position 1 bis 5) um 
7,4 % auf Tú 206.756 (Vorjahr Tú 192.581). Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf den 
gestiegenen Landesbasisfallwert sowie das gestiegene Pflegebudget zur¿ckzuf¿hren. 

 
Die Umsatzrentabilitªt betrªgt - 0,3 % (Vorjahr + 0,2 %). 

 
Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung (GuV-Position 1 bis 8) im Vergleich zum Vorjahr stellt 
sich im Einzelnen wie folgt dar: 

 

 2024 2023 

 Tú Tú 

Umsatzerlºse 231.703 215.395 

EBITDA + 3.105 + 3.269 

EBIT -     520 +    618 

EBT -     649 +    524 

Operativer Cashflow + 2.927 + 2.975 

Jahresergebnis -     698 +    324 

 
Bei Gesamterlºsen in Hºhe von Tú 231.703 (Vorjahr Tú 215.395), einer Materialaufwands-
quote von 25,1 % (Vorjahr 25,9 %) und einer Personalaufwandsquote von 60,3 % (Vorjahr 
59,2 %) wurde im Wirtschaftsjahr 2024 ein Jahresfehlbetrag von Tú - 698 (Vorjahr Jahres-
¿berschuss Tú + 324) erwirtschaftet. 

 
Die Erlºse aus Krankenhausleistungen sind im Jahr 2024 gegen¿ber dem Vorjahr von 
Tú 168.653 um Tú 14.162 auf Tú 182.815 gestiegen. Hier wirkten sich insbesondere der 
gestiegene Landesbasisfallwert sowie das gestiegene Pflegebudget aus. 
 
Der Personalaufwand stieg von Tú 127.522 in 2023 um Tú 12.115 auf Tú 139.637 in 2024. 
Damit ergibt sich eine Erhºhung von 9,5 %. Hauptursªchlich hierf¿r sind die tariflichen 
Steigerungen sowie der ohne Sch¿ler um 26,7 VK gestiegene Personalbestand. 
 
Der Materialaufwand erhºhte sich im Jahr 2024 von Tú 55.772 um Tú 2.308 auf Tú 58.080. 
Der Anstieg ist im Wesentlichen auf gestiegene Kosten f¿r Energie (+ Tú 346), Therapie-
leistungen (+ Tú 206), Fremdbezug von Personal aus der 100 % igen Tochtergesellschaft 
WestMed (+  Tú 416), Reinigungskosten (+Tú 247) sowie gestiegenen Untersuchungskosten 
fremder Hªuser (+ Tú 364) zur¿ckzuf¿hren. Dar¿ber hinaus sind auch bei den Arzneien 
(+ Tú 229), f¿r den Narkose- und OP-Bedarf (+ Tú 402), beim  rztlich/Pflegerischem 
Verbrauchsmaterial (+ Tú 467) als auch den Implantaten (+ Tú 131) Kostensteigerungen zu 
verzeichnen. Die Kosten f¿r den Sicherheitsdienst (- Tú 192), f¿r den Fremdbezug von 
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Personal aus der 100 %-igen Tochtergesellschaft Bildungszentrum f¿r Berufe im Gesund-
heitswesen an den Westk¿stenkliniken gGmbH (- Tú 587) und f¿r den Fremdbezug von 
Personal im ªrztlichen und pflegerischen Dienst (- Tú 133) sind dagegen zur¿ckgegangen. 

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist ein Anstieg des Aufwandes um Tú 3.176 
von Tú 28.743 in 2023 auf Tú 31.919 in 2024 zu verzeichnen. Die Kosten stiegen hier 
insbesondere bei den Aufwendungen f¿r EDV-Kosten (+ Tú 516), f¿r Rechts- und Beratungs-
kosten (+ Tú 351), f¿r Versicherungen (+ Tú 172), f¿r das Umlageverfahren f¿r Ausbildung 
(+ Tú 1.499), Aufwendungen f¿r Abgaben an den Medizinischen Dienst (+ Tú 380) sowie 
Aufwendungen f¿r Instandhaltung (+ Tú 506). Die Aufwendungen f¿r Abschreibungen auf 
Forderungen (- Tú 378) und f¿r externe Lehrkrªfte (- Tú 206) gingen dagegen deutlich zur¿ck. 

Die Steueraufwendungen sind gegen¿ber dem Vorjahr um Tú 128 gesunken. 

Das Geschªftsjahr 2024 schlieÇt mit einem Jahresfehlbetrag in Hºhe von Tú 698 ab (Vorjahr 
Jahres¿berschuss Tú 324). 

Im Prognose-Ist-Vergleich zeigt sich, dass das erzielte Jahresergebnis gegen¿ber der im 
Oktober 2023 aufgestellten Planung f¿r 2024 um rund Tú 14.343 besser ausfªllt. 

Insgesamt lagen die Erlºse rund Tú 8.880 ¿ber den Erwartungen der Planungsrechnung, 
davon Tú 7.917 aufgrund des nicht geplanten Zuschusses des Gesellschafters im Rahmen 
des Betrauungsaktes f¿r das Wirtschaftsjahr 2024.  

Die Personalkosten liegen mit rund Tú 7.759 unter dem geplanten Niveau. 

Im Materialaufwand wurden die geplanten Kosten um rund Tú 795 unterschritten. Die Kosten 
sanken hier insbesondere bei den Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
(- Tú 729).  

Die Abschreibungen fielen um rund Tú 192 niedriger aus als geplant. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen rund Tú 3.618 hºher als geplant. 

Das Finanzergebnis ist um rund Tú 49 besser als kalkuliert. 

Die Steuern fallen um rund Tú 2 niedriger aus als kalkuliert. 
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Vermºgenslage 
 
Die Entwicklung des Vermºgens im Vergleich zum Vorjahr stellt sich im Einzelnen wie folgt 
dar: 

 

 31. Dezember 2024 31. Dezember 2023 

 Tú % Tú % 

AKTIVA     

Anlagevermºgen 71.427 44,5 67.446 51,8 

Langfristiges Vermºgen 29.383 18,3 9.974 7,6 

Kurzfristiges Vermºgen 59.758 37,2 52.872 40,6 

 160.568 100,0 130.292 100,0 

PASSIVA     

Eigenkapital 27.552 17,2 28.250 21,7 

Sonderposten 31.282 19,5 31.104 23,9 

Langfristiges Fremdkapital 46.812 29,1 25.660 19,7 

Kurzfristiges Fremdkapital 54.921 34,2 45.278 34,7 

 160.568 100,0 130.292 100,0 

 
Das in der Gesellschaft gebundene Vermºgen in Hºhe von Tú 160.568 (Vorjahr: Tú 130.292) 
lag um Tú 30.276 ¿ber dem Vorjahreswert. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich gegen¿ber dem Vorjahr 
um rd. Tú 3.345.  
 
Die Forderungen an den Krankenhaustrªger erhºhten sich gegen¿ber dem Vorjahr um 
Tú 7.840 aufgrund des Zuschusses im Rahmen des Betrauungsaktes f¿r das Wirtschaftsjahr 
2024. 
 
Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht stiegen gegen¿ber dem Vorjahr 
um rd. Tú 18.665. Die Steigerung ergibt sich im Wesentlichen aus der Gewªhrung von 
Fºrdermitteln nach Ä 9 Absatz 1 Nr. 1 KHG im Rahmen des Neubaus der Psychiatrie.  
 
Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich im Wesentlichen um 
gewªhrte Kontokorrentkredite f¿r die Tochter- bzw. Enkelgesellschaften. 
 
Bei den Verbindlichkeiten gegen¿ber dem Krankenhaustrªger handelt es sich um vom Kreis 
Dithmarschen gewªhrte Darlehen.  
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Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht ergeben sich hauptsªchlich 
aus den noch nicht zweckentsprechend verwendeten Fºrdermitteln im Rahmen des Neubaus 
der Psychiatrie. 
 
Die Eigenkapitalrentabilitªt belªuft sich auf ï 31,3 % nach + 1,2 % im Vorjahr. 

 
Finanz- und Liquiditªtslage/Investitionen 

 
 2024 

Tú 
2023 
Tú 

Verªnderung 
 Tú % 
Cashflow (Jahresergebnis zuz¿glich 
eigenmittelfinanzierter Abschreibungen) 

+   2.927 +   2.975 -      48 -     1,6 

Nettoliquidation bzw. Nettoverschuldung 
gegen¿ber Kreditinstituten (kurzfristig) 

+ 14.066 + 10.856 + 3.210 +  29,6 

 
Die Zahlungsfªhigkeit der Gesellschaft war im Geschªftsjahr 2024 stets gegeben und 
ausreichend, um die notwendigen laufenden Ausgaben zu finanzieren. Stichtagsbezogen 
standen liquide Mittel in Hºhe von Tú 15.482 zur Verf¿gung. Im Rahmen der Finanzierungs-
tªtigkeit bestehen beim Gesellschafter Verbindlichkeiten in Hºhe von Tú 33.958. 

 
In 2024 wurden Investitionen mit einem Anschaffungswert in Hºhe von Tú 12.117 durchge-
f¿hrt, davon Tú 426 in immaterielle Vermºgensgegenstªnde und Tú 11.691 in Sachanlagen. 

 
Diese Investitionen wurden mit Fºrdermitteln nach Ä 9 Absatz 1 KHG in Hºhe von Tú 15, Ä 9 
Absatz 3 und 5 KHG in Hºhe von Tú 2.892, mit Fºrdermitteln nach Ä 14a KHG/KHZG in Hºhe 
von Tú 1.158, mit Eigenmitteln in Hºhe von Tú 7.649, mit Zuwendungen Dritter in Hºhe von 
Tú 46 und mit Zuweisungen und Zusch¿ssen der ºffentlichen Hand in Hºhe von Tú 357 
finanziert. 
 
Mitarbeiter/Mitarbeiterentwicklung 

 
Im Geschªftsjahr 2024 waren durchschnittlich 2.048 Mitarbeiter in der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH beschªftigt. Dieses waren umgerechnet jahresdurchschnittlich 
1.475,16 (Vorjahr: 1.448,44) Vollkrªfte (ohne Auszubildende). 
 
Der durchschnittliche Personalaufwand je Vollkraft belªuft sich auf Tú 94,7 (Vorjahr: Tú 88,0). 
Die Produktivitªt je Vollkraft betrªgt Tú 140 (Vorjahr: Tú 133). 

 
F¿r die Versorgung des klinischen und Verwaltungsbereiches m¿ssen jedoch die Mitarbeiter 
der Dienstleistungsgesellschaft WestMed Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH 
mit 397 Vollzeitkrªften hinzugerechnet werden, die buchhalterisch im Materialaufwand und in 
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen gef¿hrt werden. 
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Umwelt 

F¿r einen modernen Krankenhausbetrieb bedarf es groÇer Mengen Energie. Die komplexe 
Wasseraufbereitung f¿r die Gerªtesterilisation im AEMP, hohe Luftwechselraten im OP-
Bereich oder diverse vorhandene medizinische GroÇgerªte wie MRTs oder CTs sind nur 
einige Beispiele hierf¿r. Durch die neuen EU-Standards ist das Krankenhaus gesetzlich 
verpflichtet Strategien, Ziele und MaÇnahmen f¿r mehr Nachhaltigkeit zu erarbeiten.  

Um den Energieverbrauch zu optimieren und Verbrªuche prªziser zu erfassen, wird weiter an 
dem Ausbau der Zªhlerstruktur gearbeitet. Neben der detaillierten internen Auswertung der 
Kennzahlen werden im Zuge der neuen EU-Energieeffizienzrichtlinie und der erweiterten 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) Energieaudits gemªÇ DIN EN 16247-1 intensiviert. 
Durch den Vergleich der Energiedaten sowie die neuen gesetzlichen Anforderungen kºnnen 
zuk¿nftig Potenziale zur Einsparung identifiziert werden. 

Aus allen gewonnenen Informationen werden unter Ber¿cksichtigung von Aufwand und 
Kosten mºgliche MaÇnahmen abgeleitet. 

Exemplarisch f¿r die Energieoptimierung wurde in vielen Bereichen auf LED-Technik 
umger¿stet, welches den zuk¿nftigen Strombedarf nachhaltig senken soll. Zur weiteren 
Optimierung wird im Rahmen der CSRD-Umsetzung eine digitale Energieerfassung 
eingef¿hrt. Durch die Einf¿hrung des Energieeffizienzgesetzes werden neue Potenziale 
geschaffen, die Energieproduktivitªt steigt an und der Gesamtenergieverbrauch wird 
reduziert. Die Verkn¿pfung von CSRD und den Vorgaben des Energieeffizienzgesetzes stªrkt 
somit die nachhaltige Entwicklung des Krankenhauses und unterst¿tzt die strategische 
Ausrichtung auf eine moderne Betriebsweise.  
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C Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 

Prognose 

Am 6. November 2024 wurde dem Aufsichtsrat der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide 
gGmbH der Wirtschaftsplan f¿r das Jahr 2025 vorgelegt und von diesem genehmigt. Aus dem 
Wirtschaftsplan ergibt sich ein Jahresfehlbetrag in Hºhe von Tú - 19.107. 

Ertrªgen in Hºhe von Tú 238.004 stehen Aufwendungen in Hºhe von Tú 257.111 gegen¿ber. 

Da mit den Kostentrªgern zum Zeitpunkt der Planerstellung f¿r das Jahr 2025 noch keine 
Budgetverhandlung gef¿hrt wurde, steht das Ergebnis diesbez¿glich unter einem Vorbehalt. 

Der Landesbasisfallwert (LBFW) 2025 des Bundeslandes Schleswig-Holstein ist geeinigt und 
bietet mit ú 4.385,37 eine 4,4 %-ige Steigerung. 

F¿r das Jahr 2025 ist mit einem weiteren Anstieg der Personal- und Sachkosten in Hºhe von 
mehr als 4,0 % zu rechnen. Im Ergebnis werden f¿r 2025 die Personalkosten aufgrund der 
voraussichtlichen Tariferhºhungen erheblich ansteigen. 

Die Vereinbarung der Selbstverwaltungspartner zum Verªnderungswert f¿r das Jahr 2025 in 
Hºhe von 4,41 % im Anwendungsbereich des KHEntgG und in Hºhe von 4,41 % im Anwen-
dungsbereich der BPflV entspricht dem maximal mºglichen Ergebnis, das die derzeitige 
gesetzliche Regelung zulªsst. Diese Werte sind jedoch bei weitem nicht ausreichend, da die 
inflationsbedingten Kostensteigerungen aus den Vorjahren bisher nicht in angemessener 
Weise in den Erlºsbudgets ber¿cksichtigt wurden. Diese Unterdeckungen werden aufgrund 
der fehlenden Budgetanpassungen auch in 2025 fortwirken. Es sind daher schnelle und 
wirksame Eingriffe des Gesetzgebers zur Kompensation dringend geboten.  

Das Jahr 2025 wird bezogen auf die Wirtschaftlichkeit im Wesentlichen geprªgt sein durch die 
nicht ausreichende Krankenhausfinanzierung sowie die Tariferhºhungen. Hiervon sind neben 
den Krankenhªusern in Brunsb¿ttel und Heide auch die WestMed, die WestCook und die 
medizinischen Versorgungszentren betroffen. Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen 
Lage wurde im Jahr 2024 ein alle Unternehmensbereiche umfassendes Sparprogramm 
aufgelegt mit dem Ziel, das f¿r das Jahr 2025 im Wirtschaftsplan prognostizierte negative 
Ergebnis deutlich zu verbessern. 

In der Kreistagssitzung vom 7. Dezember 2023 wurde beschlossen, dass der Kreis 
Dithmarschen den sich im Jahr 2024 ergebenden Verlust der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel 
und Heide gGmbH aus dem im Betrauungsakt vom 4. April 2022 genannten Bereich nach 
Abschluss des Wirtschaftsjahres ausgleicht.  

In der Kreistagssitzung vom 11. Februar 2025 wurde beschlossen, dass der Kreis 
Dithmarschen auch den sich im Jahr 2025 ergebenden Verlust der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH aus dem im Betrauungsakt vom 4. April 2022 genannten 
Bereich nach Abschluss des Wirtschaftsjahres ausgleicht.  
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Trotz dieser besonderen Situation bleibt als Ziel die Erhaltung und schrittweise Verbesserung 
der guten Behandlungsqualitªt und der Patientenzufriedenheit sowie die Ausweitung der 
Leistungen im Krankenhaus. Hierzu werden, wie in den Vorjahren, die Beschªftigten 
maÇgeblich beitragen. Die hohe Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt es trotz 
der angespannten Rahmenbedingungen zu erhalten und zu fºrdern. Durch moderne 
Konzepte der Personalgewinnung und -entwicklung wird dem Fachkrªftemangel im lªndlichen 
Raum begegnet werden. 
 
Mit Bescheid vom 17. Mai 2024 bewilligte das Ministerium f¿r Justiz und Gesundheit des 
Landes Schleswig-Holstein Fºrdermittel nach Ä 9 Absatz 1 Nr. 1 KHG in Verbindung mit Ä 15 
Absatz 1 und 2 LKHG f¿r die von der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH f¿r 
den Standort Heide beantragte MaÇnahme ĂErsatzneubau Psychiatrieñ in Hºhe von weiteren 
ú 23.764.500. Die fºrderfªhigen Investitionskosten betragen nunmehr insgesamt 
ú 25.000.000. Es wird mit einem Investitionsvolumen von rund ú 29.200.000 geplant. Der 
Neubau soll in den Jahren 2024 bis 2026 erfolgen. Mit dieser NeubaumaÇnahme wird nicht 
nur die Klinik f¿r Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik erheblich gestªrkt, sondern 
die Nachnutzung des derzeitigen Klinikgebªudes bietet strategische Entwicklungsmºglich-
keiten f¿r den Krankenhausstandort insgesamt. 
 
Risikobericht 
 
Durch die nicht ausreichende Krankenhausfinanzierung und die anstehenden Tarifer-
hºhungen ergeben sich erhebliche Risiken f¿r das wirtschaftliche Ergebnis und f¿r die 
Liquiditªt des Unternehmens. Zur kurzfristigen Sicherung der Liquiditªt steht der Kreis 
Dithmarschen der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH zur Seite. 
 
Die nicht ausreichende Betriebskosten- und Investitionsfinanzierung hat die Krankenhªuser in 
Deutschland bundesweit in eine wirtschaftliche Schieflage gebracht. Deutlich mehr als die 
Hªlfte der Kliniken erwirtschaftet Verluste, Klinikinsolvenzen sind keine Seltenheit. Die im 
Rahmen der Klinikreform neu gestalteten rechtlichen Rahmenbedingungen f¿r die Kranken-
hausplanung und -finanzierung sehen keine zusªtzlichen Mittel f¿r die Krankenfinanzierung 
vor, sondern f¿hren perspektivisch nur zu einer teilweisen Umverteilung der nicht 
ausreichenden Gelder. Das ohnehin schon ¿berregulierte System wird um weitere komplexe 
Bestandteile angereichert und der b¿rokratische Aufwand weiter in die Hºhe getrieben. Ob es 
hier im Jahr 2025 durch eine neue Bundesregierung zu  nderungen kommen wird, bleibt 
abzuwarten. 

 
Losgelºst von dieser aktuellen Entwicklung ist es Ziel der Gesellschaft, durch regelmªÇige 
Beobachtung der Betriebsrisiken und durch Wahl geeigneter Methoden, die wesentlichen 
Risiken rechtzeitig zu erkennen und zu minimieren. Kerninstrument zur Realisierung dieses 
Anspruches ist ein umfassendes monatliches Berichtswesen, das die Leistungs-, Erlºs- und 
Kostenentwicklung auf Unternehmens- und Abteilungsebene darstellt und somit sowohl 
Abweichungen gegen¿ber dem Vorjahr als auch zum Wirtschaftsplan fr¿hzeitig erkennen 
lªsst. 
 
Bedeutende Risiken wie Brand, Betriebsunterbrechung, Haftung und Schadensersatzan-
spr¿che sind ¿ber Versicherungen zentral abgesichert. Dar¿ber hinaus stellt der Fach-
krªftemangel sowohl f¿r den ªrztlichen als auch f¿r den pflegerischen Bereich ein 
zunehmendes Problem dar.  

47



Das von der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH eingerichtete Risikofr¿h-
erkennungs- und ¦berwachungssystem ist umgesetzt und in einem Risikoatlas dokumentiert. 
Damit sind in geeigneter Form die erforderlichen MaÇnahmen getroffen worden, um mºgliche 
Chancen und Risiken fr¿hzeitig zu erkennen und geeignete MaÇnahmen einzuleiten. 

Die Gesamtrisikolage, die sich aus den verschiedenen Einzelrisiken (gesamtwirtschaftliche 
Risiken, Branchenrisiken, Absatz-, Produktions- und Beschaffungsrisiken, Organisations-
risiken, finanzielle Risiken und rechtliche Risiken) zusammensetzt, bleibt nach Einschªtzung 
der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH trotz des Abklingens der 
pandemischen Lage deutlich erhºht. 

Nach ¦berpr¿fung der Risikolage zum Ende des Geschªftsjahres 2024 kommt die 
Geschªftsf¿hrung zu dem Gesamtergebnis, dass bestandsgefªhrdende Risiken f¿r die 
Gesellschaft nicht bestehen. 

Chancenbericht 

Die grundsªtzliche Stellung der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide in der Region ist 
durch den Schleswig-Holsteinischen Krankenhausbettenplan gegeben. Hierdurch sieht die 
Geschªftsf¿hrung mittel- und langfristig keine bestandsgefªhrdenden Risiken f¿r die 
Gesellschaft. Durch die Leistungserweiterung der angegliederten MVZ wird eine intersektorale 
Patientenversorgung, aber auch eine Erweiterung des Leistungsspektrums im stationªren 
Bereich umgesetzt. Weitere ambulante und teilstationªre Leistungsbereiche der Westk¿sten-
kliniken ergªnzen die intersektorale Versorgung der regionalen Bevºlkerung. 

Um der demographischen Entwicklung der Region mit steigendem Anteil der ªlteren 
Bewohner sowie den hieraus bedingten altersspezifischen Erkrankungen gerecht zu werden, 
haben die Westk¿stenkliniken ihr medizinisches Angebot auf diese Entwicklung ausgerichtet. 

Insbesondere Krankenhªuser in lªndlichen Regionen stehen angesichts der demogra-
phischen Entwicklung, der Abwanderung vom Land in die Stªdte und dem Fachkrªftemangel 
hªufig vor enormen Herausforderungen. Das Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel ist mit der 
Etablierung eines Integrierten Versorgungszentrums zur Verzahnung ambulanter und 
stationªrer Versorgung zum Modellprojekt f¿r die Zukunft der medizinischen Grund- und 
Regelversorgung im lªndlichen Raum geworden. Durch die Ansiedlung eines hausªrztlichen 
MVZ in kommunaler Trªgerschaft wird der Standort weiter gestªrkt. Um eine sektoren-
¿bergreifende Gesundheitsversorgung zu realisieren, bedarf es, wie auch bei der Umsetzung 
der aktuell an die Krankenhªuser herangetragenen Reformen, eines aktiven Verªnderungs-
managements, in dem sich die Westk¿stenkliniken mit ihren Mitarbeitern befinden. 

Die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH stellen sich als prozess- und 
qualitªtsorientiertes Krankenhaus aktiv dem Wettbewerbsvergleich, wobei Verbesserungen 
der Prozessgestaltung im administrativen und klinischen Bereich konsequent im Rahmen 
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses genutzt werden. 
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Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH

KONZERNBILANZ zum
31.Dezember 2024

AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERM¥GEN

I. Immaterielle Vermºgensgegenstªnde

1. entgeltlich erworbener Praxiswert 371.035,00 497.974,00
2. entgeltlich erworbene Software 750.616,00 938.134,00
3. entgeltlich erworbene Vertragsarztzulassung 1.008.917,941.008.917,94
4. Geschªfts- oder Firmenwert 45.239,00 50.893,00

2.175.807,942.495.918,94

II. Sachanlagen

1. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte mit Betriebsbauten einschlieÇlich der Be-
triebsbauten auf fremden Grundst¿cken 27.986.321,74 28.293.914,84

2. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte mit Wohnbauten einschlieÇlich der Wohn-
bauten auf fremden Grundst¿cken 417.041,00 435.974,00

3. technische Anlagen 15.213.640,00 14.970.699,00
4. Einrichtungen und Ausstattungen 23.488.503,45 19.742.933,34
5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.018.397,452.056.514,79

70.123.903,64 65.500.035,97

III. Finanzanlagen

1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 957.260,06 995.678,66
davon an den Gesellschafter EUR 957.260,06 (EUR 995.678,66)

2. Beteiligungen 1.500,00 1.500,00
3. sonstige Finanzanlagen 180.346,36 182.925,19

1.139.106,421.180.103,85

B. UMLAUFVERM¥GEN

I. Vorrªte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.398.979,233.512.652,12
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.313.542,38886.244,71

4.712.521,614.398.896,83

II. Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18.955.578,45 22.138.362,80
2. Forderungen an den Krankenhaustrªger 8.135.272,91294.711,32

davon aus Lieferungen und Leistungen EUR 217.825,91 (EUR 260.257,38)
3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht38.691.779,43 20.026.780,54

davon nach der BPflV/KHEntgG EUR 4.175.291,41 (EUR 3.150.058,02)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 29.223.529,12
(EUR 9.644.306,31)

4. sonstige Vermºgensgegenstªnde 2.588.431,192.976.065,24
68.371.061,98 45.435.919,90

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 159.632,50 (EUR 329.873,68)

III. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten 15.772.276,77 12.853.343,05

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

andere Abgrenzungsposten 1.147.152,621.338.603,92

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 500.000,00 500.000,00

II. Kapitalr¿cklage 994.077,001.036.863,00

III. Gewinnr¿cklagen 24.310.233,93 24.586.051,00

IV. Ausgleichposten f¿r nicht beherrschende Anteile1.250,00 1.250,00

V. Bilanzgewinn 3.112.026,233.631.843,75

B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR FINANZIERUNG DES
SACHANLAGEVERM¥GENS

1. Sonderposten aus Fºrdermitteln nach dem KHG24.801.067,45 24.369.789,58
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zusch¿ssen der ºffentlichen Hand6.233.042,006.436.541,00
3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 247.919,00 297.312,00

31.282.028,45 31.103.642,58

C. R¦CKSTELLUNGEN

1. Steuerr¿ckstellungen 1.717.026,791.747.335,59
2. sonstige R¿ckstellungen 14.313.800,0014.392.950,00

16.030.826,79 16.140.285,59

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten15.961.931,89 18.134.797,11
davon gefºrdert nach dem KHG EUR 8.882.703,12 (EUR 10.324.320,31)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.530.526,23 (EUR 1.550.901,12)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen5.013.924,125.971.165,28
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 5.013.924,12 (EUR 5.971.165,28)

3. Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesellschaftern bzw. dem Krankenhaustrªger33.958.200,00 19.299.900,00
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 13.341.700,00 (EUR 10.341.700,00)

4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht27.149.314,616.788.080,75
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 15.384.814,61 (EUR 6.788.080,75)

5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermºgens271.060,56 562.749,15
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 271.060,56 (EUR 445.415,15)

6. sonstige Verbindlichkeiten 4.719.445,694.847.778,93
87.073.876,87 55.604.471,22

davon aus Steuern EUR 1.980.533,64 (EUR 1.902.034,53)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 639.758,46 (EUR 568.728,79)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 4.719.445,69 (EUR 4.847.778,93)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 137.511,71 598.415,32

163.441.830,98 133.202.822,46 163.441.830,98 133.202.822,46
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

1. Erlºse aus Krankenhausleistungen 182.814.599,68 168.653.103,76

2. Erlºse aus Wahlleistungen3.641.248,29 3.218.038,88

3. Erlºse aus ambulanten Leistungen
des Krankenhauses 17.657.735,48 16.644.923,80

4. Nutzungsentgelte der  rzte437.289,30 665.585,73

5. Umsatzerlºse eines Krankenhauses nach
Ä277 des Handelsgesetzbuches,
soweit nicht in den
Nummern 1 bis 4 enthalten6.433.112,20 7.459.110,26

6. Verminderung des Bestandes
an unfertigen Leistungen427.297,67 272.795,45-

7. Zuweisungen und Zusch¿sse
der ºffentlichen Hand soweit
nicht unter Nr. 11 130.234,38 226.682,17

8. sonstige betriebliche
Ertrªge 28.484.594,74 26.522.000,36

9. Personalaufwand
a) Lºhne und Gehªlter136.574.150,26 126.986.738,30
b) soziale Abgaben und
Aufwendungen f¿r
Alterversorgung und
f¿r Unterst¿tzung 31.401.792,8527.567.003,84

167.975.943,11 154.553.742,14
-davon f¿r Altersversorgung
EUR 5.771.126,79
(EUR 5.135.543,35)

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen f¿r Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe28.909.520,77 26.952.578,71

b) Aufwendungen f¿r bezogene
Leistungen 11.043.466,0910.857.987,89

39.952.986,86 37.810.566,60

11. Ertrªge aus Zuwendungen zur
Finanzierung von Investitionen26.912.864,15 4.215.514,54
davon Fºrdermittel nach dem KHG
EUR 26.836.044,15 
(EUR 4.212.077,35)

¦bertrag 59.010.045,92 34.967.855,31
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

¦bertrag 59.010.045,92 34.967.855,31

12. Ertrªge aus der Auflºsung von
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem
KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen
zur Finanzierung des Anlagevermºgens 5.693.043,84 4.771.991,61

13. Aufwendungen aus der Zuf¿hrung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem
KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen
zur Finanzierung des Anlagevermºgens

26.891.346,81 4.149.281,37

14. Aufwendungen f¿r die nach dem KHG
gefºrderte Nutzung von
Anlagegegenstªnden 197.688,11 157.566,24

15. Abschreibungen
auf immaterielle Vermºgens-
gegenstªnde des Anlage-
vermºgens und Sachanlagen8.355.903,84 7.687.854,91

16. sonstige betriebliche
Aufwendungen 29.714.972,68 26.662.604,75

17. sonstige Zinsen und ªhnliche
Ertrªge 77.602,36 84.730,51
davon vom Gesellschafter
EUR 160.358,93 (EUR 64.547,03)

18. Zinsen und ªhnliche
Aufwendungen 242.660,46 240.004,78
davon f¿r Betriebsmittelkredite
EUR 203.948,77 
(EUR 185.331,14)
davon aus Aufzinsung von R¿ckstellungen
EUR 289,54 (EUR 0,00)

19. Steuern 216.540,81 418.562,96
davon vom Einkommen und Ertrag
EUR 26.095,54 (EUR 254.398,99)

20. Jahresfehlbetrag 838.420,59- 508.702,42

21. Gewinnvortrag aus
dem Vorjahr 3.631.843,75 5.757.034,62

22. Entnahmen aus der
Kapitalr¿cklage 62.066,00 65.301,00

¦bertrag 2.855.489,16 6.331.038,0459



KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH
Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

¦bertrag 2.855.489,16 6.331.038,04

23. Entnahmen aus
Gewinnr¿cklagen
aus anderen Gewinnr¿cklagen2.538.769,70 1.892.241,03

24. Einstellungen in die
Kapitalr¿cklage 19.280,00 0,00

25. Einstellungen in
Gewinnr¿cklagen
in andere Gewinnr¿cklagen2.262.952,63 4.591.435,32

26. Bilanzgewinn 3.112.026,23 3.631.843,75
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Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide 
Konzernabschluss f¿r das Geschªftsjahr 

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 
Anhang des Konzernabschlusses 

I. Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss

Die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH wurde am 20. Dezember 2005
gegr¿ndet und mit Datum vom 5. Juli 2006 in das Handelsregister des Amtsgerichtes
Pinneberg unter dem Aktenzeichen HRB 6534 PI eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist
Heide. Gesellschafter ist mit einem Anteil von 100 % der Kreis Dithmarschen. Seit dem
1. Januar 2006 ¿bernimmt die Gesellschaft den Betrieb der Westk¿stenkliniken des Kreises
Dithmarschen in Brunsb¿ttel und in Heide.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2024 erfolgte gemªÇ den 
Vorschriften der ÄÄ 290 ff. des Handelsgesetzbuches (HGB) und des deutschen Rechnungs-
legungsstandards (DRS). Um einen besseren Einblick in die wirtschaftlichen Verhªltnisse zu 
ermºglichen, wurde der Konzernabschluss nach den Gliederungsvorschriften der KHBV 
aufgestellt. 

Mit ¦bertragungsvertrag wurden die bis zum 31. Dezember 2005 als Regiebetriebe des 
Kreises Dithmarschen gef¿hrten Krankenhªuser Westk¿stenklinikum Heide und West-
k¿stenklinik Brunsb¿ttel in die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide, 
eingebracht. Die Immobilien verblieben im Eigentum des Kreises und werden der Gesell-
schaft entgeltlich zur Nutzung ¿berlassen. 

II. Konsolidierungskreis, Konsolidierungsgrundsªtze

In den Konzernabschluss 2024 sind neben der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide
gGmbH, Heide, alle Gesellschaften einbezogen, bei denen der WKK gGmbH die Mehrheit
der Stimmrechte zustehen. Im Wege der Vollkonsolidierung sind die auf der Seite 3 genann-
ten Unternehmen gemªÇ Ä 313 Abs. 2 Nr.1 HGB in den Konzernabschluss einbezogen
worden.

Bis auf die WestMed Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH und die WestDoc 
gGmbH, bei denen es sich um eine mittelgroÇe Kapitalgesellschaft und eine Kleinstkapital-
gesellschaft handelt, sind sªmtliche anderen Tochtergesellschaften der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH kleine Kapitalgesellschaften i. S. d. Ä 267 Abs. 1 HGB. 
GemªÇ Gesellschaftsvertrag sind f¿r die Aufstellung des Jahresabschlusses die Vorschriften 
des Dritten Buches des HGB f¿r groÇe Kapitalgesellschaften entsprechend anzuwenden.  

Die Kapitalkonsolidierung der bisher einbezogenen Unternehmen erfolgte nach der Buch-
wertmethode (Ä 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB a. F.), da der Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-
ziehung in den Konzernabschluss vor dem 1. Januar 2011 lag. Es wird von dem Beibehal-
tungswahlrecht nach Art. 67 Abs. 5 EGHGB Gebrauch gemacht. 
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Gegenseitige Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Ertrªge der in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurden miteinander verrechnet. 

Der Anlagenspiegel ist konzern¿bergreifend zusammengefasst worden. 

Der Stichtag des Einzelabschlusses entspricht bei allen in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen dem Stichtag des Konzernabschlusses. 

 
 
III. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde und Sachanlagen 
 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermºgensgegenstªnde und Sachanlagen werden 
zu Anschaffungskosten angesetzt und ¿ber die betriebsgewºhnliche Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben. F¿r das vom Kreis Dithmarschen ¿bernommene Anlagevermºgen werden 
die historischen Anschaffungskosten und Nutzungsdauern fortgef¿hrt. 

 
Die betriebsgewºhnliche Nutzungsdauer umfasst folgende Zeitrªume: 

 
   Jahre 
Entgeltlich erworbener Praxiswert 5 bis   8 
Entgeltlich erworbene Vertragsarztzulassung - 
Entgeltlich erworbene Software   3 bis   5 
Geschªfts- und Firmenwert 10 
Bauten 10 bis 50 
Technische Anlagen 12 bis 25 
Einrichtungen und Ausstattungen   3 bis 15 
 
Die Kaufpreise der Arztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren wurden ent-
sprechend den gewichteten Umsªtzen nach KV- bzw. Privatpatienten auf die Privatpraxen 
und die KV-Praxen aufgeteilt. Beim Wert der KV-Praxen wurde davon ausgegangen, dass 
er anteilig auf die KV-Vertragsarztzulassung und den Praxiswert entfªllt. Bei den Vertrags-
arztzulassungen wird davon ausgegangen, dass kein Substanzverzehr erfolgt. 
 
Seit dem Geschªftsjahr 2024 werden Wirtschaftsg¿ter, deren Anschaffungs- und Her-
stellungskosten abz¿glich nicht abzugsfªhiger Vorsteuer zwischen ú 250,00 und ú 800,00 
liegen, sofort abgeschrieben. Ein Sammelposten, wie in den Vorjahren, wird nicht mehr 
gebildet. 
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Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bilanziert. 

Die Ausleihungen werden zum Nennwert angesetzt. 

Aufstellung des Anteilsbesitzes gemªÇ Ä 313 Absatz 2 HGB zum 31. Dezember 2024 

Name Sitz Zeitpunkt  
der 

Erstkonsolidierung 

Hºhe des 
Anteils 

% 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

unmittelbare Beteiligung 
ĂWestMed Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbHñ Heide 01.01.2009 100 
WestCook Gesellschaft f¿r Catering Dienstleistungen mbH Heide 01.01.2009 100 
WestDoc gGmbH Heide 01.01.2009 95 
Bildungszentrum f¿r Berufe im Gesundheitswesen an den 
 Westk¿stenkliniken gGmbH Heide 31.12.2017 100 

mittelbare Beteiligung 
WestDoc MVZ Heide gGmbH Heide 01.01.2009 100 
WestDoc MVZ Brunsb¿ttel gGmbH Brunsb¿ttel 31.12.2009 100 

Dar¿ber hinaus besteht eine Beteiligung an der Wohnungsunternehmen Dithmarschen eG 
in Hºhe von Tú 1,5. 

Vorrªte 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu Brutto-Einstandspreisen unter Abzug 
gewªhrter Preisnachlªsse und unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. 

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt mit den angefallenen Kosten. Die Kosten 
werden retrograd aus den DRG-Erlºsen abgeleitet, abz¿glich eines pauschalen Abschlages 
von 3 % f¿r allgemeine Verwaltung und Gewinnaufschlag. 

Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde 

Die Forderungen und sonstigen Vermºgensgegenstªnde werden zu Nennwerten angesetzt, 
erkennbare Einzelrisiken werden in angemessener Hºhe durch Wertberichtigungen ber¿ck-
sichtigt. F¿r allgemeine Ausfall- und Kreditrisiken wurde zudem eine Pauschalwertberich-
tigung vorgenommen. 

Liquide Mittel 

Liquide Mittel sind zu Nominalbetrªgen angesetzt. 
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Eigenkapital 
 

Der Anteil vom Minderheitsgesellschafter f¿r die in den Konzernabschluss einbezogene 
Tochtergesellschaft WestDoc gGmbH wird als Ănicht beherrschender Anteilñ ausgewiesen. 

 
Sonderposten 

 
Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermºgens werden 
entsprechend den Fºrdervorschriften in ¦bereinstimmung mit den entsprechenden Anlage-
posten gebildet und aufgelºst. 

 
R¿ckstellungen 

 
Die Steuer- und sonstigen R¿ckstellungen ber¿cksichtigen sªmtliche erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlichkeiten. Sie sind in Hºhe des nach vern¿nftiger kaufmªnnischer 
Beurteilung notwendigen Erf¿llungsbetrages dotiert und im handelsrechtlich erforderlichen 
Umfang gebildet. Zuk¿nftige Preis- und Kostensteigerungen werden soweit erforderlich bei 
der Ermittlung des Erf¿llungsbetrags (in Hºhe der allgemeinen Inflationsrate) ber¿cksichtigt. 
Dabei wurden R¿ckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr abgezinst. 
Herangezogen wurden die von der Deutschen Bundesbank gemªÇ Ä 253 Absatz 2 HGB 
verºffentlichten Zinssªtze. 

 
Die R¿ckstellung f¿r die im Blockmodell vertraglich geregelten Altersteilzeitverhªltnisse 
umfasst die Aufstockungsleistungen sowie die wªhrend der Beschªftigungsphase ange-
sammelten Erf¿llungsr¿ckstªnde. 

 
Die Abzinsung der Altersteilzeitr¿ckstellung erfolgte mit den von der Deutschen Bundesbank 
ermittelten Zinssªtzen ¿ber die noch verbleibende Laufzeit der jeweiligen Vereinbarungen. 
Des Weiteren war bei der Bemessung der R¿ckstellungen ein Lohn- und Gehaltssteige-
rungstrend anzunehmen. Dieser wurde auf 4,0 % p. a. geschªtzt. 

 
Im Rahmen der Bewertung der R¿ckstellungen auf den Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 
wurde f¿r die Altersteilzeitr¿ckstellung ein Zinsaufwand in Hºhe von Tú 6 gebucht. 

 
Es bestehen Verpflichtungen aus mittelbaren Versorgungszusagen ¿ber die Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Lªnder (VBL), Karlsruhe, f¿r die gemªÇ Artikel 28 Absatz 1 
Satz 2 EGHGB keine R¿ckstellung gebildet wurde. Die Bemessungsgrundlage betrªgt rund 
Tú 99.655 und der Arbeitgeberanteil 6,45 %. 

 
Verbindlichkeiten 

 
Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erf¿llungsbetrag bilanziert. 
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IV. Erlªuterungen zur Konzernbilanz

Anlagevermºgen

Zur Entwicklung verweisen wir im Einzelnen auf den auf Seite 6 beigef¿gten Anlagenspiegel.

Die Finanzanlagen enthalten Ausleihungen an den Gesellschafter (Rettungsdienst des
Kreises Dithmarschen) in Hºhe von Tú 957.

Forderungen gegen bzw. Verbindlichkeiten gegen¿ber dem Gesellschafter

Gegen den Gesellschafter werden zum 31. Dezember 2024 Forderungen in Hºhe von
Tú 8.135 (Vorjahr Tú 295) ausgewiesen, davon Tú 7.917 (Vorjahr Tú 0) im Rahmen des
Betrauungsaktes f¿r das Wirtschaftsjahr 2024. Es bestehen Verbindlichkeiten gegen¿ber
dem Gesellschafter in Hºhe von Tú 33.958 (Vorjahr Tú 19.300), davon Tú 33.958 (Vorjahr
Tú 19.300) aus sonstigen Vermºgensgegenstªnden.

Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist gemªÇ Ä 297 Abs. 1 HGB im Konzerneigenkapital-
spiegel nach DRS 22 dargestellt.

Das Konzerneigenkapital unterliegt gemeinn¿tziger Bindung und kann nur f¿r die nach Ge-
sellschaftsvertrag und Gemeinn¿tzigkeitsrecht vorgesehenen Zwecke verwendet werden.

Gewinnr¿cklagen

Bei den Gewinnr¿cklagen handelt es sich um andere Gewinnr¿cklagen i. S. d. Ä 266
Absatz 3 HGB.

Konzernbilanzgewinn

Der Bilanzgewinn in Hºhe von Tú 3.112 entwickelt sich aus dem Gewinnvortrag von
Tú 3.632, dem Jahresfehlbetrag 2024 von Tú 838, den Entnahmen aus der Kapitalr¿cklage
in Hºhe von Tú 62, den Einstellungen in die Kapitalr¿cklage in Hºhe von Tú 19, den Ent-
nahmen aus Gewinnr¿cklagen in Hºhe von Tú 2.539 sowie den Einstellungen in Gewinn-
r¿cklagen in Hºhe von Tú 2.263.

R¿ckstellungen

Die Steuerr¿ckstellungen betreffen die Kºrperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer f¿r
2024 und fr¿here Jahre.

Die sonstigen R¿ckstellungen betreffen Personalkostenr¿ckstellungen (Tú 10.413), R¿ck-
stellungen f¿r noch ausstehende Rechnungen (Tú 1.945), R¿ckstellungen f¿r Ausgleichs-
betrªge gegen¿ber den Kostentrªgern (Tú 268), MDK-R¿ckstellungen (Tú 1.108) sowie
R¿ckstellungen f¿r unterlassene Instandhaltungen (Tú 580).
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-ANLAGEVERM¥GENS 

Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH  
Heide

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2024 Zugªnge Umbuchungen Abgªnge 31.12.2024 01.01.2024 Zugªnge Abgªnge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

ANLAGEVERM¥GEN

I. Immaterielle Vermºgens-
gegenstªnde

1. entgeltlich erworbener
Praxiswert 1.354.269,77 0,00 0,00 0,00 1.354.269,77856.295,77 126.939,00 0,00 983.234,77 371.035,00 497.974,00

2. entgeltlich erworbene
Software 7.826.187,79431.971,61 0,00 242.652,33 8.015.507,076.888.053,79619.489,61 242.652,33 7.264.891,07750.616,00 938.134,00

3. entgeltlich erworbene
Vertragsarztzulassung1.080.280,90 0,00 0,00 0,00 1.080.280,90 71.362,96 0,00 0,00 71.362,96 1.008.917,94 1.008.917,94

4. Geschªfts- oder Firmenwert 56.547,410,00 0,00 0,00 56.547,41 5.654,41 5.654,00 0,00 11.308,41 45.239,00 50.893,00

Summe immaterielle Vermºgens-
gegenstªnde 10.317.285,87431.971,61 0,00 242.652,3310.506.605,157.821.366,93752.082,61 242.652,33 8.330.797,212.175.807,94 2.495.918,94

II. Sachanlagen

1. Grundst¿cke und grund-
st¿cksgleiche Rechte mit
Betriebsbauten einschlieÇ-
lich der Betriebsbauten auf
fremden Grundst¿cken38.512.148,02 0,00 990.427,72 0,00 39.502.575,7410.218.233,181.298.020,82 0,00 11.516.254,0027.986.321,74 28.293.914,84

2. Grundst¿cke und grund-
st¿cksgleiche Rechte mit
Wohnbauten einschlieÇlich
der Wohnbauten auf frem-
den Grundst¿cken 685.014,39 0,00 0,00 0,00 685.014,39 249.040,39 18.933,00 0,00 267.973,39 417.041,00 435.974,00

3. technische Anlagen32.041.399,65 4.878,14 1.166.341,92 0,00 33.212.619,7117.070.700,65928.279,06 0,00 17.998.979,7115.213.640,00 14.970.699,00
4. Einrichtungen und Aus-
stattungen 65.111.036,328.780.811,40323.347,06 3.697.819,2670.517.375,5245.368.102,985.358.588,353.697.819,2647.028.872,0723.488.503,45 19.742.933,34

5. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 2.056.514,793.441.999,36-2.480.116,70 0,00 3.018.397,45 0,00 0,00 0,00 0,00 3.018.397,45 2.056.514,79

Summe Sachanlagen 138.406.113,1712.227.688,90 0,00 3.697.819,26 146.935.982,8172.906.077,207.603.821,233.697.819,2676.812.079,1770.123.903,64 65.500.035,97

III. Finanzanlagen

1. Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen 995.678,66 0,00 0,00 38.418,60 957.260,06 0,00 0,00 0,00 0,00 957.260,06 995.678,66

2. Beteiligungen 1.500,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00
3. sonstige Finanzanlagen182.925,19 0,00 0,00 2.578,83 180.346,36 0,00 0,00 0,00 0,00 180.346,36 182.925,19

Summe Finanzanlagen 1.180.103,85 0,00 0,00 40.997,43 1.139.106,42 0,00 0,00 0,00 0,00 1.139.106,42 1.180.103,85

Summe Anlagevermºgen149.903.502,8912.659.660,51 0,00 3.981.469,02 158.581.694,3880.727.444,138.355.903,843.940.471,5985.142.876,3873.438.818,00 69.176.058,76
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Verbindlichkeitenspiegel 
 

1. Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 15.961.931,89 1.530.526,23 5.765.856,52 8.665.549,14
          (Vorjahr) ( 18.134.797,11 ) ( 1.550.901,12 ) ( 6.307.518,75 ) ( 10.276.377,24)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
       Leistungen 5.013.924,12 5.013.924,120,00 0,00
          (Vorjahr) ( 5.971.165,28 ) ( 5.971.165,28 ) (0,00 ) ( 0,00)

3. Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesellschaftern 33.958.200,00 13.341.700,00 13.366.800,00 7.249.700,00
          (Vorjahr) ( 19.299.900,00 ) ( 10.341.700,00 ) ( 1.366.800,00 ) ( 7.591.400,00)

4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhaus-
      finanzierungsrecht27.149.314,61 15.384.814,61 11.764.500,000,00
          (Vorjahr) ( 6.788.080,75 ) ( 6.788.080,75 ) (0,00 ) ( 0,00 )

5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen
      zur Finanzierung des Anlagevermºgens271.060,56 271.060,56 0,00 0,00
          (Vorjahr) ( 562.749,15 ) ( 445.415,15 ) ( 117.334,00 ) (0,00 )

6. sonstige Verbindlichkeiten4.719.445,69 4.719.445,690,00 0,00
          (Vorjahr) ( 4.847.778,93 ) ( 4.847.778,93 ) (0,00 ) ( 0,00 )

87.073.876,87 40.261.471,21 30.897.156,52 15.915.249,14
( 55.604.471,22 ) ( 29.945.041,23 ) ( 7.791.652,75 ) ( 17.867.777,24 )

betrag RestlaufzeitRestlaufzeitRestlaufzeit
Gesamt- davon mit einer davon mit einer davon mit einer

ú ú ú ú

bis zu 1 Jahr von mehr als 1 von mehr als
bis 5 Jahren5 Jahren

 

Die Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesellschaftern betreffen in Hºhe von Tú 33.958 (Vorjahr 
Tú 19.300) sonstige Verbindlichkeiten. 

 
V. Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Umsatzerlºse 
 

Die Umsatzerlºse bestehen grºÇtenteils aus Krankenhaus- und krankenhausnahen 
Leistungen und werden ausschlieÇlich im Inland erzielt.  

In den Umsatzerlºsen werden periodenfremde Ertrªge in Hºhe von insgesamt Tú 1.120 
ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Ertrªge aus Endabrechnungen von Leistungen f¿r 
das Vorjahr (Tú 256), Personalkostenerstattungen (Tú 38), Ertrªge aus ambulanter und 
stationªrer Abrechnung (Tú 268) sowie Zahlungseingªnge auf abgeschriebene Forderungen 
(Tú 558). 

 
Sonstige betriebliche Ertrªge 

 
Die sonstigen betrieblichen Ertrªge enthalten in Hºhe von Tú 7.917 einen Zuschuss des 
Gesellschafters im Rahmen des Betrauungsaktes und in Hºhe von Tú 1.728 den vom Bund 
erhaltenen Ausgleich f¿r Steigerungen der Kosten f¿r den Bezug von Erdgas, Wªrme und 
Strom gemªÇ Ä 26f Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG). 
 
Dar¿ber hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Ertrªge Ertrªge aus der Auflºsung 
von R¿ckstellungen (Tú 2.141) Versicherungsentschªdigungen (Tú 946) sowie Ertrªge f¿r 
fr¿here Geschªftsjahre (Tú 76). 
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der Posten beinhaltet Aufwendungen von Tú 156 f¿r fr¿here Geschªftsjahre, die 
Rechnungskorrekturen (Tú 40), Personalkosten (Tú 114) und Lieferantenrechnungen (Tú 2) 
betreffen. 

Dar¿ber hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Abschreibungen auf 
Forderungen (Tú 443). 

Steuern 

Die Gesellschaft unterliegt mit ihren wesentlichen Umsªtzen der Gemeinn¿tzigkeit. 

VI. Ergªnzende Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es besteht eine selbstschuldnerische B¿rgschaftserklªrung f¿r Forderungen von Kassen-
ªrztlichen Vereinigungen und Kostentrªgern gegen die WestDoc gGmbH. Mit einer
Inanspruchnahme der B¿rgschaft wird nicht gerechnet, da die Gesellschaft Verbindlichkeiten
mit eigenen Mitteln begleichen kann.

Mit der Wohnungsunternehmen Dithmarschen eG bestehen lªngerfristige Mietvertrªge mit
jªhrlichen Aufwendungen in Hºhe von rund Tú 463, die sich nicht wesentlich verªndern
werden. Die Mietvertrªge haben eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2029 bzw. 31. Juli 2026
(WestDoc MVZ Heide gGmbH), 31. August 2029 (Tagesklinik f¿r Kinder- und Jugend-
psychiatrie), 31. Juli 2032 bzw. bis zum 31. Mªrz 2035 (Wohnheime).

Die ¿brigen sonstigen finanziellen Verpflichtungen belaufen sich auf Tú 137.

Grundst¿cksflªchen und Gebªude werden der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide
gGmbH von der Vermºgensverwaltung entgeltlich zur Nutzung ¿berlassen. Das Nutzungs-
entgelt betrªgt jªhrlich Tú 260 zuz¿glich einer erfolgsabhªngigen Nutzungsentschªdigung.

Daneben bestehen aus Lizenzgeb¿hren/Wartungsvertrªgen, Leasing von PKW, Kopierern
und medizinischen Gerªten finanzielle Verpflichtungen von rund Tú 21.265 ¿ber die
durchschnittliche Laufzeit.

Sonstige Pflichtangaben gemªÇ Ä 314 Nr. 2 HGB

Durch die teilweise unentgeltliche ¦berlassung der Krankenhausimmobilie erspart die
Gesellschaft Zinsaufwendungen f¿r die Kapitalbindung in die notwendigen Krankenhaus-
grundst¿cke sowie entsprechende Zinsaufwendungen und Abschreibungen auf den nicht
gefºrderten Teil der Gebªude und technischen Anlagen. Die ersparten jªhrlichen Abschrei-
bungen belaufen sich im Wirtschaftsjahr 2024 auf Tú 346. F¿r den Zinsanteil wird der
durchschnittliche Zinssatz nach BilMoG von 5,15 % bezogen auf die Restbuchwerte des
nicht gefºrderten Anlagevermºgens zugrunde gelegt. Er betrªgt jªhrlich rund Tú 468.
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Mitarbeiter 

Der durchschnittliche Personalbestand setzt sich wie folgt zusammen: 

2024 2023 
 rztlicher Dienst 434 429 
Pflegedienst 1.063 1.027 
Medizinisch-Technischer Dienst 453 474 
Funktionsdienst 248 241 
Klinisches Hauspersonal 136 135 
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 156 151 
Technischer Dienst 33 33 
Verwaltungsdienst 207 200 
Sonderdienste 5 5 
Personal der Ausbildungsstªtten 43 40 
Sonstiges Personal (freiwilliges soziales Jahr) 4 4 

2.782 2.742 

Organe 

Geschªftsf¿hrung 

Herr Dr. Martin Bl¿mke, ausge¿bter Beruf Geschªftsf¿hrer der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH. 

Herr Dr. Bernward Schrºder, ausge¿bter Beruf Geschªftsf¿hrer der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH. 

Den Geschªftsf¿hrern ist Einzelvertretungsbefugnis erteilt. Sie sind von den 
Beschrªnkungen des Ä 181 BGB befreit. 

Die Angabe der Bez¿ge der Geschªftsf¿hrung unterbleibt in Anwendung des Ä 314 Absatz 3 
Nr. 2 i.V.m. Ä 286 Absatz 4 HGB. Die Bez¿ge der Geschªftsf¿hrung und des Aufsichtsrates 
sind jedoch in der Datenbank zur Verg¿tungsoffenlegung des Landes Schleswig-Holstein 
offengelegt. 

Prokuristen 

Herr Kai-Hendrik PreuÇ, Abteilungsleiter, einzelvertretungsberechtigt
Herr Rainer Thies, Abteilungsleiter, einzelvertretungsberechtigt. 

69



Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehºrten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an: 

Herr Dietmar Bºcker, Bestattungsunternehmer 
Frau Ute Borwieck-Dethlefs; Sozialpªdagogin, Kreisprªsidentin
Herr Norbert Drengk, Reisekaufmann 
Frau Kerstin Hansen, Geschªftsf¿hrerin 
Frau Birgit Kalder, Steuerfachangestellte 
Frau Veronika Kolb, Geschªftsf¿hrerin 
Herr Stefan Mohrdieck, Landrat des Kreises Dithmarschen, (1. Stellvertretender Vorsitzender),

bis zum 31. Mai 2024

Herr Thorben Sch¿tt, Landrat des Kreises Dithmarschen, (1. Stellvertretender Vorsitzender),

seit dem 1. Juni 2024 

Herr Sven VoÇ, Bilanzbuchhalter, (Vorsitzender) 

Als Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat: 

Frau Patrizia Baire-Martin, Diplom-Kauffrau 
Herr Dominique Hamann, Arzt 
Herr Timm Kaatz, Wirtschaftspsychologe 
Frau Brigitte Schªfer, Pflegedienstleitung, (2. Stellvertretende Vorsitzende) 

Die Verg¿tungen nach Ä 285 Nr. 9 Buchstabe a) HGB an den Aufsichtsrat betrugen in 2024 
Tú 60. 

Gesamthonorar des Abschlusspr¿fers f¿r das Geschªftsjahr 

Das von den Abschlusspr¿fern berechnete Gesamthonorar in Hºhe von Tú 125 betrifft den 
Konzernabschluss und alle Einzelabschl¿sse. Es schl¿sselt sich wie folgt auf: 

Abschlusspr¿fungsleistungen Tú107 
Steuerberatungsleistungen Tú 13 
Sonstige Leistungen Tú 5 

Vorgªnge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschªftsjahres 
eingetreten sind 

In der Kreistagssitzung vom 11. Februar 2025 wurde beschlossen, dass der Kreis 
Dithmarschen auch den sich im Jahr 2025 ergebenden Verlust der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH aus dem im Betrauungsakt vom 4. April 2022 genannten 
Bereich nach Abschluss des Wirtschaftsjahres ausgleicht.  
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Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide
Konzernabschluss f¿r das Geschªftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024

Konzerneigenkapitalspiegel 

Nicht beherrschende 

Anteile

Auf nicht 
beherrschende

Gezeichnetes Kapital- Gewinn-Konzern- Eigenkapital  Anteile entfallende Konzern-
Kapital r¿cklagen r¿cklagen bilanzergebnis, Gewinne/Verluste eigenkapital

das dem Mutter-
unternehmen
zuzurechnen ist

ú ú ú ú ú ú ú

Stand 1. Januar 2023 500.000,00 1.102.164,00 21.886.856,71 5.757.034,62 29.246.055,331.250,00 29.247.305,33
Entnahme aus der Kapitalr¿cklage0,00 -65.301,000,00 65.301,00 0,00 0,00 0,00
Entnahme aus den Gewinnr¿cklagen0,00 0,00 -1.892.241,03 1.892.241,030,00 0,00 0,00
Einstellung in die Gewinnr¿cklagen0,00 0,00 4.591.435,32 -4.591.435,320,00 0,00 0,00
Verªnderung Minderheitenkapital0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Konzernjahres¿berschuss 0,00 0,00 0,00 508.702,42 508.702,420,00 508.702,42
Stand 31. Dezember 2023500.000,00 1.036.863,00 24.586.051,00 3.631.843,75 29.754.757,751.250,00 29.756.007,75
Stand 1. Januar 2024 500.000,00 1.036.863,00 24.586.051,00 3.631.843,75 29.754.757,751.250,00 29.756.007,75
Entnahme aus der Kapitalr¿cklage0,00 -62.066,000,00 62.066,00 0,00 0,00 0,00
Einstellung in die Kapitalr¿cklage0,00 19.280,000,00 -19.280,00 0,00 0,00 0,00
Entnahme aus den Gewinnr¿cklagen0,00 0,00 -2.538.769,70 2.538.769,700,00 0,00 0,00
Einstellung in die Gewinnr¿cklagen0,00 0,00 2.262.952,63 -2.262.952,630,00 0,00 0,00
Verªnderung Minderheitenkapital0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Konzernjahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00 -838.420,59 -838.420,590,00 -838.420,59
Stand 31. Dezember 2024500.000,00 994.077,00 24.310.233,93 3.112.026,23 28.916.337,161.250,00 28.917.587,16

Eigenkapital des Mutterunternehmens
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Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide
Konzernabschluss f¿r das Geschªftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024

Konzernkapitalflussrechnung

2024 2023
Tú Tú

A. Mittelzufluss aus der laufenden Geschªftstªtigkeit

1. Konzernjahres¿berschuss/-fehlbetrag 838-  509   
2. Abschreibungen auf Gegenstªnde des Anlagevermºgens 8.356 7.688   
3. Verªnderung des Sonderpostens 178   222   
4. Verªnderung der sonstigen R¿ckstellungen 79-  5.168-  
5. Verªnderungen der Vorrªte 314-  10-  
6. Verªnderung der Forderungen aus Lieferung und Leistung3.183 443-  

7.841-  295-  

1.696   13.076   

9. Verªnderung der ¿brigen Aktiva 578   676   

10. Verªnderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen957-  114   
11. Verªnderung der Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur 292-  61-  
Finanzierung des Anlagevermºgens

589-  879   

13. Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstªnden des Anlagevermºgens41   85   
165   155   

15. Ertragsteueraufwand 26   355   

16.Ertragsteuerzahlungen 56-  1.251-  

Cashflow aus laufender Geschªftstªtigkeit 3.258   16.532   

B. Mittelabfluss aus der Investitionsrechnung

1. Einzahlungen aus Abgªngen vom immateriellen Vermºgensgegenstªnden-  -  
und Sachanlagevermºgen

12.660-  9.490-  
 Sachanlagevermºgen

3. Erhaltene Zinsen 78   85   

Cashflow aus der Investitionstªtigkeit 12.582-  9.405-  

C. Mittelabfluss aus der Finanzierungstªtigkeit

1. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¿hrungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens-  -  

2. Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten487-  1.999   

3. Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten1.551-  2.580-  

4. Einzahlungen in Kapitalr¿cklage - -  

243-  240-  

Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit 2.281-  821-  

D. Liquiditªtsverªnderung 11.605-  6.305   

E.Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 7.998-  14.303-  

F. Finanzmittelbestand zum Ende der Periode 19.602-  7.998-  

31.12.202431.12.2023
Tú Tú

Guthaben bei Kreditinstituten 15.772   12.853   
Kontokorrentverbindlichkeiten 35.374-  20.851-  

19.602-  7.998-  

5. Gezahlte Zinsen

7. Verªnderungen der Forderungen/Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter

8. Verªnderungen der Forderungen/Verbindlichkeiten KHG

12. Verªnderung der ¿brigen Passiva

14. Saldo aus Zinsertrªgen und Zinsaufwendungen

2. Auszahlungen f¿r Investitionen in immaterielle Vermºgensgegenstªnde und
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Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH, Heide 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 

Konzernlagebericht 

A Grundlagen 

Geschªftsmodell und ¦berblick 

Die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH wurde am 20. Dezember 2005 
gegr¿ndet und mit Datum vom 5. Juli 2006 in das Handelsregister des Amtsgerichtes 
Pinneberg unter dem Aktenzeichen HRB 6534 PI eingetragen. Gesellschafter ist mit einem 
Anteil von 100 % der Kreis Dithmarschen. Seit dem 1. Januar 2006 ¿bernimmt die Gesell-
schaft den Betrieb der Westk¿stenkliniken des Kreises Dithmarschen in Brunsb¿ttel und in 
Heide. 

Zweck der Gesellschaft ist die Fºrderung der ºffentlichen Gesundheitspflege. Der Satzungs-
zweck wird verwirklicht durch den Betrieb von Krankenhªusern, insbesondere solcher, die der 
Versorgung der Bevºlkerung dienen und die teilnehmen an der medizinischen Versorgung im 
ambulanten, teilstationªren und stationªren Bereich, vor allem auch in der Form der 
Medizinischen Versorgungszentren und im Rahmen der integrierten Versorgung oder anderer 
zugelassener Versorgungsformen. Sie dient dar¿ber hinaus der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
von medizinischem und pflegerischem Personal. 

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieÇlich und unmittelbar gemeinn¿tzige und mildtªtige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes ĂSteuerbeg¿nstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils 
geltenden Fassung. 

Mit Schreiben vom 27. Januar 2023 erfolgte vom Ministerium f¿r Justiz und Gesundheit des 
Landes Schleswig-Holstein die Feststellung der Aufnahme in den Krankenhausplan 2017 f¿r 
das Land Schleswig-Holstein. Die Zahl der f¿r eine bedarfsgerechte Versorgung erforder-
lichen und f¿r die Fºrderung des Krankenhauses nach dem Landeskrankenhausgesetz 
Schleswig-Holstein (LKHG) zugrunde zu legenden Planbetten und Tagesklinik-Plªtze betrªgt 
f¿r die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH ab dem 1. Januar 2023 
811 Gesamtbetten/-plªtze, davon 680 Planbetten inklusive 36 Intensivbetten und 131 Tages-
klinik- und teilstationªre Plªtze.  

Am 21. Februar 2023 wurde die Verlªngerung der Wirksamkeit des Landeskrankenhausplans 
bis zum 31. Dezember 2024 durch den Landeskrankenhausausschuss beschlossen. 

Mit Schreiben vom 17. Oktober 2024 erfolgte vom Ministerium f¿r Justiz und Gesundheit des 
Landes Schleswig-Holstein die Information, dass eine erneute Verlªngerung des Landes-
krankenhausplans in der aktuell g¿ltigen Fassung bis zum 31. Dezember 2025 erforderlich ist. 
Die Verlªngerung bedeutet, dass die aktuell vorliegenden Feststellungsbescheide ¿ber den 
31. Dezember 2024 hinaus wirksam bleiben.
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Die Weiterentwicklung der in den Vorjahren etablierten neuen Leistungsgebiete mit der 
Fokussierung auf die Spezialisierung und Zentrenbildung sowie die Umsetzung des 
Integrierten Versorgungszentrums Brunsb¿ttel waren im Geschªftsjahr 2024 erklªrtes Ziel der 
Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH. 

Die betriebliche Gesamtleistung (GuV-Position 1 bis 8) konnte um 7,6 % auf Tú 240.026 
gesteigert werden, das Jahresergebnis sank von Tú + 509 um Tú 1.347 auf Tú - 838. 

Anteilsbesitz 

Im Anteilsbesitz der WKK gGmbH befinden sich folgende Gesellschaften: 
Anteil am Kapital 

ñWestMed Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbHñ 100,00 % 
WestCook Gesellschaft f¿r Catering Dienstleistungen mbH 100,00 % 
WestDoc gGmbH 95,00 % 
Bildungszentrum f¿r Berufe im Gesundheitswesen 
an den Westk¿stenkliniken gGmbH 100,00 % 

Im Anteilsbesitz der WestDoc gGmbH befinden sich folgende Gesellschaften: 
Anteil am Kapital 

WestDoc MVZ Heide gGmbH 100,00 % 
WestDoc MVZ Brunsb¿ttel gGmbH 100,00 % 

Ziele und Strategien 

Die weitere Umsetzung des Modellprojektes Brunsb¿ttel als Integriertes Versorgungszentrum 
bleibt ein wichtiges Unternehmensziel. Hier wird intensiv die weitere Ansiedlung von Kassen-
arztsitzen in jeglicher Form angestrebt.  

Auch die konsequenten Kosten- und Erlºsoptimierungen sind neben der Vorbereitung auf die 
sich verªndernden Anforderungen an die medizinischen Leistungen durch die Kranken-
hausreform wichtige strategische Ziele im Geschªftsjahr 2025. 

Die Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenzen, die seit dem Jahr 2018 per Minister-
verordnung G¿ltigkeit erlangt haben, ist ein wichtiges Thema f¿r die Westk¿stenkliniken. 

Um dem Mangel an Pflegekrªften vorzubeugen, wurde bereits 2018 die Kampagne ĂWir 
pflegenñ geplant und vorbereitet. Diese wurde in 2024 erfolgreich fortgef¿hrt, so dass im 
Pflegedienst zusªtzliche Stellen besetzt werden konnten. Der personelle Ausbau des Pflege-
dienstes wird in 2025 weitergef¿hrt. 

Forschung und Entwicklung 

Die Westk¿stenkliniken sind Akademisches Lehrkrankenhaus der Universitªten Kiel, L¿beck 
sowie Hamburg und beteiligen sich hier¿ber aktiv an der studentischen Ausbildung. Mehrere 
Chefªrzte haben Lehrauftrªge an unterschiedlichen Universitªten. Forschungsaktivitªten 
hingegen stehen nicht im Mittelpunkt des Leistungsspektrums der Westk¿stenkliniken. 
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F¿r die medizinische ambulante und stationªre strategische Leistungsentwicklung werden 
regelmªÇig Markt- und Umfeldanalysen eingesetzt, um so das Leistungsspektrum 
entsprechend der regionalen Demographie weiter zu entwickeln. 

B Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Das Gesundheitswesen ist ein in Sektoren aufgeteilter, stark regulierter Wirtschaftszweig, in 
dem die Akteure in der Regel in einem stark wettbewerbsintensiven Umfeld agieren. Dies 
bezieht sich dabei nicht nur auf den Absatzmarkt, sondern auch auf die Gewinnung von 
geeignetem Personal im ªrztlichen sowie in den letzten Jahren zunehmend auch im 
pflegerischen Bereich. 

Im Rahmen der dualen Krankenhausfinanzierung soll die Investitionsfinanzierung durch die 
Bundeslªnder und die Finanzierung der laufenden Kosten im Wesentlichen durch die 
Krankenkassen erfolgen, wobei in beiden Bereichen die zur Verf¿gung gestellten Mittel nicht 
ausreichen, um die Kosten zu decken. Diese Situation hat sich durch die hohe Inflation in den 
letzten Jahren verschªrft. Durch das Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz 
(KHVVG) werden neue Verfahren der Krankenhausplanung eingef¿hrt und die Krankenhaus-
finanzierung grundlegend geªndert. Eine Zwischenfinanzierung zur Abmilderung der 
wirtschaftlich schwierigen Situation vieler Kliniken in Deutschland ist dabei nicht vorgesehen. 
Ob sich durch den im Jahr 2025 stattfindenden Regierungswechsel hier  nderungen ergeben, 
bleibt abzuwarten. 

Unter diesen Rahmenbedingungen betreibt die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide 
gGmbH ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung mit den Standorten Brunsb¿ttel und 
Heide. 

Das Westk¿stenklinikum Heide mit 681 Planbetten und Tagesklinik-Plªtzen bietet mit seinen 
20 Fachabteilungen und Instituten ein umfassendes Leistungsspektrum eines Schwerpunkt-
versorgers. 

Das Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel mit 130 Planbetten und Tagesklinik-Plªtzen ist ein 
Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit sechs Abteilungen inklusive eines ambu-
lanten Operationszentrums sowie tagesklinischer Bereiche f¿r Geriatrie und Psychiatrie. In 
das Klinikum integriert sind drei Arztpraxen f¿r Urologie, Orthopªdie und Neurologie/ 
Psychiatrie sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) mit den Schwerpunkten 
Gynªkologie, Chirurgie, Orthopªdie und Nuklearmedizin. Weiterhin befinden sich eine Physio-
therapeutische Praxis, eine Ergotherapeutische Praxis, eine Logopªdische Praxis sowie eine 
Podologische Praxis im Klinikgebªude. Seit April 2021 wird das medizinische Angebot des 
Integrierten Versorgungszentrums (IVZ) um ein durch die Stadt Brunsb¿ttel betriebenes 
hausªrztliches MVZ, das  rztezentrum am Kanal, erweitert. 
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Belegungs- und Umsatzentwicklung 
 
Im Geschªftsjahr 2024 ist die Anzahl der vollstationªren DRG-Fªlle gegen¿ber dem Vorjahr 
von 25.621 Fªllen um 189 Fªlle auf 25.432 Fªlle gesunken. Bei einem Schweregrad von 0,957 
(Vorjahr: 0,946) ergeben sich hieraus 24.351 (Vorjahr: 24.248) Bewertungsrelationen. 
 
F¿r den teilstationªren Bereich ergaben sich ohne Erwachsenen-Psychiatrie 843 Fªlle 
(Vorjahr: 784). Hiervon entfallen auf die Fr¿hrehabilitation/Geriatrie 473 Fªlle, auf die Pªdiatrie 
220 Fªlle, auf Diabetikerschulungen 81 Fªlle und auf die Kinder- und Jugendpsychiatrie 69 
Fªlle. 
 
Der Leistungsanstieg von rund 0,4 % bei den Bewertungsrelationen im vollstationªren Bereich 
resultierte aus Leistungszunahmen an beiden Standorten, davon am Standort Heide + 0,4 % 
und am Standort Brunsb¿ttel + 0,6 %. 

 
Die Auslastung der 680 (Vorjahr: 680) vollstationªren Planbetten betrug 77,9 % (Vorjahr: 
78,7 %) und lag damit um 0,8 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert. 

 
Insgesamt wurden im Berichtsjahr nach DRG-Definition im voll- und teilstationªren Bereich 
25.426 Patienten (Vorjahr: 25.598) behandelt. Im Regionalbudget Psychiatrie wurden dar¿ber 
hinaus sektoren¿bergreifend 5.852 (Vorjahr: 5.891) Fªlle versorgt. 
 
Die Anzahl der Berechnungstage im voll-, teilstationªren und Psychiatriebereich ist in 2024 
gegen¿ber dem Vorjahr von 195.417 Berechnungstagen um 1.409 Tage auf 194.008 
Berechnungstage zur¿ckgegangen. 

 
Die ambulanten Fallzahlen (ohne Psychiatrie) (AOP, ambulante Notfªlle, Ä 116b SGB V, vor- 
und nachstationªre Fªlle, Ermªchtigungen) stiegen auf insgesamt 41.448 Fªlle (Vorjahr: 
38.891 Fªlle) bzw. um 6,6 %. Die ambulanten Notfªlle stiegen um 4,6 %, die ambulanten 
Operationen um 9,9 %, die Fªlle nach Ä 116b SGB V um 0,4 %, die vor- bzw. nachstationªren 
Fªlle um 8,6 % und die Fªlle der Ermªchtigungsambulanzen um 39,3 %. 

 
Mit dem Betrieb der Medizinischen Versorgungszentren werden konkret folgende Ziele 
verfolgt: 

 SchlieÇung von L¿cken in der fachªrztlichen Versorgung im Kreis Dithmarschen; 

 Konstanz bei der Behandlung von speziellen Behandlungsfªllen, bei denen jetzt noch ein 
Wechsel zwischen den Fachªrzten des Westk¿stenklinikums Heide und den weiter 
betreuenden Fachªrzten in der Niederlassung stattfindet; 

 enge Verzahnung der Facharztschiene mit dem Klinikum und damit gemeinsame Nutzung 
von Raum- und Gerªteressourcen;  

 Stabilisierung regionaler Versorgungsstrukturen durch die Schaffung von ¿ber das 
Medizinische Versorgungszentrum organisierten Facharztzentren; 

 Sicherung der stationªren Einweisungen in die Fachabteilungen der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH durch die Aus¿bung und Sicherung der vertragsªrztlichen 
Versorgung. 
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In den Medizinischen Versorgungszentren wurden im Geschªftsjahr 2024 Umsatzerlºse in 
Hºhe von rd. Tú 6.157 (Vorjahr Tú 5.887) bei einem Jahresfehlbetrag in Hºhe von rd. Tú 4 
(Vorjahr: Jahres¿berschuss Tú 13) erzielt.  

Das Alter der in den Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide behandelten Patienten lag bei 
durchschnittlich 59,9 Jahren (Vorjahr: 59,9 Jahre) und ist somit gleichgeblieben. Im Rahmen 
der demographischen Gesamtentwicklung in der Region ist die Altersgruppe der > 60-jªhrigen 
Patienten weiterhin die grºÇte Gruppe. Die Anzahl der Geburten sank im Berichtsjahr von 
1.074 um 61 auf 1.013 Geburten in 2024. 

Die Pflegesatzvereinbarung gemªÇ Bundespflegesatzverordnung konnte f¿r 2024 mit den 
Kostentrªgern vereinbart werden und ist zum 1. Juli 2024 in Kraft getreten. 

F¿r den Bereich des Krankenhausentgeltgesetzes konnte mit den Kostentrªgern f¿r 2024 
ebenfalls eine Einigung erzielt werden. Die Vereinbarung ist zum 1. Juli 2024 in Kraft getreten. 
Das vereinbarte Leistungsvolumen 2023 wurde katalogbereinigt f¿r 2024 fortgeschrieben, es 
erfolgte ebenfalls eine Ausgliederung des Erlºsvolumens f¿r die Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen gemªÇ Ä 4a KHEntgG. 

Der Landesbasisfallwert in Schleswig-Holstein betrªgt f¿r 2024 ú 4.202,06 (Vorjahr: 
ú 3.992,62) und gehºrte auch im Jahr 2024 zu den niedrigsten in Deutschland. Das als 
lernendes System konzipierte fallbezogene Verg¿tungssystem ¿ber DRGs hat auch im 
Leistungskatalog 2024 im Vergleich mit dem Katalog des Vorjahres  nderungen in der 
Bewertung von Regel- und Spezialleistungen erfahren (Katalogeffekt). 

Der seit dem 1. Januar 2023 g¿ltige Verg¿tungstarifvertrag f¿r das nichtªrztliche Personal sah 
bis zum 29. Februar 2024 zunªchst keine Entgelterhºhung (ĂNullrundeñ) vor. F¿r diesen 
Zeitraum wurden stattdessen Einmalzahlungen von insgesamt 3.000 ú in neun Monats-
betrªgen (Juni 2023: 1.240 ú; Juli 2023 bis Februar 2024: je 220 ú) als einkommensteuerfreies 
ĂInflationsausgleichsgeldñ vereinbart. Zum 1. Mªrz 2024 erfolgte eine Entgeltanhebung um 
200 ú, anschlieÇend eine Entgelterhºhung um 5,5 %, mindestens 340 ú. Der Tarifvertrag hatte 
eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2024. Aktuell finden Tarifverhandlungen f¿r den Zeitraum 
ab dem 1. Januar 2025 statt. 

Der seit dem 1. Januar 2023 g¿ltige Verg¿tungstarifvertrag f¿r  rztinnen und  rzte an 
kommunalen Krankenhªusern f¿hrte ab dem 1. Juli 2023 zu Tarifsteigerungen von 4,8 % und 
ab dem 1. April 2024 um weitere 4,0 %. Dar¿ber hinaus wurden f¿r das Jahr 2023 zwei steuer-
freie Einmalzahlungen in Hºhe von jeweils 1.250 ú vereinbart. Der Verg¿tungstarifvertrag 
hatte eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2024.  

F¿r den Zeitraum ab dem 1. Juli 2024 hat die GroÇe Tarifkommission des Marburger Bundes 
dem Sondierungsergebnis mit der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbªnde (VKA) 
vom 13. Januar 2025 zugestimmt und die Beendigung der ArbeitskampfmaÇnahmen im 
Geltungsbereich des Tarifvertrages TV- rzte/VKA beschlossen. Der Tarifabschluss sieht vor, 
dass die Gehªlter der  rztinnen und  rzte r¿ckwirkend zum 1. Juli 2024 um 4 % linear steigen. 
Zum 1. August 2025 erfolgt eine Entgeltanhebung um 2,0 %, eine weitere Gehaltssteigerung 
um 2,0 % ist zum 1. Juni 2026 vorgesehen. Die Bereitschaftsdienstentgelte erhºhen sich 
entsprechend. Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2026. 
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Geschªftsverlauf/Geschªftsergebnis und Lage der Gesellschaft sowie finanzielle und 
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 
Umsatz-, Ergebnis- und Leistungsentwicklung 

 
Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben stiegen die Umsatzerlºse (GuV-Position 1 bis 5) um 
7,3 % auf Tú 210.984 (Vorjahr Tú 196.641). Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf den 
gestiegenen Landesbasisfallwert sowie das gestiegene Pflegebudget zur¿ckzuf¿hren. 
 
Die Umsatzrentabilitªt betrªgt ï 0,4 % (Vorjahr 0,3 %). 

 
Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung im Vergleich zum Vorjahr stellt sich im Einzelnen wie 
folgt dar: 
 

 2024 2023 

 Tú Tú 

Betriebliche Gesamtleistung 240.026 223.117 

EBITDA + 3.419 + 4.005 

EBIT -     647 +    918 

EBT -     812 +    763 

Operativer Cashflow + 3.228 + 3.595 

Jahresergebnis -     838 +    509 

 
Bei Gesamterlºsen in Hºhe von Tú 240.026 (Vorjahr Tú 223.117), einer Materialaufwands-
quote von 16,7 % (Vorjahr 17,0 %) und einer Personalaufwandsquote von 70,0 % (Vorjahr 
69,3 %) wurde im Jahr 2024 ein Jahresfehlbetrag von Tú 838 (Vorjahr Jahres¿berschuss 
Tú 509) erwirtschaftet. 

 
Die Erlºse aus Krankenhausleistungen sind im Jahr 2024 gegen¿ber dem Vorjahr von 
Tú 168.653 um Tú 14.162 auf Tú 182.815 gestiegen. Hier wirkten sich insbesondere der 
gestiegene Landesbasisfallwert sowie das gestiegene Pflegebudget aus. 
 
Der Personalaufwand stieg von Tú 154.554 in 2023 um Tú 13.422 auf Tú 167.976 in 2024. 
Damit ergibt sich eine Steigerung von 8,7 %. Hauptursªchlich hierf¿r sind die tariflichen 
Steigerungen sowie der ohne Sch¿ler um 30,5 VK gestiegene Personalbestand. 
 
Der Materialaufwand erhºhte sich im Jahr 2024 von Tú 37.811 um Tú 2.142 auf Tú 39.953. 
Der Anstieg ist im Wesentlichen auf gestiegene Kosten f¿r Energie und gestiegene Unter-
suchungskosten fremder Hªuser zur¿ckzuf¿hren. Dar¿ber hinaus sind auch bei den Arzneien, 
f¿r den Narkose- und OP-Bedarf, beim  rztlich/Pflegerischem Verbrauchsmaterial als auch 
den Implantaten Kostensteigerungen zu verzeichnen. Die Kosten f¿r den Sicherheitsdienst 
und f¿r den Fremdbezug von Personal im ªrztlichen und pflegerischen Dienst sind dagegen 
zur¿ckgegangen.  
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Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist ein Anstieg des Aufwandes um Tú 3.052 
von Tú 26.663 in 2023 auf Tú 29.715 in 2024 zu verzeichnen. Die Kosten stiegen hier 
insbesondere bei den Aufwendungen f¿r EDV-Kosten, f¿r Rechts- und Beratungskosten, f¿r 
Versicherungen, f¿r das Umlageverfahren f¿r Ausbildung, Aufwendungen f¿r Abgaben an den 
Medizinischen Dienst sowie Aufwendungen f¿r Instandhaltung. Die Aufwendungen f¿r 
Abschreibungen auf Forderungen und f¿r externe Lehrkrªfte gingen dagegen deutlich zur¿ck. 

Die Aufwendungen f¿r Steuern vom Einkommen und Ertrag sind gegen¿ber dem Vorjahr um 
Tú 228 auf Tú 26 gesunken.  

Das Geschªftsjahr 2024 schlieÇt mit einem Jahresfehlbetrag in Hºhe von Tú 838 ab (im 
Vorjahr Jahres¿berschuss Tú 509). 

Bezogen auf das Mutterunternehmen zeigt der Prognose-Ist-Vergleich, dass das erzielte 
Jahresergebnis gegen¿ber der im Oktober 2023 aufgestellten Planung f¿r 2024 um rund 
Tú 14.343 besser ausgefallen ist. 

Vermºgenslage 

Die Entwicklung des Vermºgens im Vergleich zum Vorjahr stellt sich im Einzelnen wie folgt 
dar: 

31.Dezember 2024 31. Dezember 2023

Tú % Tú % 

AKTIVA 

Anlagevermºgen 73.439 44,9 69.176 51,9 

Langfristiges Vermºgen 29.383 18,0 9.974 7,5 

Kurzfristiges Vermºgen 60.620 37,1 54.053 40,6 

163.442 100,0 133.203 100,0 

PASSIVA 

Eigenkapital 28.918 17,7 29.756 22,3 

Sonderposten 31.282 19,1 31.104 23,4 

Langfristiges Fremdkapital 46.812 28,6 25.659 19,3 

Kurzfristiges Fremdkapital 56.430 34,5 46.684 35,0 

163.442 100,0 133.203 100,0 

Das in dem Konzern gebundene Vermºgen in Hºhe von Tú 163.442 (Vorjahr: Tú 133.203) lag 
um Tú 30.239 ¿ber dem Vorjahreswert. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken gegen¿ber dem Vorjahr um rd. 
Tú 3.183.  
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Die Forderungen gegen Gesellschafter erhºhten sich gegen¿ber dem Vorjahr um Tú 7.840 
aufgrund des Zuschusses im Rahmen des Betrauungsaktes f¿r das Wirtschaftsjahr 2024. 

Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht stiegen gegen¿ber dem Vorjahr 
um rd. Tú 18.665. Die Steigerung ergibt sich im Wesentlichen aus der Gewªhrung von Fºrder-
mitteln nach Ä 9 Absatz 1 Nr. 1 KHG im Rahmen des Neubaus der Psychiatrie.  

Bei den Verbindlichkeiten gegen¿ber dem Krankenhaustrªger handelt es sich um vom Kreis 
Dithmarschen gewªhrte Darlehen. 

Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht ergeben sich hauptsªchlich 
aus den noch nicht zweckentsprechend verwendeten Fºrdermitteln im Rahmen des Neubaus 
der Psychiatrie. 

Die Eigenkapitalrentabilitªt belªuft sich auf ï 2,9 % nach 1,7 % im Vorjahr. 

Finanz- und Liquiditªtslage/Investitionen 

2024 
Tú 

2023 
Tú 

Verªnderung 
Tú % 

Cashflow (Jahresergebnis zuz¿glich eigen-
mittelfinanzierter Abschreibungen) 

+ 3.228 + 3.595 - 367 -10,2

Nettoliquidation bzw. Nettoverschuldung 
gegen¿ber Kreditinstituten (kurzfristig) 

+ 14.242 +11.302 +2.940 + 26,0

Die Zahlungsfªhigkeit der Gesellschaft war im Geschªftsjahr 2024 stets gegeben und aus-
reichend, um die notwendigen laufenden Ausgaben zu finanzieren. Stichtagsbezogen standen 
liquide Mittel in Hºhe von Tú 15.772 zur Verf¿gung. Im Rahmen der Finanzierungstªtigkeit 
bestehen beim Gesellschafter Verbindlichkeiten in Hºhe von Tú 33.958. 

In 2024 wurden Investitionen mit einem Anschaffungswert in Hºhe von Tú 12.660 durchge-
f¿hrt, davon Tú 432 in immaterielle Vermºgensgegenstªnde und Tú12.228 in Sachanlagen. 

Diese Investitionen wurden mit Fºrdermitteln nach Ä 9 Absatz 1 KHG in Hºhe von Tú 15, 
Ä9 Absatz 3 und 5 KHG in Hºhe von Tú 2.892, mit Fºrdermitteln nach Ä 14a KHG/KHZG in
Hºhe von Tú 1.158, mit Eigenmitteln in Hºhe von Tú 8.192 sowie mit Zuwendungen Dritter in
Hºhe von Tú 46 und mit Zuweisungen und Zusch¿ssen der ºffentlichen Hand in Hºhe von
Tú 357 finanziert.

Mitarbeiter/Mitarbeiterentwicklung 

Im Geschªftsjahr 2024 waren durchschnittlich 2.782 Mitarbeiter in der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH beschªftigt. Dieses waren umgerechnet jahresdurchschnittlich 
1.995,2 (Vorjahr: 1.964,7) Vollkrªfte (ohne Auszubildende). 

Der durchschnittliche Personalaufwand je Vollkraft belªuft sich auf Tú 84,2 (Vorjahr: Tú 78,7). 
Die Produktivitªt je Vollkraft betrªgt Tú 106 (Vorjahr: Tú 100). 
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Umwelt 

F¿r einen modernen Krankenhausbetrieb bedarf es groÇer Mengen Energie. Die komplexe 
Wasseraufbereitung f¿r die Gerªtesterilisation im AEMP, hohe Luftwechselraten im OP-
Bereich oder diverse vorhandene medizinische GroÇgerªte wie MRTs oder CTs sind nur 
einige Beispiele hierf¿r. Durch die neuen EU-Standards ist das Krankenhaus gesetzlich 
verpflichtet Strategien, Ziele und MaÇnahmen f¿r mehr Nachhaltigkeit zu erarbeiten.  

Um den Energieverbrauch zu optimieren und Verbrªuche prªziser zu erfassen, wird weiter an 
dem Ausbau der Zªhlerstruktur gearbeitet. Neben der detaillierten internen Auswertung der 
Kennzahlen werden im Zuge der neuen EU-Energieeffizienzrichtlinie und der erweiterten 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) Energieaudits gemªÇ DIN EN 16247-1 intensiviert. 
Durch den Vergleich der Energiedaten sowie die neuen gesetzlichen Anforderungen kºnnen 
zuk¿nftig Potenziale zur Einsparung identifiziert werden. 

Aus allen gewonnenen Informationen werden unter Ber¿cksichtigung von Aufwand und 
Kosten mºgliche MaÇnahmen abgeleitet. 

Exemplarisch f¿r die Energieoptimierung wurde in vielen Bereichen auf LED-Technik 
umger¿stet, welches den zuk¿nftigen Strombedarf nachhaltig senken soll. Zur weiteren 
Optimierung wird im Rahmen der CSRD-Umsetzung eine digitale Energieerfassung 
eingef¿hrt. Durch die Einhaltung des Energieeffizienzgesetzes werden neue Potenziale 
geschaffen, die Energieproduktivitªt steigt an und der Gesamtenergieverbrauch wird 
reduziert. Die Verkn¿pfung von CSRD und den Vorgaben des Energieeffizienzgesetzes stªrkt 
somit die nachhaltige Entwicklung des Krankenhauses und unterst¿tzt die strategische 
Ausrichtung auf eine moderne Betriebsweise. 

C Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 

Prognose 

Am 6. November 2024 wurden dem Aufsichtsrat der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und 
Heide gGmbH die Wirtschaftsplªne f¿r das Jahr 2025 vorgelegt und von diesem genehmigt. 
Aus diesen Wirtschaftsplªnen ergibt sich insgesamt ein Jahresfehlbetrag in Hºhe von 
Tú - 19.080. 

Da mit den Kostentrªgern zum Zeitpunkt der Planerstellung f¿r das Jahr 2025 noch keine 
Budgetverhandlung gef¿hrt wurde, steht das Ergebnis diesbez¿glich unter einem Vorbehalt. 

Der Landesbasisfallwert (LBFW) 2025 des Bundeslandes Schleswig-Holstein ist geeinigt und 
bietet mit ú 4.385,37 eine 4,4 %-ige Steigerung. 

F¿r das Jahr 2025 ist mit einem weiteren Anstieg der Personal- und Sachkosten in Hºhe von 
mehr als 4,0 % zu rechnen. Im Ergebnis werden f¿r 2025 die Personalkosten aufgrund der 
voraussichtlichen Tariferhºhungen erheblich ansteigen. 
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Die Vereinbarung der Selbstverwaltungspartner zum Verªnderungswert f¿r das Jahr 2025 in 
Hºhe von 4,41 % im Anwendungsbereich des KHEntgG und in Hºhe von 4,41 % im Anwen-
dungsbereich der BPflV entspricht dem maximal mºglichen Ergebnis, das die derzeitige 
gesetzliche Regelung zulªsst. Diese Werte sind jedoch bei weitem nicht ausreichend, da die 
inflationsbedingten Kostensteigerungen aus den Vorjahren bisher nicht in angemessener 
Weise in den Erlºsbudgets ber¿cksichtigt wurden. Diese Unterdeckungen werden aufgrund 
der fehlenden Budgetanpassungen auch in 2025 fortwirken. Es sind daher schnelle und 
wirksame Eingriffe des Gesetzgebers zur Kompensation dringend geboten. 

Das Jahr 2025 wird bezogen auf die Wirtschaftlichkeit im Wesentlichen geprªgt sein durch die 
nicht ausreichende Krankenhausfinanzierung sowie die Tariferhºhungen. Hiervon sind neben 
den Krankenhªusern in Brunsb¿ttel und Heide auch die WestMed, die WestCook und die 
medizinischen Versorgungszentren betroffen. Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen 
Lage wurde im Jahr 2024 ein alle Unternehmensbereiche umfassendes Sparprogramm 
aufgelegt mit dem Ziel, das f¿r das Jahr 2025 im Wirtschaftsplan prognostizierte negative 
Ergebnis deutlich zu verbessern. 

Mit Datum vom 16. Mªrz 2023 hat der Kreis Dithmarschen dem Antrag der Geschªftsf¿hrung 
der MVZ-Gesellschaften der Westk¿stenkliniken f¿r die Wirtschaftsjahre 2022 bis 2025 auf 
Basis der jeweiligen Wirtschaftsplªne einen Zuschuss zu laufenden Aufwendungen zu 
gewªhren, zugestimmt. Eine weitere Unterdeckung des Ergebnisses wird ebenfalls durch den 
Kreis Dithmarschen ausgeglichen. 

In der Kreistagssitzung vom 7. Dezember 2023 wurde beschlossen, dass der Kreis 
Dithmarschen den sich im Jahr 2024 ergebenden Verlust der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel 
und Heide gGmbH aus dem im Betrauungsakt vom 4. April 2022 genannten Bereich nach 
Abschluss des Wirtschaftsjahres ausgleicht.  

In der Kreistagssitzung vom 11. Februar 2025 wurde beschlossen, dass der Kreis 
Dithmarschen auch den sich im Jahr 2025 ergebenden Verlust der Westk¿stenkliniken 
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH aus dem im Betrauungsakt vom 4. April 2022 genannten 
Bereich nach Abschluss des Wirtschaftsjahres ausgleicht.  

Trotz dieser besonderen Situation bleibt als Ziel die Erhaltung und schrittweise Verbesserung 
der guten Behandlungsqualitªt und der Patientenzufriedenheit sowie die Ausweitung der 
Leistungen im Krankenhaus. Hierzu werden, wie in den Vorjahren, die Beschªftigten 
maÇgeblich beitragen. Die hohe Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt es trotz 
der angespannten Rahmenbedingungen zu erhalten und zu fºrdern. Durch moderne 
Konzepte der Personalgewinnung und -entwicklung wird dem Fachkrªftemangel im lªndlichen 
Raum begegnet werden. 

Mit Bescheid vom 17. Mai 2024 bewilligte das Ministerium f¿r Justiz und Gesundheit des 
Landes Schleswig-Holstein Fºrdermittel nach Ä 9 Absatz 1 Nr. 1 KHG in Verbindung mit Ä 15 
Absatz 1 und 2 LKHG f¿r die von der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH f¿r 
den Standort Heide beantragte MaÇnahme ĂErsatzneubau Psychiatrieñ in Hºhe von weiteren 
ú 23.764.500. Die fºrderfªhigen Investitionskosten betragen nunmehr insgesamt 
ú 25.000.000. Es wird mit einem Investitionsvolumen von rund ú 29.200.000 geplant. Der 
Neubau soll in den Jahren 2024 bis 2026 erfolgen. Mit dieser NeubaumaÇnahme wird nicht 
nur die Klinik f¿r Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik erheblich gestªrkt, sondern 
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die Nachnutzung des derzeitigen Klinikgebªudes bietet strategische Entwicklungsmºglich-
keiten f¿r den Krankenhausstandort insgesamt. 

Risikobericht 

Durch die nicht ausreichende Krankenhausfinanzierung und die anstehenden Tarifer-
hºhungen ergeben sich erhebliche Risiken f¿r das wirtschaftliche Ergebnis und f¿r die 
Liquiditªt des Unternehmens. Zur kurzfristigen Sicherung der Liquiditªt steht der Kreis 
Dithmarschen der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH zur Seite.  

Die nicht ausreichende Betriebskosten- und Investitionsfinanzierung hat die Krankenhªuser in 
Deutschland bundesweit in eine wirtschaftliche Schieflage gebracht. Deutlich mehr als die 
Hªlfte der Kliniken erwirtschaftet Verluste, Klinikinsolvenzen sind keine Seltenheit. Die im 
Rahmen der Klinikreform neu gestalteten rechtlichen Rahmenbedingungen f¿r die Kranken-
hausplanung und -finanzierung sehen keine zusªtzlichen Mittel f¿r die Krankenfinanzierung 
vor, sondern f¿hren perspektivisch nur zu einer teilweisen Umverteilung der nicht 
ausreichenden Gelder. Das ohnehin schon ¿berregulierte System wird um weitere komplexe 
Bestandteile angereichert und der b¿rokratische Aufwand weiter in die Hºhe getrieben. Ob es 
hier im Jahr 2025 durch eine neue Bundesregierung zu  nderungen kommen wird, bleibt 
abzuwarten. 

Losgelºst von dieser aktuellen Entwicklung ist es Ziel der Gesellschaft, durch regelmªÇige 
Beobachtung der Betriebsrisiken und durch Wahl geeigneter Methoden, die wesentlichen 
Risiken rechtzeitig zu erkennen und zu minimieren. Kerninstrument zur Realisierung dieses 
Anspruches ist ein umfassendes monatliches Berichtswesen, das die Leistungs-, Erlºs- und 
Kostenentwicklung auf Unternehmens- und Abteilungsebene darstellt und somit sowohl 
Abweichungen gegen¿ber dem Vorjahr als auch zum Wirtschaftsplan fr¿hzeitig erkennen 
lªsst. 

Bedeutende Risiken wie Brand, Betriebsunterbrechung, Haftung und Schadensersatzan-
spr¿che sind ¿ber Versicherungen zentral abgesichert. Dar¿ber hinaus stellt der Fach-
krªftemangel sowohl f¿r den ªrztlichen als auch f¿r den pflegerischen Bereich ein 
zunehmendes Problem dar. 

Das von der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH eingerichtete Risikofr¿h-
erkennungs- und ¦berwachungssystem ist umgesetzt und in einem Risikoatlas dokumentiert. 
Damit sind in geeigneter Form die erforderlichen MaÇnahmen getroffen worden, um mºgliche 
Chancen und Risiken fr¿hzeitig zu erkennen und geeignete MaÇnahmen einzuleiten. 

Die Gesamtrisikolage, die sich aus den verschiedenen Einzelrisiken (gesamtwirtschaftliche 
Risiken, Branchenrisiken, Absatz-, Produktions- und Beschaffungsrisiken, Organisations-
risiken, finanzielle Risiken und rechtliche Risiken) zusammensetzt, bleibt nach Einschªtzung 
der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH trotz des Abklingens der pande-
mischen Lage deutlich erhºht. 

Nach ¦berpr¿fung der Risikolage zum Ende des Geschªftsjahres 2024 kommt die 
Geschªftsf¿hrung zu dem Gesamtergebnis, dass bestandsgefªhrdende Risiken f¿r die 
Gesellschaft nicht bestehen. 
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BILANZ
zum 31. Dezember 2024

Vermºgensverwaltungen Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel und Westk¿stenklinikum Heide

Heide

AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERM¥GEN

I. Sachanlagen

1. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschlieÇlich der Betriebsbauten auf fremden Grundst¿cken51.193.601,55 53.551.379,31

2. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte mit Wohnbauten
einschlieÇlich der Wohnbauten auf fremden Grundst¿cken641.678,57 653.091,57

3. Grundst¿cke und grundst¿cksgleiche Rechte ohne Bauten541.290,57 541.290,57
4. Technische Anlagen 20.294.523,1221.006.786,08

72.671.093,81 75.752.547,53

II. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen12.178.102,51 12.178.102,51

B. UMLAUFVERM¥GEN

Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

1. Forderungen an den Krankenhaustrªger2.444.475,84 2.327.376,95
2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht570.696,55 1.481.272,83
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen0,00 17.660,24

3.015.172,39 3.826.310,02

C. AUSGLEICHSPOSTEN NACH DEM KHG

Ausgleichsposten f¿r Eigenmittelfºrderung3.566.799,32 3.566.733,32

A. EIGENKAPITAL

I. Festgesetztes Kapital 3.524.936,52 3.524.936,52

II. Kapitalr¿cklage 2.314.223,27 2.484.706,32

III. Gewinnr¿cklagen 21.205.900,92 21.381.154,23

B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR FINANZIERUNG DES
SACHANLAGEVERM¥GENS

1. Sonderposten aus Fºrdermitteln nach dem KHG55.312.485,16 57.603.596,87
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zusch¿ssen der ºffentlichen
Hand 3.177.611,623.347.023,62

58.490.096,78 60.950.620,49

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten559.986,00 1.448.127,00
2. Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesellschaftern bzw. dem Kran-
kenhaustrªger 5.309.329,99 5.469.034,99

3. sonstige Verbindlichkeiten 10.710,5533.145,83
5.880.026,54 6.950.307,82

D. AUSGLEICHSPOSTEN AUS DARLEHENSF¥RDERUNG15.984,00 31.968,00

91.431.168,03 95.323.693,38 91.431.168,03 95.323.693,38
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Gewinn- und Verlustrechnung 
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Vermºgensverwaltungen Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel und West-
k¿stenklinikum Heide

Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlºse eines Krankenhauses
nach Ä 277 des Handelsgesetzbuches 259.705,00 277.365,24

2. Ertrªge aus Zuwendungen zur Finan-
zierung von Investitionen25.243,81 57.685,68

3. Ertrªge aus der Einstellung von Aus-
gleichsposten aus Darlehensfºrderung
und f¿r Eigenmittelfºrderung66,00 64,00

4. Ertrªge aus der Auflºsung von Sonder-
posten/Verbindlichkeiten nach dem KHG
und auf Grund sonstiger Zuwendungen
zur Finanzierung des Anlagevermºgens 2.460.523,71 2.464.748,47

5. Ertrªge aus der Auflºsung des Aus-
gleichspostens f¿r Darlehensfºrderung 15.984,0015.984,00

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermºgensgegen-
stªnde des Anlagevermºgens und
Sachanlagen 3.081.453,72 3.092.823,38

7. sonstige betriebliche Aufwendungen561,35 0,00

8. Zinsen und ªhnliche Aufwendungen25.243,81 57.685,68

9. Jahresfehlbetrag -345.736,36 -334.661,67

10. Entnahmen aus der Kapitalr¿cklage170.483,05 170.471,95

11. Entnahmen aus Gewinnr¿cklagen
aus der gesetzlichen R¿cklage275.253,31 281.849,96

12. Einstellungen in Gewinnr¿cklagen
in satzungsmªÇige R¿cklagen100.000,00 117.660,24

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Vermºgensverwaltungen Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel und 
Westk¿stenklinikum Heide, Brunsb¿ttel und Heide 

Anhang f¿r das Geschªftsjahr 2024 

I. Vorbemerkungen

In den Vermºgensverwaltungen werden die Immobilien des Westk¿stenklinikums Brunsb¿ttel 
und des Westk¿stenklinikums Heide gef¿hrt. Die Vermºgensverwaltungen sind weiterhin Teil 
des Krankenhauses i. S. d. Ä 1 Abs. 1 KHBV, das als organisatorische Einheit der Buchf¿h-
rungspflicht der KHBV unterliegt. Der Jahresabschluss wird daher nach den Vorschriften der 
KHBV und den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Die Gewinn- und Verlust-
rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Sachanlagen 

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs-/Herstellungskosten angesetzt und ¿ber die be-
triebsgewºhnliche Nutzungsdauer wie folgt linear abgeschrieben: 

Nutzungsdauer in Jahren 
Bauten  15 ï 50 
Technische Anlagen 15 ï 30 

Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bilanziert. 

Forderungen  

Die Forderungen werden zu Nennwerten angesetzt. 

Ausgleichsposten nach KHG 

Der Ausgleichsposten f¿r Eigenmittelfºrderung gemªÇ Ä 5 Abs. 5 KHBV wird in Hºhe der Ab-
schreibungen auf die aus Eigenmitteln vor Beginn der Fºrderung nach dem KHG beschafften 
Vermºgensgegenstªnde des Anlagevermºgens angesetzt. Es handelt sich um eine Bilanzie-
rungshilfe, die ihrem Charakter nach einen Korrekturposten zum Eigenkapital darstellt. 
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Sonderposten 

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Sachanlagevermºgens werden 
entsprechend den Fºrdervorschriften in ¦bereinstimmung mit den entsprechenden Anlagepos-
ten gebildet.  

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden zu Erf¿llungsbetrªgen bilanziert. 

Ausgleichsposten aus Darlehensfinanzierung 

Die Ausgleichsposten werden in der Hºhe gebildet, in der die Tilgungsanteile der Fºrdermittel 
nach Ä 9 Abs. 2 Nr. 3 KHG die Abschreibungen auf die mit Darlehen finanzierten Anlageg¿ter 
¿bersteigen. 

III. Erlªuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Entwicklung des Anlagevermºgens 

Die Entwicklung des Anlagevermºgens ist auf Seite 3 dargestellt. 

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 

Bei den Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht handelt es sich um darlehens-
finanzierte Fºrdermittel des Landes Schleswig-Holstein i. S. d. Ä 9 Abs. 1 Nr. 1 KHG. 

Kapitalr¿cklagen 

Entwicklung: 
Tú 

01. Januar 2024 2.485 
Entnahme f¿r Abschreibungen171 
31. Dezember 2024 2.314 
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2024

Vermºgensverwaltungen Westk¿stenklinikum Brunsb¿ttel und Westk¿stenklinikum Heide
Brunsb¿ttel und Heide 

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Geschªftsjahr StandStand

01.01.2024 Zugªnge Abgªnge Umbuchungen 31.12.2024 01.01.2024Zugªnge Abgªnge Umbuchungen 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

ANLAGEVERM¥GEN

I. Sachanlagen

1. Grundst¿cke und grundst¿cks-
gleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschlieÇlich der Betriebsbauten
auf fremden Grundst¿cken 114.486.632,980,00 0,00 0,00 114.486.632,98 60.935.253,67 2.357.777,760,00 0,00 63.293.031,430,00 51.193.601,55 53.551.379,31

2. Grundst¿cke und grundst¿cks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten
einschlieÇlich der Wohnbauten
auf fremden Grundst¿cken 1.313.119,960,00 0,00 0,00 1.313.119,96 660.028,39 11.413,000,00 0,00 671.441,39 0,00 641.678,57 653.091,57

3. Grundst¿cke und grundst¿cks-
gleiche Rechte ohne Bauten541.291,31 0,00 0,00 0,00 541.291,31 0,74 0,00 0,00 0,00 0,74 0,00 541.290,57 541.290,57

4. Technische Anlagen40.134.607,44 0,00 0,00 0,00 40.134.607,44 19.127.821,36 712.262,960,00 0,00 19.840.084,320,00 20.294.523,12 21.006.786,08

Summe Sachanlagen 156.475.651,69 0,00 0,00 0,00 156.475.651,69 80.723.104,16 3.081.453,720,00 0,00 83.804.557,880,00 72.671.093,81 75.752.547,53

II. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen
Unternehmen 12.178.102,51 0,00 0,00 0,00 12.178.102,510,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.178.102,51 12.178.102,51

Summe Finanzanlagen 12.178.102,51 0,00 0,00 0,00 12.178.102,510,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.178.102,51 12.178.102,51

Summe Anlagevermºgen168.653.754,20 0,00 0,00 0,00 168.653.754,20 80.723.104,16 3.081.453,720,00 0,00 83.804.557,880,00 84.849.196,32 87.930.650,04
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Haushalt  2026 

WestMed -Gesellschaft für 
medizinische 
Dienstleistungen mbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  
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Wirtschaftsplan 2026

WestMed Gesellschaft für
medizinische Dienstleistungen mbH
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Erfolgsplan 2026

Planansatz Planansatz Ist
2026 2025 2024

€ € €

1. Umsatzerlöse 23.292.800 22.789.600 20.614.487,17
2. sonstige betriebliche Erträge 158.900 151.500 269.781,64

23.451.700 22.941.100 20.884.268,81

3. Materialaufwand
a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 113.000 152.800 141.270,48
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 263.600 345.700 335.663,90

376.600 498.500 476.934,38

4. Personalaufwand
a. Löhne und Gehälter 18.365.400 17.955.500 16.154.718,82
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 3.945.700 3.662.900 3.470.778,02
22.311.100 21.618.400 19.625.496,84

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 87.300 61.900 76.428,44

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 660.600 735.000 690.372,92
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0,00
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 1.000 540,08

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 16.100 26.300 14.496,15

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.800 6.700 5.055,68
11. sonstige Steuern 500 500 549,00

12. Jahresüberschuss 10.800 19.100 8.891,47

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 98.100 81.000 85.319,91

Erläuterungen:

zu 1.  - die Umsatzerlöse steigen im Wesentlichen aufgrund der Steigerung der Personalkosten (siehe Pkt. 4);
- in den Umsatzerlösen sind Mieterträge aus der Vermietung der Rettungswachen Bekmünde und
Barmstedt in Höhe von rd. T€ 73 enthalten;

zu 3a.  - Reduzierung bei den Reinigungs- und Desinfektionsmitteln, Haushaltsverbrauchsmittel und Therapie-
bedarf;

zu 3b.  - weniger Aufwändungen für Instandhaltung, Personalgestellung im Bereich der Reinigung und für freie
Mitarbeiter geplant;

zu 4. - die Personalkosten ergeben sich aus dem beiliegenden Personalbericht; daneben sind die
Steigerungen der Tarifentgelte kalkulatorisch berücksichtigt worden;

zu 5. - u.a. für zwei Rettungswachen (T€ 23), Dienstwagen, Maschinen für den Reinigungsbereich und Gerät-
schaften im Therapiezentrum;

zu 6. - hierbei handelt es sich u.a. um Mietaufwendungen für das Therapiezentrum, Honorare für freie
Mitarbeiter des Therapiezentrums; weniger Kosten geplant in den Bereichen Personalbeschaffungs-
kosten, Rechts- und Beratungskosten, Verwaltungsgebühren und Fortbildung;

zu 8. - Zinsen für einen Kontokorrentkredit mit den Westküstenkliniken zur Aufrechterhaltung der Zahlungs-
fähigkeit sowie Zinszahlungen an die Westküstenkliniken zur Finanzierung zweier Rettungswachen;

WestMed Gesellschaft für medizinische Dienstleistungen mbH
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Personalplanung in Vollkräften (VK)

Ist 2024 Plan 2025 HR Ist VK 2025 Plan 2026 Differenz
VK VK VK Plan 2026 ./. HR 2025

Pflegedienst 90,19   91,57   88,13   98,79   10,66
Medizinisch Technischer Dienst 100,28   104,28   93,17   96,02   2,85
Funktionsdienst 24,43   25,33   25,48   26,12   0,64
Klinisches Hauspersonal 82,62   88,13   81,79   82,13   0,34
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 36,99   38,47   33,40   34,01   0,61
Technischer Dienst 17,81   16,88   18,26   18,71   0,45
Verwaltung 37,03   41,03   37,82   40,90   3,08
Sonderdienst 1,95   2,18   1,32   1,32   0,00
Ausbildung 32,75   38,80   31,53   37,66   6,13
Ausbildungsstätten 4,58   -  -  -  -   
sonstiges Personal 0,74   0,81   1,05   0,81   -0,24
Gesamtsumme 429,37   447,48   411,95   436,47   24,52

Anzahl Mitarbeiter 578 607 559 592 33

Erläuterung:

Ursächlich für die Steigerung der Personalstellen im Pflegedienst ist im Wesentlichen die Umwidmung von Menü- und
Versorgungsassitenten zu Krankenpflegehelfern, die wiederum über das Pflegebudget finanziert werden können.

Im Bereich medizinisch technischer Dienst werden zusätzliche pharmazeutische-technische Assistenten und MFAs geplant.

Darüber hinaus ergeben sich Abweichungen im VK-Bereich nur durch wachsende oder sinkende Anforderungen der 
Westküstenkliniken an die WestMed. Die zusätzlichen Personalkosten sind durch entsprechende Umsatzerlöse gedeckt. 

In den Planzahlen für das Jahr 2026 sind nur die Veränderungen berücksichtigt, die bereits jetzt feststehen. Für den Fall, dass auf
Anforderung der Westküstenkliniken über die Plan-VK hinausgehendes Personal eingesetzt werden soll und die hierfür entstehenden
Kosten durch entsprechende Umsatzerlöse gedeckt sind, kann die Plan-VK-Stärke im laufenden Geschäftsjahr überschritten werden.

Dienstgruppe
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Vermögensplan 2026

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I.

 Investition / Mittelabfluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. € € €
1 3 4 5
1. Immaterielle Vermögensgegenstände
2. Grundstücke und Bauten
3. Technische Anlagen
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 245.000 127.500 52.217,44
5. Anlagen im Bau
6. Tilgung von Krediten

Summe: 245.000 127.500 52.217,44

II.

 Investition / Mittelzufluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. € € €
1 3 4 5
1. Kreditaufnahme 146.900 46.500
2. Entnahmen aus Rücklagen 98.100 81.000 52.217,44

Summe: 245.000 127.500 52.217,44

Anmerkungen:

zu 4. - Therapiezentrum Vitalis / neue Geräte MTT 150.000
- Therapiezentrum pauschal 25.000
- Reinigung pauschal 70.000

245.000

Kurzbezeichnung

Kurzbezeichnung

2

2

WestMed Gesellschaft für medizinische Dienstleistungen mbH

Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen
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WestMed Gesellschaft für
medizinische Dienstleistungen mbH

Investitionsprogramm
Finanzplan und
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Mehrjährige Finanzplanung / Erfolgsplanung

Ist Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz
2024 2025 2026 2027 2028 2029

€ € € € € €

1. Umsatzerlöse 20.614.487,17 22.789.600 23.292.800 23.758.700 24.233.900 24.718.600
2. sonstige betriebliche Erträge 269.781,64 151.500 158.900 159.000 160.000 160.000

20.884.268,81 22.941.100 23.451.700 23.917.700 24.393.900 24.878.600

3. Materialaufwand
a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
    Betriebsstoffe und für bezogene Waren 141.270,48 152.800 113.000 115.300 117.600 120.000
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 335.663,90 345.700 263.600 268.900 274.300 279.800

476.934,38 498.500 376.600 384.200 391.900 399.800

4. Personalaufwand
a. Löhne und Gehälter 16.154.718,82 17.955.500 18.365.400 18.732.700 19.107.400 19.489.500
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 3.470.778,02 3.662.900 3.945.700 4.024.600 4.105.100 4.187.200

19.625.496,84 21.618.400 22.311.100 22.757.300 23.212.500 23.676.700

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 76.428,44 61.900 87.300 88.000 88.000 88.000

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 690.372,92 735.000 660.600 673.800 687.300 701.000
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 540,08 1.000 0 1.000 1.000 1.000

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 14.496,15 26.300 16.100 13.400 13.200 12.100

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.055,68 6.700 4.800 2.500 2.500 2.500
11. sonstige Steuern 549,00 500 500 200 200 200

12. Jahresüberschuss 8.891,47 19.100 10.800 10.700 10.500 9.400

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 85.319,91 81.000 98.100 98.700 98.500 97.400

WestMed Gesellschaft für medizinische Dienstleistungen mbH
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Mehrjährige Finanzplanung / Vermögensplanung

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. € € € € € €

1 3 4 5 6 7 8
1. Immaterielle Vermögensgegenstände
2. Grundstücke und Bauten
3. Technische Anlagen
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 52.217,44 127.500 245.000 245.000 120.000 120.000
5. Anlagen im Bau
6. Tilgung von Krediten

Summe: 52.217,44 127.500 245.000 245.000 120.000 120.000

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. € € € € € €

1 3 4 5 6 7 8
1. Kreditaufnahme 46.500 146.900 146.300 21.500 22.600
2. Entnahmen aus Rücklagen 52.217,44 81.000 98.100 98.700 98.500 97.400

Summe: 52.217,44 127.500 245.000 245.000 120.000 120.000

2

Kurzbezeichnung

2

Kurzbezeichnung

WestMed Gesellschaft für medizinische Dienstleistungen mbH
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BILANZ
zum 31. Dezember 2024

"West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH"
Heide

AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERM¥GEN

I. Immaterielle Vermºgensgegenstªnde

entgeltlich erworbene Software 354,00 3.039,00

II. Sachanlagen

1. Grundst¿cke, grundst¿cksgleiche Rechte und Bauten einschlieÇlich
der Bauten auf fremden Grundst¿cken 524.673,99 547.687,99

2. Betriebs- und Geschªftsausstattung 166.828,00165.340,00
691.501,99 713.027,99

B. UMLAUFVERM¥GEN

I. Vorrªte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 12.169,42 14.541,69

II. Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen43.138,05 31.512,43
2. Forderungen gegen Gesellschafter 196.323,04 66.494,57
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen21.390,75 19.171,10
4. Sonstige Vermºgensgegenstªnde 7.615,3524.798,43

268.467,19 141.976,53

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 101.485,42 143.590,06

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.617,17 3.315,92

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 25.600,00 25.600,00

II. Gewinnvortrag 130.649,98 114.035,20

III. Jahres¿berschuss 8.891,47 16.614,78

B. R¦CKSTELLUNGEN

1. Steuerr¿ckstellungen 135.796,59 132.527,59
2. Sonstige R¿ckstellungen 553.900,00497.200,00

689.696,59 629.727,59

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen25.095,64 18.069,96
2. Sonstige Verbindlichkeiten 196.661,51215.443,66

221.757,15 233.513,62

1.076.595,19 1.019.491,19 1.076.595,19 1.019.491,19
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Gewinn- und Verlustrechnung 
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

"West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH"
Heide

GeschªftsjahrVorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlºse 20.614.487,17 19.179.468,14

2. Sonstige betriebliche Ertrªge269.781,64 254.927,93

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und f¿r bezogene
Waren 141.270,48 157.134,48

b) Aufwendungen f¿r bezogene Leis-
tungen 335.663,90302.062,64

476.934,38 459.197,12

4. Personalaufwand
a) Lºhne und Gehªlter16.154.718,82 15.088.979,59
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
f¿r Altersversorgung und f¿r Unter-
st¿tzung 3.470.778,023.078.113,79

19.625.496,84 18.167.093,38
davon f¿r Altersversorgung EUR 56.457,06
(EUR 58.623,49)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermºgensge-
genstªnde des Anlagevermºgens
und Sachanlagen 76.428,44 74.598,96

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 690.372,92 714.295,46

7. Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge0,00 406,28

8. Zinsen und ªhnliche Aufwendungen540,08 1.998,83

9. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 5.055,68 92,28

10. Ergebnis nach Steuern9.440,47 17.526,32

11. Sonstige Steuern 549,00 911,54

12. Jahres¿berschuss 8.891,47 16.614,78
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"West Med Gesellschaft f¿r 
medizinische Dienstleistungen mbH", Heide 
Jahresabschluss f¿r das Geschªftsjahr 

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 
Anhang 

I. Allgemeines

Die "West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH" wurde am
10. September 1998 unter der Firma "West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienst-
leistungen mbH" gegr¿ndet und mit Datum vom 25. November 1998 in das Handelsregister
des Amtsgerichts Pinneberg unter dem Aktenzeichen HRB 1323 ME eingetragen. Einge-
tragener Sitz der Gesellschaft ist Heide.

Die "West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH", Heide, ist eine mittel-
groÇe Kapitalgesellschaft i. S. d. Ä 267 Absatz 2 HGB. GemªÇ Gesellschaftsvertrag sind f¿r 
die Aufstellung des Jahresabschlusses die Vorschriften des Dritten Buches des HGB f¿r 
groÇe Kapitalgesellschaften entsprechend anzuwenden. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 erfolgte gemªÇ den Vor-
schriften der ÄÄ 242 ff. des Handelsgesetzbuches und des GmbHG. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Anlagevermºgen

Das Anlagevermºgen wird mit Anschaffungskosten, vermindert um planmªÇige lineare Ab-
schreibungen entsprechend der betriebsgewºhnlichen Nutzungsdauer, bewertet.

Nutzungsdauer 

Jahre 

- Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ªhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und

Werten

- Grundst¿cke und Gebªude

- Technische Anlagen

- Betriebs- und Geschªftsausstattung

- Mieterein- und -umbauten

- Einrichtung und Ausstattung

3 bis 7 

33 

8 bis 20 

4 bis   5 

1 bis 11 

Im Rahmen der Betriebspr¿fung f¿r die Jahre 2005 bis 2009 wurde die Nutzungsdauer f¿r 
Gebªude von 40 Jahren auf 33 Jahre geªndert.  

Seit dem Geschªftsjahr 2024 werden Wirtschaftsg¿ter, deren Anschaffungs- und 
Herstellungskosten abz¿glich nicht abzugsfªhiger Vorsteuer zwischen ú 250,00 und 
ú 800,00 liegen, sofort abgeschrieben. Ein Sammelposten, wie in den Vorjahren, wird nicht 
mehr gebildet. 
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Vorrªte 

Die Vorrªte werden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips be-
wertet. 

Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde 

Die Forderungen und sonstigen Vermºgensgegenstªnde werden zum Nennwert bilanziert. 
Sªmtliche Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde haben eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr. 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bilanziert. 

R¿ckstellungen 

R¿ckstellungen sind in Hºhe des nach vern¿nftiger kaufmªnnischer Beurteilung not-
wendigen Erf¿llungsbetrages angesetzt. Sie ber¿cksichtigen erkennbare Risiken und un-
gewisse Verbindlichkeiten. Zuk¿nftige Preis- und Kostensteigerungen werden, soweit 
erforderlich, bei der Ermittlung des Erf¿llungsbetrages ber¿cksichtigt. 

Die R¿ckstellung f¿r Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen umfasst alle 
Arbeitnehmer, die das 55. Lebensjahr vollendet und einen entsprechenden Antrag auf ein 
Altersteilzeitarbeitsverhªltnis gestellt haben. 

Die R¿ckstellung f¿r die im Blockmodell vertraglich geregelten Altersteilzeitverhªltnisse 
umfasst die Aufstockungsleistungen sowie die wªhrend der Beschªftigungsphase 
angesammelten Erf¿llungsr¿ckstªnde. 

Die Abzinsung der Altersteilzeitr¿ckstellung erfolgte mit den von der deutschen Bundesbank 
ermittelten Zinssªtzen ¿ber die noch verbleibende Laufzeit der jeweiligen Vereinbarungen. 
Des Weiteren war bei der Bemessung der R¿ckstellungen ein Lohn- und Gehalts-
steigerungstrend anzunehmen. Dieser wurde auf 4,0 % p. a. geschªtzt.  

Im Rahmen der Bewertung der R¿ckstellungen auf den Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 
wurde f¿r die Altersteilzeitr¿ckstellung ein Zinsaufwand in Hºhe von ú 518 gebucht. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erf¿llungsbetrªgen angesetzt. 

Latente Steuern 

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansªtzen von Vermºgensgegenstªnden, Schulden 
und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansªtzen bestehen keine 
Differenzen. Insoweit sind zum 31. Dezember 2024 keine aktiven bzw. passiven latenten 
Steuern entstanden. 
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III. Erlªuterungen zur Bilanz 
 

Entwicklung des Anlagevermºgens 
 

F¿r die Entwicklung der Posten verweisen wir auf den beigef¿gten Anlagespiegel (Anlage 3, 
Seite 4). 

 
Forderungen gegen Gesellschafter/verbundene Unternehmen 

 
Die Forderungen gegen Gesellschafter (Tú 238) sind mit den Verbindlichkeiten gegen 
Gesellschafter (Tú 42) verrechnet. Diese Verrechnung erfolgte ausschlieÇlich f¿r 
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Diese Forderungen 
und Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen wie im Vorjahr ausschlieÇlich 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 

 
Eigenkapital 

 
Das gezeichnete Kapital betrªgt ú 25.600. 

 
R¿ckstellungen 

 
Die sonstigen R¿ckstellungen beinhalten im Wesentlichen Betrªge f¿r noch nicht ge-
nommenen Urlaub und ¦berstunden, erwartete Tarifsteigerungen sowie f¿r eine 
Altersteilzeitr¿ckstellung und betragen insgesamt rund Tú 554. 
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERM¥GENS
f¿r die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

"West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH"
Heide

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2024 Zugªnge Abgªnge 31.12.2024 01.01.2024 Zugªnge Abgªnge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

ANLAGEVERM¥GEN

I. Immaterielle Vermº-
gensgegenstªnde

entgeltlich erworbene
Software 8.278,39 0,00 899,64 7.378,75 5.239,39 2.685,00 899,64 7.024,75 354,00 3.039,00

Summe immaterielle Vermº-
gensgegenstªnde 8.278,39 0,00 899,64 7.378,75 5.239,39 2.685,00 899,64 7.024,75 354,00 3.039,00

II. Sachanlagen

1. Grundst¿cke, grund-
st¿cksgleiche Rechte
und Bauten einschlieÇ-
lich der Bauten auf
fremden Grundst¿cken 860.219,950,00 0,00 860.219,95 312.531,96 23.014,00 0,00 335.545,96 524.673,99 547.687,99

2. Technische Anlagen66.086,21 0,00 0,00 66.086,21 66.086,21 0,00 0,00 66.086,21 0,00 0,00
3. Betriebs- und Ge-
schªftsausstattung250.252,89 52.217,44 42.352,45 260.117,88 84.912,89 50.729,44 42.352,45 93.289,88 166.828,00 165.340,00

Summe Sachanlagen 1.176.559,05 52.217,44 42.352,45 1.186.424,04 463.531,06 73.743,44 42.352,45 494.922,05 691.501,99 713.027,99

Summe Anlagevermºgen1.184.837,44 52.217,44 43.252,09 1.193.802,79 468.770,45 76.428,44 43.252,09 501.946,80 691.855,99 716.066,99
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Verbindlichkeitenspiegel der "West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienst-
leistungen mbH" 

mit einer Laufzeit 

Gesamtbetrag 

EUR 

bis zu 1 Jahr 

EUR 

¿ber 1 Jahr 

EUR 

¿ber 5 Jahre 

EUR 

gewªhrte 

Sicherheiten 

1.Verbindlich-

keiten aus

Lieferungen und

Leistungen 25.095,64 25.095,64 0,00 0,00 
keine 

�9�R�U�M�D�K�U�� �������������������� �������������������� ���������� ����������

2.Sonstige Ver-

bindlichkeiten 196.661,51 196.661,51 0,00 0,00 

keine 
�9�R�U�M�D�K�U�� ���������������������� ���������������������� ���������� ����������

davon aus 

Steuern  107.785,82 107.785,82 0,00 0,00 

�9�R�U�M�D�K�U�� ���������������������� ���������������������� ���������� ����������

davon im Rahmen 

der sozialen 

Sicherheit��

10.713,31 10.713,31 0,00 0,00 

�9�R�U�M�D�K�U �������������������� �������������������� ���������� ����������

Gesamt 221.757,15 221.757,15 0,00 0,00 

�9�R�U�M�D�K�U�� ���������������������� ���������������������� ���������� ����������

IV. Erlªuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlºse

Die Umsatzerlºse teilen sich nach Tªtigkeitsbereichen wie folgt auf:

2024 
Tú 

2023 
Tú 

Umsªtze mit verbundenen Unternehmen 20.173 18.827 

Sonstige Umsatzerlºse  441  352 

Insgesamt: 20.614 19.179 
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Sonstige betriebliche Ertrªge/Aufwendungen 
 

Periodenfremden Ertrªgen in Hºhe von Tú 27 (Vorjahr: Tú 18) stehen periodenfremde 
Aufwendungen in Hºhe von Tú 3 (Vorjahr: Tú 54) gegen¿ber. 
 
 

V. Sonstige Pflichtangaben 
 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen zum Bilanzstichtag betragen Tú 169. Sie betreffen 
Raumkosten und bestehen ausschlieÇlich gegen¿ber der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel 
und Heide gGmbH (verbundenes Unternehmen). 

 
Honorare der Abschlusspr¿fer 

 
Die Gesellschaft macht zulªssigerweise von den Erleichterungsvorschriften des Ä 285 Nr. 17 
letzter Satzteil HGB Gebrauch. 

 
Konzernabschluss 

 
Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und 
Heide gGmbH, Heide, einbezogen, die den Konzernabschluss f¿r den grºÇten und kleinsten 
Kreis von Unternehmen aufstellt. Der Konzernabschluss wird im elektronischen 
Bundesanzeiger bekannt gemacht. 

 
Geschªftsf¿hrer 

 
Herr Dr. Bernward Schrºder, Geschªftsf¿hrer der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und 
Heide gGmbH (ausge¿bter Beruf), 

 
Herr Roger Willer, Diplom-Kaufmann (FH), Geschªftsf¿hrer (ausge¿bter Beruf). 

 
Den Geschªftsf¿hrern ist Einzelvertretungsbefugnis erteilt. Sie sind von den Beschrªn-
kungen des Ä 181 BGB befreit. 

 
Die Angabe der Bez¿ge der Geschªftsf¿hrung unterbleibt in Anwendung des Ä 286 
Absatz 4 HGB. Die Bez¿ge der Geschªftsf¿hrung und des Aufsichtsrates sind jedoch in der 
Datenbank zur Verg¿tungsoffenlegung des Landes Schleswig-Holstein offengelegt. 

Prokuristen 
 

Herr Hans-Walter Johannsen 
Herr Kai-Hendrik PreuÇ 
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Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehºrten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an: 

Frau Ute Borwieck-Dethlefs, Sozialpªdagogin 
Frau Veronika Kolb, Geschªftsf¿hrerin, (1. Stellvertretende Vorsitzende) 
Herr Dietmar Bºcker, Bestattungsunternehmer 
Herr Stefan Mohrdieck, Landrat bis 31. Mai 2024 
Herr Torben Sch¿tt, Landrat ab 1. Juni 2024 
Herr Sven VoÇ, Bilanzbuchhalter, (Vorsitzender)  
Herr Norbert Drengk, Reisekaufmann 
Frau Kerstin Hansen, Geschªftsf¿hrerin 
Frau Birgit Kalder, Steuerfachangestellte, (2. Stellvertretende Vorsitzende) 

Als Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat: 

Frau Sabrina Hogrebe, Medizinische Fachangestellte 
Herr Andre Thiel, EDV-Mitarbeiter 

Die Verg¿tung des Aufsichtsrates in 2024 betrug ú 1.625,25. 

Mitarbeiter 

Die Zahl der durchschnittlichen beschªftigten Mitarbeiter betrug im Berichtsjahr 542 (Vorjahr 
556). Dar¿ber hinaus wurden 35 (Vorjahr 38) Auszubildende/Sch¿ler beschªftigt. 

Der durchschnittliche Personalbestand setzt sich wie folgt zusammen: 
2024 Vorjahr 

 rztlicher Dienst 
Pflegedienst 

2 
112 

2 
107 

Medizinisch-Technischer Dienst 143 166 
Funktionsdienst 29 29 
Klinisches Hauspersonal 130 129 
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 53 52 
Technischer Dienst 21 20 
Verwaltungsdienst 41 40 
Sonderdienst 2 2 
Sonstiges Personal 3 3 
Ausbildungsstªtten 6 6 

542 556 
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"West Med Gesellschaft f¿r 
medizinische Dienstleistungen mbH", Heide 

Lagebericht f¿r das Geschªftsjahr 
vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 

A Grundlagen 

1. Geschªftsverlauf und Rahmenbedingungen

Die ��West Med Gesellschaft f¿r medizinische Dienstleistungen mbH�� (West Med GmbH)
wurde am 10. September 1998 unter der Firma ��West Med Gesellschaft f¿r medizinische
Dienstleistungen mbH�� gegr¿ndet und mit Datum vom 25. November 1998 in das
Handelsregister des Amtsgerichts Pinneberg unter dem Aktenzeichen HRB 1323 ME ein-
getragen.

Eingetragener Sitz der Gesellschaft ist Heide.

Alleinige Gesellschafterin ist die Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH.

2. Ziele

Gegenstand des Unternehmens ist die ¦bernahme von Dienstleistungsfunktionen f¿r die
Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH sowie f¿r ihre Tochtergesellschaften.
Hierzu gehºren alle Dienstleistungen, die die Westk¿stenkliniken und die mit ihnen un-
mittelbar verbundenen Einrichtungen benºtigen und von ihnen bisher selbst erbracht
wurden, aber auch durch Dritte am Markt selbstªndig angeboten werden.

B Wirtschaftsbericht 

1. Geschªftsverlauf

Im Geschªftsjahr wurden Umsatzerlºse in Hºhe von rund ú 20,6 Mio. (Vorjahr: ú 19,2 Mio.)
erzielt. Die geplanten Umsatzerlºse in Hºhe von ú 22,9 Mio. wurden somit um ú 2,3 Mio.
unterschritten.

Der durchschnittliche Personalbestand der West Med GmbH betrug in 2024 429,37 VK
(Vorjahr: 422,74 VK). Der durchschnittliche Personalaufwand je Vollkraft belªuft sich auf
Tú 45,7 (Vorjahr: Tú 42,9).

Die Geschªftsf¿hrung beurteilt den Geschªftsverlauf grundsªtzlich positiv.
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2. Ertrags-, Vermºgens- und Finanzlage

Im Geschªftsjahr 2024 ist ein Jahres¿berschuss von Tú 9 (Vorjahr: Jahres¿berschuss
Tú 17) entstanden. Die Personalaufwandsquote betrªgt 95,2 % (Vorjahr: 94,7 %) der
Umsatzerlºse.

Insgesamt f¿hrte die Entwicklung zu einem positiven Eigenkapital in Hºhe von Tú 165
(Vorjahr: Tú 156). Die Eigenkapitalquote betrªgt 15,3 % (Vorjahr: 15,3 %). Die unterjªhrige
und auch k¿nftige Liquiditªt wurde durch einen Kontokorrentkredit der Westk¿stenkliniken
Brunsb¿ttel und Heide gGmbH i.H.v. bis zu Tú 800 gewªhrleistet.

Die Umsatzerlºse liegen um rund Tú 2.272 unter den Erwartungen der Planungsrechnung.

Die sonstigen betrieblichen Ertrªge liegen um rund Tú 72 ¿ber dem Planansatz.

Die Personalkosten liegen vor allem aufgrund von nicht besetzten Stellen um rund Tú
2.147 unter dem geplanten Niveau.

Der Materialaufwand liegt mit rund Tú 477 um rund Tú 76 unter dem Planansatz.

Die Abschreibungen liegen mit rd. Tú 76 im Planansatz.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit rund Tú 690 um rund Tú 18 ¿ber
dem Planansatz.

Das Jahresergebnis (Leistungsindikator) ist mit rd. Tú 9 um rd. Tú 5 besser ausgefallen als
kalkuliert.

C Prognose, Chancen- und Risikobericht 

1. Prognose

Am 06. November 2024 wurde dem Aufsichtsrat der West Med GmbH der Wirtschaftsplan
f¿r das Jahr 2025 vorgelegt und von diesem genehmigt. Aus dem Wirtschaftsplan ergibt
sich f¿r das Jahresergebnis (Leistungsindikator) ein Jahres¿berschuss von Tú 19. Dies
entspricht einer Steigerung im Vergleich zum Jahres¿berschuss 2024 um Tú 10.

Aufgrund der bestehenden Werkvertrªge f¿r die Bereiche Unterhaltsreinigung und
Therapiezentrum besteht mit der Westk¿stenkliniken Brunsb¿ttel und Heide gGmbH eine
lªngerfristige Liefervereinbarung, so dass die Geschªfte im bisherigen Umfang
weiterlaufen.

Das Jahr 2025 wird bezogen auf die Wirtschaftlichkeit im Wesentlichen geprªgt sein von
den weiterhin hohen Steigerungen im Sachkostenbereich und den Herausforderungen auf
dem Arbeitsmarkt bei der Akquise von Mitarbeitenden.

Zudem hat die Gewerkschaft Verdi im August 2024 den Rahmen- und den
Entgelttarifvertrag jeweils zum 30. November 2024 gek¿ndigt. Im Februar und Mªrz 2025
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Haushalt  2026 

WestCook -Gesellschaft für 
Cateringdienstleistungen 
mbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  
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Erfolgsplan 2026

Planansatz Planansatz Ist
2026 2025 2024

€ € €

1. Umsatzerlöse 6.415.400 6.664.100 5.998.142,54
2. sonstige betriebliche Erträge 5.400 2.100 75.119,42

6.420.800 6.666.200 6.073.261,96

3. Materialaufwand
a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
    Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2.772.000 2.812.300 2.763.100,98
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 159.500 160.600 157.762,40

2.931.500 2.972.900 2.920.863,38

4. Personalaufwand
a. Löhne und Gehälter 2.388.400 2.537.900 2.196.292,29
b. soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 517.900 511.500 476.219,33

2.906.300 3.049.400 2.672.511,62

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte Aufwendungen für die Ingang-
setzung des Geschäftsbetriebes 72.700 61.300 71.883,52

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 504.000 571.700 573.524,29
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0,00
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.800 1.600 1.020,88
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.000 2.700 -28.445,75

10. Ergebnis nach Steuern 2.500 6.600 -138.095,98

11. sonstige Steuern 0 0 0,00

12. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 2.500 6.600 -138.095,98

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 75.200 67.900 -66.212,46

Erläuterungen:

zu 1.  - die Erlöse aus der Patientenversorgung werden geringer geplant gegenüber dem Plan 2025, 
   insbesondere auf Grund der geringeren Personalkosten (siehe Punkt 4).

zu 3.  - die Verpflegungssätze mit Fa. Aramark bleiben nahezu konstant; Sie sinken um 10 ct. je BKT
ab dem 01. Oktober 2025;

zu 4.  - für 2026 wird mit rd. 3,7 VK weniger Personal gegenüber der Planung 2025 geplant
(2 Diätassistentinnen sind in die WKKgGmbH gewechselt, Personalabbau im Bistro BRU);

zu 6.  - insbesondere Reduzierung Dienstleistungsvergütung Aramark T€ 51;

Personalplanung in Vollkräften (VK)

Dienstgruppe Ist 2024 Plan 2025 HR 2025 Plan 2026
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 65,39 66,41 60,19 62,67

Anzahl Mitarbeiter 95 96 88 92

WestCook Gesellschaft für Catering Dienstleistungen mbH
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Vermögensplan 2026

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I.

 Investition / Mittelabfluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. € € €
1 2 3 4 5
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten
2. Software
3. Technische Anlagen
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 100.000 100.000 107.390,52
5. Tilgung von Darlehen 2.609,48

Summe: 100.000 100.000 110.000,00

II.

 Investition / Mittelzufluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. € € €
1 2 3 4 5
1. Kreditaufnahme 24.800 32.100 110.000,00
2. Entnahmen aus Rücklagen 75.200 67.900

Summe: 100.000 100.000 110.000,00

WestCook Gesellschaft für Catering Dienstleistungen mbH

Kurzbezeichnung

Kurzbezeichnung

Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen
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Finanzplan und
Investitionsprogramm
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Mehrjährige Finanzplanung / Erfolgsplanung

Ist Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz
2024 2025 2026 2027 2028 2029

€ € € € € €

1. Umsatzerlöse 5.998.142,54 6.664.100 6.415.400 6.543.700 6.674.600 6.808.100
2. sonstige betriebliche Erträge 75.119,42 2.100 5.400 3.000 3.000 3.000

6.073.261,96 6.666.200 6.420.800 6.546.700 6.677.600 6.811.100

3. Materialaufwand
a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

 Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2.763.100,98 2.812.300 2.772.000 2.827.400 2.883.900 2.941.600
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 157.762,40 160.600 159.500 162.700 166.000 169.300

2.920.863,38 2.972.900 2.931.500 2.990.100 3.049.900 3.110.900

4. Personalaufwand
a. Löhne und Gehälter 2.196.292,29 2.537.900 2.388.400 2.436.200 2.484.900 2.534.600
b. soziale Abgaben und Aufwendungen für

 Altersversorgung und für Unterstützung 476.219,33 511.500 517.900 528.300 538.900 549.700
2.672.511,62 3.049.400 2.906.300 2.964.500 3.023.800 3.084.300

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte Aufwendungen für die Ingang-
setzung des Geschäftsbetriebes 71.883,52 61.300 72.700 73.000 74.000 75.000

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 573.524,29 571.700 504.000 514.100 524.400 534.900
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.020,88 1.600 2.800 3.000 3.000 3.000
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -28.445,75 2.700 1.000 1.000 1.000 1.000

10. Ergebnis nach Steuern -138.095,98 6.600 2.500 1.000 1.500 2.000

11. sonstige Steuern 0,00 0 0 0 0 0

12. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -138.095,98 6.600 2.500 1.000 1.500 2.000

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -66.212,46 67.900 75.200 74.000 75.500 77.000

WestCook Gesellschaft für Catering Dienstleistungen mbH
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Mehrjährige Finanzplanung / Vermögensplanung

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Gebäude
2. Software
3. Technische Anlagen
4. Einrichtung und Ausstattung 107.390,52 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000
5. Tilgung von Darlehen 2.609,48

Summe: 110.000,00 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8
1. Kreditaufnahme 110.000,00 32.100 24.800 26.000 24.500 23.000
2. Entnahmen aus Rücklagen 67.900 75.200 74.000 75.500 77.000

Summe: 110.000,00 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

WestCook Gesellschaft für Catering Dienstleistungen mbH

Kurzbezeichnung

Kurzbezeichnung
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Erfolgsplan 2026

Planansatz Planansatz Ist
2026 2025 2024

€ € €

1. Umsatzerlöse 36.000 60.000 42.752,42
2. sonstige betriebliche Erträge 0 0 26.608,26

36.000 60.000 69.360,68

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 0 0,00
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0,00

0 0 0,00

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 24.000 37.900 50.000,04
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
    und für Unterstützung 6.000 11.500 12.116,18

30.000 49.400 62.116,22

5. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 0 0 0,00
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 5.000 9.700 11.224,66
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0,00
8. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere

des Umlaufvermögens 0 0 0,00
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0,00

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.000 900 -3.980,20

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0,00

12. Jahresüberschuss / -fehlbetrag 1.000 900 -3.980,20

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.000 900 -3.980,20

Personalplanung in Vollkräften (VK)

Dienstgruppe Ist 2024 Plan 2025 HR 2025 Plan 2026
Medizinisch Technischer Dienst 1,00 0,85 0,20 0,40

Anzahl Mitarbeiter 1 1 1 1

WestDoc gGmbH

Seite 2/6
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Vermögensplan 2026

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. Kurzbezeichnung € € €
1 2 3 4 5
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Software

II. Sachanlagen
1. Betriebsbauten auf fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen
3. Einrichtung und Ausstattung
4. Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen / Kauf Stammeinlagen

Summe: 0 0 0,00

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Plan Plan Ist
2026 2025 2024

Nr. Kurzbezeichnung € € €
1 2 3 4 5

1. Kreditaufnahme (eigene Darlehen)
2. Rücklagen

Summe: 0 0 0,00

WestDoc gGmbH

Seite 3/6
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Finanzplan und

WestDoc gGmbH

Investitionsprogramm

Seite 4/6
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Mehrjährige Finanzplanung / Erfolgsplanung

WestDoc gGmbH

Ist Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz
2024 2025 2026 2027 2028 2028

€ € € € € €

1. Umsatzerlöse 42.752,42 60.000 36.000 0 0 0
2. sonstige betriebliche Erträge 26.608,26 0 0 0 0 0

69.360,68 60.000 36.000 0 0 0

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0 0 0 0 0

0,00 0 0 0 0 0

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 50.000,04 37.900 24.000 0 0 0
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 12.116,18 11.500 6.000 0 0 0
62.116,22 49.400 30.000 0 0 0

5. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 11.224,66 9.700 5.000 0 0 0
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
8. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere

des Umlaufvermögens 0,00 0 0 0 0 0
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -3.980,20 900 1.000 0 0 0

11. Steuern 0,00 0 0 0 0 0

12. Jahresüberschuss / -fehlbetrag -3.980,20 900 1.000 0 0 0

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -3.980,20 900 1.000 0 0 0

Seite 5/6
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Mehrjährige Finanzplanung / Vermögensplanung

 Übersicht der Investitionsmaßnahmen

I. Übersicht über die Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelabfluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. Kurzbezeichnung € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Software

II. Sachanlagen
1. Betriebsbauten auf fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen
3. Einrichtung und Ausstattung
4. Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen

- Kauf Gesellschafteranteile
Summe: 0,00 0 0 0 0 0

II. Übersicht über die Einzahlungen für Investitionsmaßnahmen

 Investition / Mittelzufluss Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nr. Kurzbezeichnung € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Kreditaufnahme (eigene Darlehen)
2. Rücklagen

Summe: 0,00 0 0 0 0 0

WestDoc gGmbH

Seite 6/6
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Haushalt  2026 

Bildungszentrum für Berufe 
im Gesundheitswesen an 
den Westküstenkliniken 
gGmbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  

234

















































Haushalt  2026 

CAT - Centrum für 
angewandte Technologien 
GmbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  

258



Wirtschaftsplan 2026

259





















Ist 2025 Plan 2025 2026 2027

1. Geschäftsführung
Hummel-Manzau, Martina 1,00 1,00 1,00 1,00

2. Verwaltung CAT GmbH
Schüning, Stefan (Prokurist) 1,00 1,00 1,00 1,00
Jerke, Nina 1,00 1,00 1,00 1,00
Grothusen, Theo 1,00 1,00 1,00 1,00
Ufen, Ronja / Meuter, Marcel 1,00 1,00 1,00 1,00
Hief, Sandra 1,00 1,00 1,00 1,00
Altenburg, Christina 0,77 0,77 0,77 0,77
Braun, Sabine 0,50 0,50 0,50 0,50

3. mariCUBE
Harder-Sohrt, Angela 0,50 0,50 0,50 0,50
Büttgen-Roth, Barbara 0,64 0,64 0,64 0,64

8,41 8,41 8,41 8,41

Eine Minijob-Kraft im CAT für StartUp SH
Zwei Minijob-Kräfte im CAT für Reinigungs- und Servicearbeiten
Zwei Minijob-Kräfte im mariCUBE für Reinigungs- und Serviceaufgaben

Stellenplan

269













































Haushalt  2026 

AWD - Abfallwirtschaft 
Dithmarschen GmbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  

291





























































Haushalt  2026 

Grundstücksentwicklungs -
gesellschaft Westholstein 
mbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  

321



























































































Haushalt  2026 

Entwicklungsgesellschaft  
Westholstein mbH  
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse  

366





Erläuterungen zum Wirtschaftsplan insgesamt

a) Stand und voraussichtliche Entwicklung der Erfolgslage
Plan 2026 Ist 01.-09.2025 Ist 2024

Die Gesamterträge werden sich voraussichtlich wie folgt entwickeln: EUR EUR EUR

Honorare Abteilung Technik 1.586.400,00 1.103.167,13 1.382.535,86
Erträge aus der Wirtschaftsförderung 1.850.800,00 1.345.342,78 1.729.391,77
Sonstige Geschäftserträge 236.200,00 192.840,27 277.817,40
Verpachtung der Fernwärmeleitung an die Westholstein Wärme GmbH 80.000,00 59.999,98 80.000,00
Zinserträge 10.000,00 23.890,62 30.293,23

3.763.400,00 2.725.240,78 3.500.038,26
Die Gesamtaufwendungen werden sich voraussichtlich wie folgt entwickeln:

Personalkosten 3.220.100,00 2.098.070,23 2.763.568,89
Büro- und Verwaltungskosten 552.300,00 349.732,44 447.646,77
Finanzaufwand 134.000,00 142.985,99 148.121,86

3.906.400,00 2.590.788,66 3.359.337,52

Gesamtergebnis -143.000,00 134.452,12 140.700,74

b) Eigenkapital

Das Eigenkapital betrug am 31.12.2024 2.724.050,49 EUR bei einer Bilanzsumme von 4.019.062,77 EUR. Das Eigenkapital hat sich seitdem nicht wesentlich verändert.

c) Liquidität

Das Eigenkapital und eine gute Zahlungsmoral der Geschäftspartner haben in der Vergangenheit keine Liquiditätsprobleme ent-
stehen lassen. Auch in der überschaubaren Zukunft sind Probleme dieser Art nicht zu erwarten.

d) Kredite und Verpflichtungsermächtigungen

Es sind für das Geschäftsjahr 2026 Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 1.000.000,00 EUR vorgesehen.
Es sind für das Geschäftsjahr 2026 keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

Für 2026 ist die Abgabe einer Bürgschaftserklärung zugunsten der Westholstein Wärme GmbH in Höhe von bis zu 3.000.000,00 EUR vorgesehen.
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E r f o l g s p l a n
Ist 2024 Ist 01.-09.2025 Ansatz 2025 Ansatz 2026

A u f w e n d u n g e n (in EUR) (in EUR) (in EUR) (in EUR)
I. Personalkosten

1) Personalkosten 2.763.568,89 2.098.070,23 3.286.900,00 3.220.100,00

II. Büro- und Verwaltungskosten
1) Büromaterial, Bücher, Zeitschriften 5.572,87 4.746,61 5.500,00 6.500,00
2) Miet- und Wartungskosten für Büroeinrichtungen 29.328,11 22.036,07 27.800,00 30.200,00
3) Post-, Fernsprech- und EDV-Gebühren 9.124,88 7.171,68 9.700,00 9.700,00
4) Reisekosten 292,20 823,25 500,00 1.000,00
5) Sitzungsgelder 845,00 237,00 1.000,00 1.000,00
6) Bewirtung, Anzeigen 6.957,81 4.552,79 7.100,00 6.200,00
7) Prüfungs-, Beratungs- und Gerichtskosten 27.968,47 19.697,21 16.000,00 16.000,00
8) Kosten des Gebäudes am Standort Brunsbüttel 33.315,94 24.842,60 36.000,00 38.000,00
9) Versicherungen, Beiträge 11.170,07 8.099,78 12.200,00 11.400,00

10) Abteilung Technik 41.444,07 35.373,01 43.600,00 52.200,00
11) Bereich Wirtschaftsförderung

11a)  Wirtschaftsförderung 165.872,99 105.142,23 245.600,00 251.100,00
11b) Beratungsstelle Frau & Beruf 25.338,12 18.820,45 24.000,00 25.500,00
11c) Beratungsstelle nordwestl. Metropolregion Schleswig-Holstein ("Weiterbildungsberatung") 926,02 0,00 0,00 0,00
11d) Ausgaben für AktivRegion Steinburg 84.524,42 62.423,26 86.500,00 86.500,00
11e) Ausgaben Regionalmanager Steinburg/WSS 3.419,31 1.097,85 3.000,00 4.000,00

280.080,86 187.483,79 359.100,00 367.100,00
12) Unterhaltskosten Fernwärmeleitung für Westholstein Wärme GmbH 0,00 33.112,23 10.000,00 10.000,00
13) Sonstige Kosten 1.546,49 1.556,42 3.000,00 3.000,00

447.646,77 349.732,44 531.500,00 552.300,00
III. Finanzaufwand

1) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 48.754,77 46.589,53 0,00 0,00
2) Sonstige Steuern 2.903,73 1.807,95 3.000,00 3.000,00
3) Zinsaufwand 14.106,00 30.000,00 40.000,00 40.000,00
4) Abschreibungen 82.357,36 64.588,51 84.000,00 91.000,00

148.121,86 142.985,99 127.000,00 134.000,00
IV. Gesamtaufwand 3.359.337,52 2.590.788,66 3.945.400,00 3.906.400,00
V. Gewinn 140.700,74 134.452,12 0,00 0,00

3.500.038,26 2.725.240,78 3.945.400,00 3.906.400,00
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E r l ä u t e r u n g e n

Zu I. Personalkosten

1) Personal der egw (gegliedert nach Tätigkeitsbereichen)

a) Bereich Technik

1 x Vergütung Geschäftsführung nach TVÖD Gruppe 15 Ü 148.820,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 14 (70%) 69.460,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 13 (80%) 72.290,00 EUR
4 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 12 (100%) 346.570,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 10 (12%) 8.280,00 EUR
4 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 9 (2x100%/1x77%/1x75%) 231.150,00 EUR
2 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 8 (100%) 119.370,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 7 (50%) 24.620,00 EUR
5 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 6 (100%) 297.160,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 2 (20%) 8.130,00 EUR
1 x Vergütung als geringfügig Beschäftigter (1x100%) 7.220,00 EUR

1.333.070,00 EUR

plus Arbeitgeberanteile, zusätzliche Altersversorgung und Lohnnebenkosten 414.720,00 EUR
414.720,00 EUR 1.747.790,00 EUR

b) Bereich Wirtschaftsförderung

1 x Vergütung Geschäftsführung nach TVÖD Gruppe 15 Ü 126.390,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 14 (30%) 29.770,00 EUR
2 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 13 (1x100%/1x20%) 108.590,00 EUR
2 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 12 (100%) 179.600,00 EUR
2 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 11 (100%) 162.900,00 EUR
3 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 10 (2x100%, 1x46%) 147.270,00 EUR
3 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 9 (1x23%/1x25%/1x100%) 91.950,00 EUR
2 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 7 (1 x 100%, 1 x 50%)) 76.650,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 2 (18%) 7.210,00 EUR

930.330,00 EUR

plus Arbeitgeberanteile, zusätzliche Altersversorgung und Lohnnebenkosten 290.400,00 EUR
290.400,00 EUR 1.220.730,00 EUR

c) Bereich Projekte

3 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 11 (1x83%/1x72%/1x50%) 163.910,00 EUR
1 x Vergütung nach TVÖD Gruppe 6 (46%) 23.310,00 EUR

187.220,00 EUR

plus Arbeitgeberanteile, zusätzliche Altersversorgung und Lohnnebenkosten 64.360,00 EUR
64.360,00 EUR 251.580,00 EUR

3.220.100,00 EUR
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Zu II. Büro- und Verwaltungskosten

Die Punkte 1) bis 9), sowie 13) enthalten nicht die zurechenbaren Einzelkosten der Bereiche Technik, Wirtschaftsförderung und Projekte. Diese sind in den Punkten 10) bis 12) erfasst.

zu 1) Büromaterial, Bücher, Zeitschriften
Büromaterial 5.000,00 EUR
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 1.500,00 EUR

6.500,00 EUR
zu 2) Miet- und Wartungskosten für Büroeinrichtungen
Kopiergeräte, Drucker, Buchführungssoftware, Dokumentenmanagementsystem, EDV-Wartung 30.200,00 EUR

zu 3) Post-, Fernsprech- und EDV-Gebühren
Ansatz für EDV/Internet-Gebühren 7.000,00 EUR
Ansatz für Fernsprech- und Telefaxgebühren 2.200,00 EUR
Ansatz für Porto 500,00 EUR

9.700,00 EUR
zu 4) Reisekosten
Für den Aufgabenbereich Verwaltung 1.000,00 EUR

zu 5) Sitzungsgelder
Sitzungsgelder des Aufsichtsrates 1.000,00 EUR

zu 6) Bewirtung, Anzeigen 6.200,00 EUR

zu 7) Prüfungs-, Beratungs- und Gerichtskosten
Kosten für Handelsregistereintragungen / -auskünfte und sonstige rechtliche Beratung 1.000,00 EUR
Kosten für Datenschutzbeauftragten 2.500,00 EUR
Kosten für die Prüfung des Jahresabschlusses 7.500,00 EUR
Laufende steuerliche Beratung 5.000,00 EUR

16.000,00 EUR
zu 8) Kosten des Gebäudes am Standort Brunsbüttel
Heizung, Wasser, Strom, Abfall und sonstige Gebäudekosten 30.000,00 EUR
Instandhaltung 5.000,00 EUR
Raumpflege 3.000,00 EUR

38.000,00 EUR
Die Kosten für die Büros in Heide und Itzehoe sind unter Pos. 11) erfasst. Der Ansatz für Raumpflege enthält Reinigungsmittel und Kosten für Vertretungsreinigung.

zu 9) Versicherungen, Beiträge
Ansatz u.a. für allgemeine Haftpflichtversicherung, Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung,
Sachversicherungen sowie für Verbands- und Handelskammerbeiträge 11.400,00 EUR

zu 10) Abteilung Technik
Aufwand für KFZ- und Reisekosten, Porto, Büromaterial, EDV-Netzwerkkosten, Bewirtung etc. 52.200,00 EUR

Die Abteilung Technik umfasst die Betriebsführung des Zweckverbandes Wasserwerk Wacken und der Breitbandzweckverbände Dithmarschen und Steinburg,
den Betrieb der Fernwärmeleitung sowie die Straßenbauplanung für den Kreis Steinburg.
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zu 11a) Wirtschaftsförderung
Ansatz für sämtliche, durch die Wirtschaftsförderungstätigkeit entstehenden Sachkosten, wie Raumkosten der Standorte Heide und Itzehoe,
Reisekosten, Öffentlichkeitsarbeit (inkl. Messen und Standortmarketing), Veranstaltungen, Porto, Tel., Büromaterial, Bewirtung, Projektbeteiligungen u.s.w. 251.100,00 EUR

zu 11b) Beratungsstelle Frau & Beruf
Reisekosten, Raumkosten, Telefon, Porto, Büromaterial, Bewirtung, Öffentlichkeitsarbeit u.s.w. 25.500,00 EUR

zu 11c) Beratungsstelle nordwestliche Metropolregion Schleswig-Holstein ("Weiterbildungsberatung")
Das Projekt ist zum 31.12.2024 ausgelaufen. Ein Nachfolgeprojekt ist derzeit nicht geplant. 0,00 EUR

zu 11d) Ausgaben für AktivRegion Steinburg
Bezogene Fremdleistungen, Reisekosten, Porto, Büromaterial, Bewirtung, Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen,  u.s.w. 86.500,00 EUR

zu 11e) Ausgaben für Regionalmanager Steinburg
Reisekosten, Porto, Büromaterial, Öffentlichkeitsarbeit  u.s.w. 4.000,00 EUR

zu 12) Unterhaltskosten Fernwärmeleitung für Westholstein Wärme GmbH
Kosten für Instandhaltung 10.000,00 EUR

zu 13) Sonstige Kosten
Ansatz für Bankgebühren, Spenden, Beiträge Künstlersozialkasse, Auslagen für Dritte,  u.a. 3.000,00 EUR

Zu III. Finanzaufwand

zu 1) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ertragsteuern wurden nicht berücksichtigt, da mit einem negativen Jahresergebnis gerechnet wird. 0,00 EUR

zu 2) Sonstige Steuern
Grundsteuer für das Gebäude am Standort Brunsbüttel 3.000,00 EUR

zu 3) Zinsaufwand
Handelsrechtlich vorgeschriebene Aufzinsung der Pensionsrückstellung sowie etwaige Zinsen auf Steuernachzahlungen. 40.000,00 EUR

zu 4) Abschreibungen
Fernwärmeleitung Westholstein Wärme 1.200,00 EUR
Dienstfahrzeug Abteilung Technik 11.500,00 EUR
Bürogebäude 33.400,00 EUR
Geschäftsausstattung inkl. GWG 44.900,00 EUR

91.000,00 EUR
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              Ist 2024               Ist 01.-09.2025           Ansatz 2025               Ansatz 2026
E r t r ä g e               (in EUR)               (in EUR)           (in EUR)               (in EUR)

  1) Honorare Abteilung Technik 1.382.535,86 1.103.167,13 1.503.600,00 1.586.400,00
  2) Zinserträge 30.293,23 23.890,62 10.000,00 10.000,00
  3) Bereich Wirtschaftsförderung

3a) Wirtschaftsförderungshonorare inkl. CAT-Betreuung 1.347.320,36 1.086.990,27 1.449.200,00 1.504.700,00
3b) Einnahmen aus AktivRegion Steinburg 134.228,69 100.650,00 134.200,00 134.200,00
3c) Zuschüsse für die Beratungsstelle Frau & Beruf 119.702,08 97.277,89 120.800,00 140.000,00
3d) Zuschüsse Ber.stelle nordwestl. Metropolreg. Schlesw.-Holst. ("Weiterbildungsberatung") 54.621,84 0,00 0,00 0,00
3e) Einnahmen Regionalmanager Steinburg/WSS 41.609,81 38.164,22 59.900,00 61.900,00
3f) Honorar und Personalkostenerstattung Klimaschutznetzwerk 18.500,00 12.144,43 177.100,00 0,00
3g) Sonstige Erträge im Bereich der Wirtschaftsförderung 13.408,99 10.115,97 50.000,00 10.000,00

1.729.391,77 1.345.342,78 1.991.200,00 1.850.800,00
4) Sonstige Geschäftserträge 277.817,40 192.840,27 167.100,00 236.200,00
5) Verpachtung der Fernwärmeleitung an die Westholstein Wärme GmbH 80.000,00 59.999,98 80.000,00 80.000,00
6) Gesamterträge 3.500.038,26 2.725.240,78 3.751.900,00 3.763.400,00
7) Verlust 0,00 0,00 193.500,00 143.000,00

3.500.038,26 2.725.240,78 3.945.400,00 3.906.400,00
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E r l ä u t e r u n g e n

zu 1) Honorare Abteilung Technik
Honorar Zweckverband Wasserwerk Wacken 980.000,00 EUR
Kostenerstattung zusätzlicher Mitarbeiter Wasserwerk Wacken 53.600,00 EUR
Honorar Breitband-Zweckverband Dithmarschen 214.900,00 EUR
Honorar Breitband-Zweckverband Steinburg 93.400,00 EUR
Honorar Bauleistungen Kreis Steinburg 244.500,00 EUR

1.586.400,00 EUR
zu 2) Zinserträge
Zinserträge für die Anlage der unterjährigen Liquidität. 10.000,00 EUR

zu 3a) Wirtschaftsförderungshonorare
Kreis Dithmarschen inkl. CAT-Betreuung 737.600,00 EUR
Kreis Steinburg 737.600,00 EUR
Stadt Brunsbüttel 29.500,00 EUR

1.504.700,00 EUR
zu 3b) Einnahmen aus AktivRegion
Für das Management der Geschäftsstelle und die Durchführung von Projekten erhält die egw ein Honorar von der LAG. 134.200,00 EUR

zu 3c) Zuschüsse für die Beratungsstelle Frau & Beruf
In diesem Projekt werden 3 Projektmitarbeiterinnen (83%, 72% und 46%) abgerechnet. 140.100,00 EUR

zu 3d) Zuschüsse Beratungsstelle nordwestl. Metropolregion Schleswig-Holstein ("Weiterbildungsberatung")
Das Projekt ist zum 31.12.2024 ausgelaufen. Ein Nachfolgeprojekt ist derzeit nicht geplant. 0,00 EUR

zu 3e) Einnahmen Regionalmanager Steinburg
Für die Tätigkeit des Regionalmanagers erhält die egw ein Honorar vom Kreis Steinburg. 61.900,00 EUR

zu 3f) Honorar und Personalkostenerstattung Klimaschutznetzwerk 0,00 EUR
Das Projekt ist nicht wie ursprünglich erwartet zustande gekommen.

zu 3g) Sonstige Erträge im Bereich der Wirtschaftsförderung
Hier werden Positionen wie die Weiterbelastung von Kosten und ähnliche Erträge gezeigt. 10.000,00 EUR

zu 4) Sonstige Geschäftserträge
Erträge aus Buchführungsleistungen 10.200,00 EUR
Grundstückserträge 600,00 EUR
Geschäftsführung Grundstücksentwicklungsgesellschaft Westküste mbH 10.500,00 EUR
Regiekosten/Ingenieurleistungen Westholstein Wärme GmbH 51.400,00 EUR
Honorar für Planung Entwässerung Brunsbüttel-Süd 79.800,00 EUR
Kooperationsvertrag mit der Freizeitbad Brunsbüttel GmbH 83.700,00 EUR

236.200,00 EUR

zu 5) Verpachtung der Fernwärmeleitung an die Westholstein Wärme GmbH 80.000,00 EUR
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F i n a n z p l a n

I. Betriebs- und Geschäftsausstattung 891.000,00 EUR
Es sind Erweiterungen und Ersatzinvestitionen für EDV und sonstige Geschäftsausstattung in Höhe von 91.000,00 EUR,
sowie Herstellungskosten für einen Bürogebäudeneubau i.H.v. 800.000,00 EUR vorgesehen.

F i n a n z p l a n

Einnahmen in TEUR 2026 2027 2028 2029 2030

1. Abschreibungen 91 91 91 91 91
2. Darlehensaufnahme 0 0 0 0 0
3. Verkaufserlöse Anlagevermögen 0 1.900 0 0 0
4. Sonstige Einnahmen

a) Jahresgewinn 0 0 0 0 0
b) Abbau von Umlaufvermögen 943 0 0 0

1.034 1.991 91 91 91

Die Verminderung des Umlaufvermögens betrifft die Verringerung des Bankguthabens.

Gesamt-
investition

Ausgaben in TEUR 2026 2027 2028 2029 2030 2026 - 2030

1. Investitionen 891 1.091 91 91 91 2.255
2. Darlehenstilgung 0 0 0 0 0
3. Sonstige Ausgaben

a) Jahresverlust 143 0 0 0 0
b) Erhöhung des Umlaufvermögens 0 900 0 0 0

1.034 1.991 91 91 91
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S t e l l e n p l a n
A. Brunsbüttel Ist 2024 Ist 30.08.2025 Plan 2025 Plan 2026

1) Geschäftsführung

2 x 39,0 Wochenstunden 2,00 2,00 2,00 2,00

2) Rechnungswesen / Personalwesen

3 x 39,0 Wochenstunden (bis 31.12.2024: 2 x 39,0 Wo.std., 1 x 25,0 Wo.std.) 2,64 3,00 2,64 3,00

3) Öffentlichkeitsarbeit

1 x 22,5 Wochenstunden 0,58 0,58 0,58 0,58

4) Technik

5 x 39,0 Wochenstunden (bis 31.12.2024: 4 x 39,0 Wochenstunden) 4,00 4,00 4,75 5,00

5) Wirtschaftsförderung

3 x 39,0 Wochenstunden 3,00 3,00 5,00 3,00

6) Sekretariat

2 x 39,0 Wochenstunden (bis 31.12.2024: 1 x 25 Wo.std., 1 x 32,0 Wochenstunden) 1,46 1,64 1,82 2,00

7) Personalüberlassung an die Freizeitbad Brunsbüttel GmbH (wird erstattet)

1 x 39,0 Wochenstunden 1,00 1,00 1,00 1,00

8) Reinigungskraft

1 x 15,0 Wochenstunden 0,38 0,38 0,38 0,38

15,06 15,60 18,17 16,96

B. Heide

9) Wirtschaftsförderung

2 x 39,0 Wochenstunden (bis 31.12.24: 1 x 39,0 Wo.St., 1 x 25,0 Wo.std.) 1,64 2,00 1,77 2,00

10) Projekt Beratungsstelle Frau & Beruf

1 x 32,4155 Wochenstunden, 1 x 18,0 Wochenstunden (Sekretariat) 1,29 1,29 1,29 1,29

2,93 3,29 3,06 3,29

C. Itzehoe

11) Wirtschaftsförderung

2 x 39,0 Wochenstunden 2,00 2,00 2,22 2,00

12) Sekretariat

1 x 39,0 Wochenstunden 1,00 1,00 1,00 1,00

13) Projekt Beratungsstelle Frau & Beruf

1 x 28,0 Wochenstunden 0,72 0,72 0,72 0,72

14) Projekt Regionalmanager Steinburg

1 x 19,5 Wochenstunden 0,50 0,50 0,50 0,50

15) Projekt Klimaschutznetzwerk

2 x 39,0 Wochenstunden (davon 2 x N.N.) 0,00 0,00 2,00 0,00

16) Projekt Weiterbildungsberatung

1 x 39,0 Wochenstunden (bis 31.12.2024) 1,00 1,00 0,00 0,00

5,22 5,22 6,44 4,22

D. Wasserwerk Wacken

17) 6 x 39,0 Wochenstunden (bis 30.09.2023: 5) 6,00 6,00 6,00 6,00

E. Wasserwerk Kuden

18) 2 x 39,0 Wochenstunden 2,00 2,00 2,00 2,00

Gesamt 31,21 32,11 35,67 32,47

Für F. ein geringfügig Beschäftigter
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Haushalt 2026 

BBZ - Regionales 

BerufsBildungsZentrum 

Dithmarschen 
Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse 
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BBZ Dithmarschen 2026 

Ergebnisplan1 

Ertrags- und Aufwandsarten 

Ergebnis 
des Vorvorjahres 

2024 
in EUR 

Ansatz 
des Vorjahres 

2025  
in EUR 

Ansatz 
des Haus-
haltsjahres 

2026  
in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

2027  
in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

2028  
in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

2029  
in EUR 

12 23 3 4 5 6 7 8 9 
40 1 Steuern und ähnliche Abgaben  0,00 0 0 0 0 0 
41 2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.927.556,44 5.032.800 5.939.000 5.939.000 5.939.000 5.939.000 
42 3 + sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0 0 0 
43 4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.330,00 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200 
441-
442, 
446 

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 
31.175,75 24.500 27.300 27.300 27.300 27.300 

448 6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 794.219,71 775.500 1.058.700 1.053.700 1.053.700 1.047.600 
45 7 + sonstige Erträge 14.817,02 0 62.400 0 0 0 
471 8 + aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0 
472 9 +/– Bestandsveränderungen  0,00 0 0 0 0 0 

10 = Erträge (= Zeilen 1 bis 9)  5.769.098,92 5.834.000 7.088.600 7.021.200 7.021.200 7.015.100 
50 11 Personalaufwendungen  1.462.024,18 1.657.000 1.717.600 1.770.400 1.770.400 1.770.400 
51 12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 
52 13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.527.350,54 3.153.500 2.907.500 2.926.500 2.948.500 2.970.500 
57 14 + bilanzielle Abschreibungen 1.015.510,89 1.023.000 852.600 852.600 852.600 852.600 
53 15 + Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 
54 16 + sonstige Aufwendungen 1.706.918,75 1.634.000 2.447.300 2.446.300 2.446.300 2.446.300 

17 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)  6.711.804,36 7.467.500 7.925.000 7.995.800 8.017.800 8.039.800 
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 

10 / 17)  -942.705,44 -1.633.500 -836.400 -974.600 -996.600 -1.024.700 
46 19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0 0 0 
55 20 – Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 

21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)  0,00 0 0 0 0 0 
22 = Jahresergebnis  (= Zeilen 18 und 21)  -942.705,44 -1.633.500 -836.400 -974.600 -996.600 -1.024.700 

1 Bei Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage nach § 26 Absatz 1 Satz 2 zum Haushaltsausgleich sind zusätzlich die Zeilen 23 und 24 darzustellen, ansonsten kann auf einen 
Ausweis verzichtet werden  
2. Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird. 
3 laufende Nummerierung der Zeile 
4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
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BBZ Dithmarschen  2026 
 

    

Finanzplan1 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

Ergebnis 
des 

Vorvorjahres 
2024 

in EUR 

Ansatz 
des Vorjahres 

 
2025  

in EUR 

Ansatz 
des Haus-
haltsjahres 

2026  
in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

 
2027  

in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

 
2028  

in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

 
2029  

in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr2 

 
2030 

in TEUR 
13 24 3 4 5 6 7 8 9 10 

60 1 Steuern und ähnliche Abgaben  0,00 0 0 0 0 0  
61 2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen  4.233.119,15 4.375.000 5.258.500 5.258.500 5.258.500 5.258.500  
62 3 + sonstige Transfereinzahlungen  0,00 0 0 0 0 0  
63 4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  1.330,00 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200  
641-642, 
646 

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte  33.406,38 24.500 27.300 27.300 27.300 27.300  
648 6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen  774.147,07 775.500 1.058.700 1.053.700 1.053.700 1.047.600  
65 7 + sonstige Einzahlungen  378,68 0 0 0 0 0  
66 8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen  0,00 0 0 0 0 0  
 9 = Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 1 bis 8)  5.042.381,28 5.176.200 6.345.700 6.340.700 6.340.700 6.334.600  
70 10 Personalauszahlungen  1.462.024,18 1.657.000 1.717.600 1.770.400 1.770.400 1.770.400  
71 11 + Versorgungsauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0  
72 12 + Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen  2.525.911,13 3.153.500 2.907.500 2.926.500 2.948.500 2.970.500  
75 13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0  
73 14 + Transferauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0  
74 15 + sonstige Auszahlungen  1.478.310,49 1.634.000 2.447.300 2.446.300 2.446.300 2.446.300  
 16 = Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit (=Zeilen 10 bis 15)  5.466.245,80 6.444.500 7.072.400 7.143.200 7.165.200 7.187.200  
 17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (= 

Zeilen 9 / 16)  -423.864,52 -1.268.300 -726.700 -802.500 -824.500 -852.600  
681 18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 

für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen  975.844,00 0 585.200 0 0 0  

682 19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Grundstücken und Gebäuden  0,00 0 0 0 0 0  

683 20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
beweglichem Anlagevermögen  15.373,48 0 62.400 0 0 0  

684 21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen  0,00 0 0 0 0 0  

685 22 + Einzahlungen aus der Abwicklung von 
Baumaßnahmen  0,00 0 0 0 0 0  

686 23 + Einzahlungen aus Rückflüssen (für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter)  0,00 0 0 0 0 0  

688 24 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten  0,00 0 0 0 0 0  
689 25 + sonstige Investitionseinzahlungen  0,00 0 0 0 0 0  
 26 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (= 

Zeilen 18 bis 25)  991.217,48 0 647.600 0 0 0  
781 27 Auszahlungen von Zuweisungen und 

Zuschüssen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen  0,00 0 0 0 0 0 0 

782 28 + Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden  0,00 0 0 0 0 0 0 

783 29 + Auszahlungen für den Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen  496.637,64 1.109.900 585.200 0 0 0 0 

784 30 + Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen  0,00 0 0 0 0 0 0 

785 31 + Auszahlungen für Baumaßnahmen  0,00 0 0 0 0 0 0 
786 32 + Auszahlungen für die Gewährung von 

Ausleihungen (für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter)  0,00 0 0 0 0 0 0 

787 33 + sonstige Investitionsauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0 0 
 34 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (= 

Zeilen 27 bis 33)  496.637,64 1.109.900 585.200 0 0 0 0 
 35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (= Zeilen 26 / 

34)  494.579,84 -1.109.900 62.400 0 0 0  
672 35a Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln  6.470,88       
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BBZ Dithmarschen  2026 
 

    

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

Ergebnis 
des 

Vorvorjahres 
2024 

in EUR 

Ansatz 
des Vorjahres 

 
2025  

in EUR 

Ansatz 
des Haus-
haltsjahres 

2026  
in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

 
2027  

in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

 
2028  

in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr 

 
2029  

in EUR 

Planung 
Haushaltsjahr2 

 
2030 

in TEUR 
13 24 3 4 5 6 7 8 9 10 

772 35b Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln  6.470,88       
 35c Saldo aus fremden Finanzmitteln  0,00       
 36 = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (= 

Zeilen 17, 35, 35c und 35f)  70.715,32 -2.378.200 -664.300 -802.500 -824.500 -852.600  
692 37 + Aufnahme von Krediten für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen  0,00 0 0 0 0 0  
695 38 + Einzahlungen aus Rückflüssen von Darlehen 

aus der Anlage liquider Mittel  0,00 0 0 0 0 0  
693 39 + Aufnahme von Kassenkrediten (ohne 

Kontokorrent)  0,00       
792 40 – Tilgung von Krediten für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen  0,00 0 0 0 0 0  
795 41 – Auszahlungen aus der Gewährung von 

Darlehen zur Anlage liquider Mittel  0,00 0 0 0 0 0  
793 42 – Tilgung von Kassenkrediten (ohne 

Kontokorrent)  0,00 0 0 0 0 0  
 43 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit  0,00 0 0 0 0 0  
 44 = Finanzmittelsaldo (=Zeilen 36 + 43)  70.715,32 -2.378.200 -664.300 -802.500 -824.500 -852.600  
 45 + Finanzmittelbestand am Anfang des 

Haushaltsjahres  0,00 0 0 0 0 0  
 46 – Anfangsbestand Kassenkredite aus 

Kontokorrent  0,00       
332 47 + Endbestand Kassenkredite aus Kontokorrent  0,00       
 48 = Finanzmittelbestand zum Ende des 

Haushaltsjahres (=Zeilen 44 bis 47)  70.715,32 -2.378.200 -664.300 -802.500 -824.500 -852.600  
          

 
 
 

1 Bei Ämtern für deren amtsangehörigen Gemeinden sowie bei Gemeinden, soweit im Rahmen einer Sonderfinanzbuchhaltung die Durchführung des Zahlungsverkehrs über ein 
von der Gemeinde wirtschaftlich zuzuordnendes Konto vorgenommen wird, für diese Einheit sind zusätzlich die Zeilen 35d (Kto. 673), 35e (kto 773) und 35 f (Saldo aus Ein- und 
Auszahlungen) auszuweisen. Hier sind jedoch lediglich die Ergebnisse des Vorvorjahres (Spalte 4) anzugeben; Eine Planung erfolgt nicht. Der vorgenannte Saldo ist bei der 
Berechnung des Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrags in der Spalte 36 zu berücksichtigen.  
2 Angaben nur in Zeilen 27 bis 34; Nutzung soweit die entsprechende investive Planung über mittelfristigen Finanzplanungszeitraum hinaus geht. Beträge in Spalte 10 können in 
TEUR angegeben werden, Rundungsdifferenzen sind zulässig. 
3 Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird. 
4 laufende Nummerierung der Zeile 
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BBZ Dithmarschen  
 
 
Bilanz 

 

 
   Saldo in € 

  Bilanz 2024 01.01.2024 31.12.2024 
   A K T I V A    
      
 1  Anlagevermögen  4.038.003,03 3.518.739,08 
      
01 1.1   Immaterielle Vermögensgegenstände  29.049,85 19.233,24 
 1.2   Sachanlagen  4.008.953,18 3.499.505,84 
 1.2.1    Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte  
0,00 0,00 

021 1.2.1.1    Grünflächen  0,00 0,00 
022 1.2.1.2    Ackerland  0,00 0,00 
023 1.2.1.3    Wald, Forsten  0,00 0,00 
024-029 1.2.1.4    Sonstige unbebaute Grundstücke  0,00 0,00 
 1.2.2    Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  0,00 0,00 
032 1.2.2.1    Kinder- und Jugendeinrichtungen  0,00 0,00 
033 1.2.2.2    Schulen  0,00 0,00 
031 1.2.2.3    Wohnbauten  0,00 0,00 
034 1.2.2.4    Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude  0,00 0,00 
 1.2.3    Infrastrukturvermögen  0,00 0,00 
041 1.2.3.1    Grund und Boden des Infrastrukturvermögens  0,00 0,00 
042 1.2.3.2    Brücken und Tunnel  0,00 0,00 
043 1.2.3.3    Gleisanlagen mit Streckenausrüstung u. 

Sicherheitsanlagen  
0,00 0,00 

044 1.2.3.4    Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen  0,00 0,00 
045 1.2.3.5    Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 

Verkehrslenkungsanlagen  
0,00 0,00 

046-049 1.2.3.6    Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens  0,00 0,00 
05 1.2.4    Bauten auf fremden Grund und Boden  0,00 0,00 
06 1.2.5    Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  0,00 0,00 
07 1.2.6    Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  1.623.682,01 1.568.408,78 
08 1.2.7    Betriebs- und Geschäftsausstattung  2.385.271,17 1.931.097,06 
09 1.2.8    Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  0,00 0,00 
 1.3   Finanzanlagen  0,00 0,00 
10 1.3.1    Anteile an verbundenen Unternehmen  0,00 0,00 
11 1.3.2    Beteiligungen  0,00 0,00 
12 1.3.3    Sondervermögen  0,00 0,00 
 1.3.4    Ausleihungen  0,00 0,00 
1315 1.3.4.1    Ausleihungen an verbundene Unternehmen, 

Beteiligungen, Sondervermögen  
0,00 0,00 

1310-
1314, 
1316-
1319 

1.3.4.2    Sonstige Ausleihungen  0,00 0,00 

141-144 1.3.5    Wertpapiere des Anlagevermögens  0,00 0,00 
 2  Umlaufvermögen  1.892.143,95 1.917.877,09 
      
 2.1   Vorräte  0,00 0,00 
151-153 2.1.1    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  0,00 0,00 
155-156 2.1.2    unfertige Erzeugnisse und Leistungen  0,00 0,00 
154 2.1.3    fertige Erzeugnisse und Waren  0,00 0,00 
157-159 2.1.4    Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorräte  0,00 0,00 
 2.2   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  217.916,83 172.934,65 
160-168 2.2.1    Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen  121.845,32 137.339,27 
1690-
1695, 
1697-

2.2.2    Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen  12.376,03 10.750,73 
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BBZ Dithmarschen 

Bilanz
Saldo in € 

Bilanz 2024 01.01.2024 31.12.2024 
1699 
171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 806,61 0,00 
1791-
1799, 
1999 

2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen  76.184,00 19.409,89 

178 2.2.5  Sonstige Vermögensgegenstände 6.704,87 5.434,76 
145-149 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens  0,00 0,00 
1800-
1895 

2.4 Liquide Mittel  1.674.227,12 1.744.942,44 

1900-
1998 

3 Aktive Rechnungsabgrenzung 111.798,62 108.432,40 

BILANZSUMME AKTIVA 6.041.945,60 5.545.048,57 
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BBZ Dithmarschen 

Bilanz
Saldo in € 

Bilanz 2024 01.01.2024 31.12.2024 
P A S S I V A 

1 Eigenkapital 3.657.316,65 2.714.611,21 

201 1.1 Allgemeine Rücklage  1.500.000,00 1.500.000,00 
202 1.2 Sonderrücklagen  0,00 0,00 
203 1.3 Ausgleichsrücklage  3.426.806,48 2.157.316,65 
204 1.4 Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 

205, 4-5, 
8600000
000 

1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.269.489,83 -942.705,44

2 Sonderposten 2.200.185,19 2.475.325,71 

231 2.1 für aufzulösende Zuschüsse  0,00 0,00 
232 2.2 für aufzulösende Zuweisungen 2.200.185,19 2.475.325,71 

2.3 für Beiträge  0,00 0,00 
2331 2.3.1 aufzulösende Beiträge  0,00 0,00 
2332-
2339 

2.3.2 nicht aufzulösende Beiträge 0,00 0,00 

234 2.4 für Gebührenausgleich 0,00 0,00 

235 2.5 für Treuhandvermögen  0,00 0,00 
236 2.6 für Dauergrabpflege  0,00 0,00 
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 

3 Rückstellungen 0,00 0,00 

251 3.1 Pensionsrückstellungen  0,00 0,00 
281 3.2 Altersteilzeitrückstellung  0,00 0,00 
260-261 3.3 Rückstellung für später entstehende Kosten  0,00 0,00 
262 3.4 Altlastenrückstellung  0,00 0,00 
282 3.5 Steuerrückstellung  0,00 0,00 
283 3.6 Verfahrensrückstellung  0,00 0,00 
284 3.7 Finanzausgleichsrückstellung  0,00 0,00 
27 3.8 Instandhaltungsrückstellung  0,00 0,00 
285 3.9 Rückstellungen für im Haushaltsjahr empfangene 

Leistungen, für die keine Rechnung vorliegt und der 
Rechnungsbetrag nicht bekannt ist  

0,00 0,00 

289 3.10  Sonstige andere Rückstellungen 0,00 0,00 
4 Verbindlichkeiten  180.222,11 351.133,35 

30 4.1 Anleihen 0,00 0,00 
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 0,00 0,00 

3215 4.2.1  von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 
Sondervermögen  

0,00 0,00 

3210-
3214, 
3216 

4.2.2 vom öffentlichen Bereich 0,00 0,00 

3217-
3299 

4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 

33 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00 
34 4.4  Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen  
0,00 0,00 

3500-
3593 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 125.976,22 68.312,82 
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BBZ Dithmarschen  
 
 
Bilanz 

 

 
   Saldo in € 

  Bilanz 2024 01.01.2024 31.12.2024 
361-369 4.6   Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  52.750,14 282.464,00 
37 4.7   Sonstige Verbindlichkeiten  1.495,75 356,53 
      
391-399 5  Passive Rechnungsabgrenzung  4.221,65 3.978,30 
      
      
   BILANZSUMME PASSIVA  6.041.945,60 5.545.048,57 
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BBZ Dithmarschen 2024 

Finanzrechnung1 

Ein- und Auszahlungsarten 
Ergebnis 

2023 

Fortgeschriebener 
Ansatz2 

2024 

Ist-Ergebnis  

2024 

Vergleich 
 Ansatz / Ist (Spalte 5 

/ Spalte 6) 

übertragene 
Ermächtigungen3 

in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR 
14 25 3 4 5 6 7 8 

60 1 Steuern und ähnliche Abgaben  0,00 0,00 0,00 0,00 
61 2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.321.791,93 4.197.700,00 4.233.119,15 -35.419,15 
62 3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
63 4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.229,30 1.200,00 1.330,00 -130,00 
641-642, 646 5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 31.642,39 22.600,00 33.406,38 -10.806,38 
648 6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 915.209,42 548.000,00 774.147,07 -226.147,07 
649-659, 
6960-6998, 
6999000000, 
6999900000

7 + sonstige Einzahlungen

396,09 0,00 378,68 -378,68 
66 8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit  4.270.269,13 4.769.500,00 5.042.381,28 -272.881,28 

70 10 Personalauszahlungen  1.290.872,08 1.658.500,00 1.462.024,18 196.475,82 0,00 
71 11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
72 12 + Auszahlungen für Sach- u. Dienstleistungen 2.035.708,16 3.060.042,63 2.525.911,13 534.131,50 321,30 
75 13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
73 14 + Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
74, 
7999000000, 
7999900000 

15 + sonstige Auszahlungen 
1.680.948,85 1.641.300,00 1.478.310,49 162.989,51 6.239,64 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (=Zeilen 10 bis 15)  5.007.529,09 6.359.842,63 5.466.245,80 893.596,83 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (= 
Zeilen 9 / 16)  -737.259,96 -1.590.342,63 -423.864,52 -1.166.478,11 

681 18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
Investitionen und  Investitionsförderungsmaßnahmen  497.032,36 60.000,00 975.844,00 -915.844,00 

682 19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Grundstücken und Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 

683 20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
beweglichem Anlagevermögen 4.078,74 0,00 15.373,48 -15.373,48 

684 21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 

685 22 + Einzahlungen aus der Abwicklung von 
Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 

686 23 + Einzahlungen aus Rückflüssen (für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00 

688 24 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 
689 25 + sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

26 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  501.111,10 60.000,00 991.217,48 -931.217,48 
781 27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschüssen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
782 28 + Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 

und Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
783 29 + Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem

Anlagevermögen 1.045.077,01 984.315,55 496.637,64 487.677,91 32.762,70 
784 30 + Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
785 31 + Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
786 32 + Auszahlungen für die Gewährung von 

Ausleihungen (für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

787 33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
34 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (= Zeilen 

27 bis 33)  1.045.077,01 984.315,55 496.637,64 487.677,91 
35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (= Zeilen 26 / 34)  -543.965,91 -924.315,55 494.579,84 -1.418.895,39 

672 35a Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln  2.090,20 0,00 6.470,88 -6.470,88 
772 35b Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln  2.090,20 0,00 6.470,88 -6.470,88 0,00 

35c Saldo aus fremden Finanzmitteln  0,00 0,00 0,00 0,00 
6730000002-
6730000009 

35d Einzahlungen für amtsangehörige Gemeinden  4.773.350,43 0,00 6.040.069,64 -6.040.069,64 
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